
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1928

126 (14.3.1928) Abendausgabe



Abend - Ausgabe .
^ «OBspreis frei Haus monatlich 8.—
aihPi u ®Dr<>«8 tm Verla« od in den
rPlIt « abaedolt 2 .8U JiM Durch
Ein, i be,o»en monatlich 2 .60 JUl .
6nn cise : Werktags - Nummer 10 JS,
fiöhrf. flm 3! umm « 13 * - Km ftaH
Hot j? Streif Answeiruna ;c .
"erinst1 ^ e»Iebei keine Anwruche bei
fielt»?, m , oi)er Nicht Erscheinen der
iernrir»

0 t ^ bbeftcllnnacn kSnnen nur
Sfn„ i ? *'ß ' UM 25 ds Mts auf den
. '« « lebten inaenommen werden .

0 4ff
e

» 1.nre,8e : Nonvareille -^eile
"tti nuf Ttellenaesilche Familien-
«tmsLe ' ,<,e i" ' fit8 ' Sti« tßen auK Baden
&- »°Lfr Preise Reklame -Zeile
« tt m - v « « ertte , Stelle 2 .50 HM .
dx. 'kderkioluna tarlffefter Rabatt.
gkr !^ , .^ ^ '° i " baltuna des Zieles bei
nirl?n k Betreibuna und bei Kon .
w » » ?ukcr Kialt tritt . Erfüll» igs.» Nd lÄericktsstand ikt « arl îrnbe .
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Verbreitet sie Zeitung Badens

Karlsruhe, Mittwoch , den 14. März 1928.

Badische Landeszeitung

44. Jahrgang. Nr. 126.
Eiqeutum und Berlin v » »
: : Nerdluaud Tbiergartc « : :
Chefredakteur Dr Waltber Schneider .
Plekaeleblich verantwortlich . stür
deutsche Politik und WirtschaftSvolitiki
t. V . M . Lösche: Nir auswärt . Politik :
M . LöiÄe ! für bad Politik u Nachr . :
5Dt. Holzinaer : für Kommunalpolitik :
K. Binder : kllr Lokales und Sport :
Ü) . Bolderauer : 'Iii das Feuilleton :
<?. Belker : für C »er und Kon¬
zert : 66t . Hertle : für den t >an »
delsteil : R . Seid : für die Anzeiaen :
A . NinderÄvacker ; alle in Karlsruhe .
Berliner Redaktion : Dr Kurt Met « er.
Fernsprecher : 4050 4051 4052 4C53 4054
Geschäftsstelle : Zirkel - und Lamm »
ltrake -Ecke Postscheckkonto : Karls¬
ruhe 9! r . 8359. Beilagen : Volk und
Heimat i Literarische Umschau Roman -
Blatt i Svortblatt ' Rrauen - Zeitun « I
Wandern und Reisen l Hau « und
Garten / Karlsruher Beieins -Zeitung .

Kinchclisses Ozeanflug.
Ein riilfelhasler Passagier .

hinchcliffe wtu oeriuchen, Philadelphia zu erreichen
C t

v 'D; London, 14 . März . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .j^ Icheint keinem Zweifel mehr zu unterliegen , daß die geheimnis-
. ^ Persönlichkeit , die den Flieger Hinchcliffe auf seinem Flug
ist ,

^rika begleitet , die Tochter Lord Inchapes , Miß Mackay ,
I * ^ ?er '^ ce Absicht, den Flieger zu begleiten , wurde bereits kürz-
Ick? Mi '

g Mackay oementierte damals diese Meldung ent-
Nj / .

' wurde überall erklärt , dag der Flieger Sinclair
^ Hinchcliffe mitgeflogen wäre , aber es steht nunmehr fest , dah
- ,j

° Mackey gestern morgen das Elternhaus verlassen hat . unter
. Ut-rlassung eines Zettels wonach sie später als gewöhnlich zum
S^ Srt

mmen m"rl,e' seitdem hat man jedoch von ihr nichts mehr

Am ^ eute
.

mofßen veröffentlicht die „Daily Erpreß " eine Photo -
Itei t

' ^ igt , wie Miß Mackay mit Hinchcliffe das Flugzeug be-
den <>

^ rau Hinchcliffe wußte nichts von der Absicht ihres Mannes .
Flug zu unternehmen.

Nach
^ der letzten hier vorliegenden Meldung sichtete ein Sckiff08 Flugzeug gestern 170 englische Meilen von der irischen Küste

^ entfernt aus dem Atlantischen Ozean
»^ berechnet , daß , wenn alles gut geht , das Flugzeug heute mor -
j . .

° °d ? i 9 Uhr westeuropäische Zeit , an der Küste von Neufund -
lein wird . Die Wetterberichte sind günstig .

tt sich , daß Hinchcliffe einigen Freunden gesagt hat ,»« de versuchen , Philadelphia zu erreichen, falls das Heizmaterial
»^ 'cht . Damit würde er einen Preis von 5000*

Pfund Sterling
ß>ar

lnnen'
.
M' ß Mackay ist als große Sportsfreundin bekannt, sie

auch eine Zeitlang Schauspielerin.
ewt»

®
,
' e

.
*n Detroit ansässige Gesellschaft Stinson Aircraft

npt. il, Geheimnis , mit dem der englische Flieger Hinchcliffe sei-" Flug umgab, damit
sie ihm das Flugzeug nur unter der Bedingung verkaufte.

y> daß er damit keinen Transozeanflug unternehme .
Noch ^ tragischen Verschwinden von Redfern . der von Georgia
nur v

tQr«« en flog , hatte die Gesellschaft beschlossen, ihre Flugzeuge
» Itter a " r Verfügung zu stellen , wenn keine Flüge über das Meer
w r"0l" m « t würden. Hinchcliffe sollte einen Flug von England
lraue - " unternehmen , dennoch hat die Gesellschaft volles Ver-en in das Gelingen seines Fluges .

Deutsche Vorbereitungen.
< - 14 . März . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

Nahen des Frühjahrs tauchen von neuem die
Igz? ^ lugprojekte auf , in deren Zeichen die Fliegerei des Jahres

Mißerfolge , von denen nicht nur die Versuche zur
»Utf. . . 0u

.
n8 des Atlantik in der Ostwestrichtung, sondern zum Schluße , n der Richtung Amerika—Europa begleitet waren , haben

anscheinend keineswegs abschreckend gewirkt , was die neuesten Mel
düngen über den Start des englischen Fliegers Hinchcliffe beweisen.
Auch in Deutschland haben trotz mehrfacher Ableugnungen aus den
Kreisen der Flugzeugindustrie an mehreren Stellen

die Vorbereitungen für neue Ozeanfliige bereits begonnen
und zwar sowohl

' für -den Versuch , den Ozean im Nonstop-Flug mit
einer einmotorigen Landmaschine zu überqueren , wie auch für das
Vorhaben , das Unternehmen in mehrmotorigen Flugzeugen mit
Zwischenlandung auf einer der Inselgruppen des mittleren Atlantik
zu wagen.

An erster Stelle muß nach Lage der Umstände
das Projekt des Hauptmanns a . D . Köhl

genannt werden, des Nachtflugleiters der Lufthansa im Zentral -
flughafen Tempelhof. Köhl, ein erfahrener Kriegsflieger und ehe-
maliger Führer eines Bombengeschwaders, gehörte bekanntlich schon
im vorigen Jahre zu der Besatzung der beiden Junkermaschinen, die
am 14 . August in Dessau zum

' Ozeanflug starteten , und zwar steuerte
er gemeinsam mit dem Piloten Lohse die „D 1167" ( Bremen ) , die
auch über Irland hinaus das offene Meer erreichte, dann der kata¬
strophalen Wetterlage wegen umkehren mußte und schließlich wieder
in Dessau landete . Schon damals hatten die Junkerswerke Haupt -
mann Köhl , der auch im Herbst immer noch einen neuen Startversuch
propagierte , das Versprechen gegeben, ihm für ein eventuelles neues
Unternehmen eine Maschine gleichen Typs , die einmotorige Junkers
„D 33" zur Verfügung zu stellen .

Köhls Vorbereitungen
für ein solches Unternehmen sind nun soweit gediehen, daß am
letzten Samstag die versprochene Junkersmaschine, die die Zu-
lassungsnummer „ D 1231 " trägt , von Dessau nach Berlin überführt
wurde , wo sie auf dem Tempelhofer Feld zu seiner Verfügung steht .
Das Flugzeug gleicht in allen Einzelheiten der „Bremen" und
„Europa "

, schon rein äußerlich wegen der Tatsache, daß es wiederum
keinen Aluminiumanftrich aus Gewichtsersparnisgründen trägt .
Köhl wird die Maschine in den nächsten Wochen vom Zentralflug -
Hafen aus einstiegen und dabei vor allen Dingen einige neuartige
Navigationsinstrumente ausprobieren . Wer ihn bei seinem Ozean»
flug, der etwa im Mai stattfinden soll, als zweiter Pilot begleiten
wird , steht noch nicht fest. Die Mitnahme eines Passagiers , wie
bei dem damaligen Unternehmen , kommt nach unseren Informatio¬
nen nicht in Frage . Als Flugroute ist natürlich unter Berück-
sichtigung der jeweiligen Wetterlage wieder die über Irland —Neu»
fundland führende kürzeste Strecke in Aussicht genommen.

Auch ein französischer Transozeanflug .
TU . Paris , 14 . März . Nach einer Havasmeldung aus Newvork.

kündigit das Marinedepartement an , daß ein Transozean «
flug französischer Flieger in Vorbereitung ist. Das
Marineluftfahrtamt erhielt ein Schreiben des französischen Luftfahrt -
Ministers mit der Bitte um Informierung über die zu ergreifenden
Maßnahmen um den Fliegern das Landen in Newvork zu er-
leichtern.

Wechsel in der Marineleikung
bevorstehender

Rücktritt Zenkers .
Eine Auswirkung der Phöbus - Affäre .

>ej^ Berlin , 14 . März . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrijt -
Ijch

8-) In unterrichteten parlamentarischen Kreisen wird eigent -
«6i

" iol.

ä ' emiich allgemein damit gerechnet , daß
Ct kurz »der lang ein Wechsel in der Person des Chef, der

Marineleitung
*lni / n wird. Wir hätten die Andeutung , die der Reichswehr-

r ® röner am Dienstag im Ausschuß gemacht hat , sofort in
*J ^ ch«n Richtung gedeutet, als er daraus hinwies , er könne es' lligen, wenn irgend ein Vorgesetzter einem Untergebenen soMende Vollmachten gibt , wie sie Kapitän Lohmann gehabt hat .
kein f

Ul
? Mar die Blankovollmacht für Kapitän Lohmann von

^ eren Ehef der Marineleitung Admiral Behncke erteilt worden
'"Iber

' m 2ahre 1922 während des Ruhrkampfes waren aber be-
^ Maßnahmen vielleicht notwendig . Die Fehler liegen nur

Ct, c inzwischen die Dinge einfach weiter liefen. Dafür trifft
der Marineleitung , Admiral Zenker, dem Kapitän Loh -

Sa ^ ^ ittelbar unterstellt war , in erster Linie die Verantwor -
!>e »» , Sozialdemokraten haben also ein formelles Recht , wenn
»Ilz ^

atl9cn , daß nicht allein Kapitän Lohmann , der zum 31 . März
^ c Marine ausscheidet , sondern auch die höheren Stellen dafür
Jniej müjien Das ist bedauerlich, da Admiral Zenker als einer
M) ttu süchtigsten Marineoffiziere gilt . Er wird aber wohl von
'" '"iif

5 versteckten Vorwürfe , wie sie die Worte des Reichswehr-
enthielten , sich nicht gefallen lassen und jetzt selbst di -

Denzen ziehen

^ ichslaaswahlen am 13 . oder 20 . Mai.
Berlin , 14 . März . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift .

Vlirf ,
®er Reichstag entwickelt in den letzten Tagen einen er -

QUc
, Cn Eifer . Er bewältigt sein Pensum so spielend, daß

1 ^ ahrsihxinlichleit noch die rechtzeitige Fertigstellung des
itit, Etats möglich

Wm ^ hcn noch aus der Etat des Reichswehrmin !steriums.es wohl noch ledhaft zugehen wird, die Finanzverwaltung ,

das Innenministerium und die Reichspost . Herr Köhler wird manches
unfreundliche Wort zu hören bekommen , und Herr von Keudell wird
sich mit der Linken, bei der er der bestgehaßte Mann ist , herumschlagen
müssen . Aber der Arbeitsplan wird sich einhalten lassen , und es siebt
im Augenblick auch nicht mehr danach aus, , als ob das Notprogramm
zerschlagen würde. Spätestens in der Karwoche wäre dann also das
gesamte Programm des Reichstages beendet.

Ein endgültiger
Termin für die Neuwahlen

ist noch nicht festgelegt . Die Anregungen schwanken noch zwischen
dem 13 . und 20. Mai , vermutlich wird sich aber das Kabinett auf
den 20. Mai einigen. Sollte wider Erwarten doch noch das Not-
Programm zu Bruch gehen und damit gleichzeitig auch die Fertig -
stellung des Etats gefährdet werden, dann wäre auch vermutlich mit
einem früheren Wahltermin nicht zu rechnen . Der Reichsinnen-
minister hat zwar

alle Vorkehrungen inzwischen getroffen,
um den Apparat anzukurbeln , die Schwierigkeiten liegen aber in der
Unmöglichkeit , einen früheren Sonntag zu nehmen. Nach der Reichs-
Verfassung muß die Neuwahl spätestens am 60. Tage nach der Auf -
lösung stattfinden . Der kritische Tag für die Einhaltung dieser Frist
ist in der kommenden Woche erreicht, und so lange wird eine Krise
nicht eintreten . Die Parteien können sich also jetzt in aller Ruhe
darauf einstellen , daß sie entweder om 13 . oder am 20. Mai zur
Wahl gehen.

Ein Landesverralsprozeh .
0 . Leipzig, 14 . März . Unter Vorsitz von Präsident Reichert

verhandelt der fünfte Sirafsenat des Reichsgetichts wegen Landes -
verrats gegen Berthold Jakob Solomon und Friedrich
Küster , den Herausgeber des „Anderen Deutschland" . Jnkri -
miniert ist ein am 25 . Juli 1025 in der Zeitschrift erschienener
Artikel „Weitermachen" von Jakob Salomon , der ideell unsachlich
einen am ll April des genannten Jahres veröffentlichten Artikel
„Das Zeitsreiwilligengrab in der Weser" wiedergab , in dem Jakob
Salomon behauptete , daß unter den 81 Suldaten . die das Ponton -
Unglück von Feldheim in die Weser riß , sich mindestens elf Zeitfrei -
willige befunden hätten . Wegen beider Artikel wurde .im Februar
1927 Anklage erhoben.

13 Briefe aus Deukschsiidwest .
Von

Dr, Hana Grimm ,
IX .

Die Buren und Engländer in Südwest.
Ich war in meiner südafrikanischen Zeit vom Jahre 1895 di»

zum Jahre 1910 fast leidenschaftlicher Parteigänger der Buren . Die
Vorliebe dauerte bis in den Weltkrieg hinein ; ich hielt und las auch
in Europa regelmäßig die größte Burenzeitung . Mit irgendwelcher
Abneigung gegen England hatte die Anteilnahme nichts zu tun . Ich
bewunderte an den Buren von Anfang an , daß sie sich in dem spröden
Südafrika , nicht gepäppelt von Europa wie die Ansiedler in ande-
ren Neuländern , sondern allein aus eigener Kraft erhalten hatten ,
und zwar in einem Zweiftontenkampfe gegen das sich natürlich weh-
rende Wildland mit den sich natürlich wehrenden Wilden und gegen
das welterobernde und die Unterworfenen national aufsaugende Eng-
land . Ich wurde leidenschaftlich , wie die meisten Deutschen , als der
Burenkrieg begann . Ich glaube , unser aller Zorn wurde damals
weniger durch den eigentlichen Krieg erweckt, als durch die Flausen
und Beschönigungen, mit denen England vor den britischen Völkern
und der Welt sein moralisches Recht , ja seine moralische Pflicht zu
diesem Kriege darzutun versuchte , und durch die brutale Vergewal -
tigung , bei der so viele Frauen und Kinder zugrunde gingen . Es
war fast , als spürten wir die Flausen und Beschönigungen voraus ,mit denen dieselben Engländer fünfzehn Jahre später den Weltkrieg
gegen uns zu heiligen trachteten , und als ahnten wir die Hunger-
blockade gegen unser Volk über den Krieg hinaus und den Tod der
Millionen deutscher Frauen und Kinder

Im Burenkriege , im Jahre 1900, wurden aus den geräumten
südwestlichen Orten des Oranjefreistaates die ersten gefangenen
Burenfrauen und Burenkinder in offenen Eisenbahnwagen Hals über
Kopf den langen Weg an die Küste gefahren . Sie wurden zunächst
an der Rennbahn bei Port Elizabeth in Zelten hinter Stacheldraht
untergebracht . Sie hatten so gut wie nichts bei sich und fanden nur
die Zelte und den baren Erdboden vor . Die Frau des heutigen
Ministerpräsidenten Südafrikas , Hertzog , der damals Richter im
Freistaat und im Kriege „General " war , befand sich mit ihren bald
schwer erkrankten Kindern unter den Gefangenen . Die ersten
Freundesgaben ,die ihr gesandt wurden — und es gehörte Mut dazu ,das Natürliche zu tun , so groß war der Haß in der englischen Hafen -
stadt — wurden von lungen deutschen Angestellten gesammelt . Und
wieviele Deutsche haben ihr Leben und ihre gesunden Glieder ge -
opfert für die Buren ! Es gibt d̂a einen Satz in der Bibel , der heißt :
„ Niemand hat größere Liebe als der sein Leben lasset für seine
Brüder .

" Die leidenschaftliche Haltung der Deutschen im Burenkriege
hat mit dazu geführt , daß die Aufgebrack,theit gestörter englischer
Geschäftemacher ^ gegen Deutschland zum Vernichtungswillen eines
ganzen Volkes wurde . Wir danken unserer geäußerten Burenfreund -
schaff wahrscheinlich mehr als irgend anderem , daß ganz England
ohne Widerspruch in den Krieg trat und daß bis über das Diktat von
Versailles hinaus seine Nüchternen . Einsichtigen und Gewissenhaften
kein Echo in ihrem Volke fanden . Wir danken unserem so lange für
die Buren erregten Gefühl vielleicht auch, daß es eine kühle Er -
kenntnis Englands bei uns öffentlich nie gegeben hat .

Ich bewunderte nach dem Burenkriege die Buren noch einmal
Sie waren nach dem Vertrage von Vereeniging im Jahre 1902 kein
besiegteŝ aber ein geschlagenes Volk wie wir , als wir uns auf Grund
der vierzehn Punkte Wilsons 1918 ergaben . Sie hatten wie wir die
scheinbar unheilbare Spaltung in den eigenen Reihen . Sie hatten
als Gegner das national sicherste und stolzeste Volk der Welt neben
sich im eigenen Lande und über sich im Reiche , zu dem sie von nun
an gehörten . Ihre Sprache, ein durch Beauemlichkeit und Eingebo-
renengebrauch verdorbener niederdeutscher Dialekt , ganz nah unserem
Platt in Engern , in Ostfalen und Westfalen, bei ihnen selbst neben
dem Englischen und Holländischen damals nur halb geachtet ^ schien
verklingen zu sollen unter Weißen . Und dann wurde dies geschlagene ,dies gespaltene, dies sprachlose winzige Volk in anderen zwölf Jahren
parteipolitisch Herr in Südafrika und zwang den Engländer , nicht
nur seinen Dialekt als Amts - und Landessprache neben Englisch an -
zuerkennen, sondern wo er Beamter sein , irgendeine öffentliche Rolle
spielen und Geschäfte treiben wollte, sie auch gründlich zu erlernen .
Ich sage nicht , daß durch diesen Gang die Menschheit einen Fort -
schritt erfahren habe, ich sage nur , die politische Leistung der Buren
sei bewundernswert gewesen , und wir sollten wohl brennenden Auges
von ihnen lernen .

Wir , die die Buren kannten , versuchten nach Bothas Einmarsch
in Südwest zu erklären . Wir begriffen, er sei einmarschiert, damit
die Engländer nicht eben (M? Engländer einmarschierten und im süd-
lichen Afrika einen neuen Angriffspunkt gewännen . Wir verstanden,
so sehr uns die Art seines Vorgehens und der Betrug von Nakap er-
bitterte , er wolle verhindern , daß die Engländer von England zu
Betschuanenland und Rhodesien unser Südwest hinzugewännen und
die drei großen Lanidflächen zu einer rein englischen Kronkolonie
zusammentäten , zu einem britischen Landwalle , der in großer Breite
die allerdings durch keine innere wirtschaftliche Notwen-
digkeit begründete und kulturell bedenkliche weitere politische Expan-
sion des winzigen Burenvolkes aufhalte . Wir verstanden ihn so und
wir wissen ja heute, daß ein Teil der wenigen wirklichen Engländer
in Südwest, und zwar der beste und nachdenklichste , diesen Plan tat -
sächlich nährt . Wir empfanden auch im Kriege, wo wir die vordring -
liche Unanständigkeit einer ganzen Welt kennen lernten wie nie ein
Volk , noch einmal demütige Freude an den drei vornehmen Buren -
gestalten Dela Rey , Beyers und Christian de Wet . die in das Ge-
fängnis wanderten und starben, weil s i e eine Gesiennungslumperei
auch aus politischen Gründen nicht mitmachen konnten. Der Kredit
der Buren war im abgeschlossenen Deutschland selbst nach dem Welt -
kriege noch so groß, daß jedenfalls die Presse der breiten , vom Kriege
aufgepflügten deutschen Massen , noch im — Jan Smuts . dem domali -
gen Erstminister von Südafrika , einen Mann meinte erkennen zu
dürfen , der nun hinter Haß und Streit unbeirrt das übernationale
Recht werde finden helfen!

Aber Jan Smuts half es nicht finden , ja gerade er, der den
. .Mandatsgedanken " befürwortet hatte , das heißt die Auwabe des
öffentlichen Besitzes in den deutschen Kolonien ohne Entschädigung
und ohne Anrechnung bei der sogenannten Kriegsschuld, weil dies«
an niemand abgetreten , sondern übernationales Gut werden sollten,
gerade er war der erste , der ohne Scham meinte , in Südwest ein füd-
afrikanisch erobertes Land sehen zu dürfen und damit basta. In
Südafrika widerstanden die nationalistischen Buren , die Anhänger
Hertzogs wie im Kriege , wie unmittelbar nach dem Kriege , so auch
noch nach Versailles , nicht nur der Auffassung Smuts , sondern sie
wollten es auch als . .Mandatsland " — sie verstanden darin etwas
anderes als eine Finte Fberhaupt nicht — gegen deutschen Willen
nicht behalten . Der alte Christian de Wet war 191ö wieder auq
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dem Gefängnis entlassen worden, unter der Bedingung daß er sich
ruhig verhalten und sich politisch öffentlich nicht mehr äußere . Als
^as Diktat von Versailles in Südafrika bekannt wurde, kümmerte er
sich in seinem Zorne nicht mehr um die Bedingung und er gab in den
nationalistischen Zeitungen Südafrikas folgende Erklärung ab : „Bis-
her habe ich geschwiegen ; ich darf es nicht länger . Mir ist, als legten
die Berge Zeugnis ab gegen mich, weit ich doch auch ein Afrikaner
bin, wie jene, die den Frieden guthießen . Ich fühle , daß die unrecht-

mäßige Eroberung von Deutschwest und Deutsches! uns wie Feuer
brennen muß, solange wir diese Länder behalten Welcher Afrikaner
einen Funken von Rechtsgefühl in sich trägt , an den wende ich mich
daß er die Regierung zwinge, Deutschwest den rechtmäßigen Eiaen -
tümer zurückzugeben .

" Seine Worte gefielen. Sie wurden hier
und da im politischen Parteikampfe Südafrikas noch nachgelpromen
als er schon gestorben war, bis die Nationalisten in Südafrika selbst
an die Macht gelanaten . Da waren mit einem Schlage die Worte
veraessen , auch zum Beispiel die von dem buriichen Mannender heute
Landpfleger von Südwest ist , der auch ein Gegner des „Unrechts
lwar und der auch das „Gutmachen des Unrechts" verlangt hatte !

Im November 1926 erschien in der einzigen englischen Zeitung
Südwests in afrikaans , also burisch geschrieben , eine lange Reche
»on Aufsätzen . Der Verfasser nannte sich Brandwag. das heißt eiwo
Vorposten. Die Aufsätze wiesen auf die „Deutsche Gefahr in Südwest
hin und die drohende Möglichkeit einer Rückgabe . Sie waren unge
mein hetzerisch. Der englische Rechtsanwalt , der zugleich Schrift¬
leiter des . .Advertiser" ist, brachte die Aussätze gewiß nicht um ihrer
burtichcn, sondern um ihrer antideutschen Richtung willen ; sie hätten
sonst keine Unterkunft gefunden. Später erklärte der Bur Andries
de Wet , der im Burenkriege nach Südwest geflüchtet war , der sich
in Deutschland a>ls Burenheld hatte feiern und von deutschen Aerzten
umsonst bchandeln lassen , der in Südwest von der deutschen Regierung
gepäppelt worden war. aber sich unter den Siedlern leinen guten
Namen verschafft hatte , der im letzten Kriege endlich vorgeschlagen
fragte , er wolle ein Burenfreikorps gegen Botha und die Engländer
führen , er habe die Aufsähe verfaßt . Andries de Wet genießt wahr-
scheinlich das politische Vertrauen auch seiner aigenen Landsleute
säum ; doch folgte der Niederschrift der Aussätze die Gründung der
Nationalen Slldwost-Partei , die die Deutschen . .Brandwag Partei "

nennen und der wenigstens im Herzen sämtliche Buren Südwests
onaehören . Und wie Andries d» Wei Brandwag. ich möchte sagen
..Recht der Rechtlosigkeit " der Deutschen darstellt , so denken und
fühlen sie alle , und darum gehören diese Stellen des Pamphletes
hierher . Sie lauten:

„Nach dem Burenkriege (1902) hat das Burenvolk der früheren
beiden unabhängigen Burenrepubliken (des Transvaals und des
Oranje Freistaates) , die (von den Engländern ) durch Uebermacht
überwunden worden waren , sich dafür eingesetzt , seine Sprache und
seine völkische Eigenart zu erhalten . Die Engländer hatten klug
gehandelt , wenn sie von Anfang an , statt sich zu widersetzen , dem
Streben zugestimmt hätten; sie erkannten aber später den Fehler
und ließen die Buren zu ihrem Rechte kommen. Wäre in Deutsch -
land nach dessen Niederlage eine fremde Macht zur Herrschaft ge-
kommen, so hätte die Lage der Deutschen in Deutschland der Lage
der Buren im Burenlande nach dem Burenkriege entsprochen , und
der Versuch , die Deutschen an ihrer Sprache und Eigenart zu hindern ,
wäve auch dort mißglückt . In Südwest handelt es sich um ganz
anderes. D '

e Deutschen , die gegenwärtig in Südwest wohnen, wohnen
hier nicht als „unterworfene Deutsche .

" Sic find einfach Einwandern
oder Siedler, die von der Regierung der Südafrikanischen Union im
Lande zugelassen sind . Mit dem Friedensverträge von Versailles
ist Südwest an d'

e Südafrikanische Union gegeben worden als ein
integraler Teil unter einem Mandat, durch das der Völkerbund die
Möglichkeit erhielt über das Wohl und Wehe der Eingeborenen
hier zu wachen . Mit der weißen Bevölkerung Südwests , deutscher
oder anderer Sprache und Herkunst, hat der Völkerbund absolut
nichts zu schaffen . 1919 hat die Regierung der Si 'ldafrikanischen
Union von hier alle die Deutschen ausgetrieben , die nach ihrer
Meinung keine geeignete Ansiedler waren , sie hat auch den übrigen
Gelegenheit geboten, kostenlos nach Deutschland zurückzureisen . Wer
das nrcht gewollt und nicht angenommen hat, ist einfach Ansiedler
geworden wie jeder Neusiedler von irgendwoher . Die Deutschen mur -
meln natürlich noch drmn und wann etwas von . .unierm Lande"

, aber
das ist Gerede ohne Recht und ohne Sinn . Ms Deutsche haben die
Deutschen hier nichts mehr zu sagen. Heute ist (noch einmal ) die
Lage die, daß Südwest durch die Union erobert und im Friedens-
vertrage von Versailles der Union als ein von ihr untrennbarer
Teil übergeben wurde , mit dem Vorbehalte der Mandatsrechte , soweit
als diese die Eingeborenen betreffen. Nur in Sachen der Einge¬
borenen wollte der Völkerbund eingreifen können . Durch die Lon-
doner Uebereinkunft endlich zwischen der deutschen Regierung und
General Smuts ist „Südwest sillr Deutschland ein geschlossenes Buch"

geworden . . . Bei der Frage der deutschen Svrache handelt es sich
um nichts, das die Deutschen an Leben und Geschäft hindert. Die
Deutschen dränaen auch nur auf Deutsch als dritte Amtssprache, weil
sie eben Deutsche bleiben und nicht Afrikaner werden wollen . .
Bekommen d ' e Deutschen noch mehr Rechte für ihre Sprache im öffent
tieften Leben und Unterricht , dann bedeutet das einfach , daß mit
Swatsgeld aeaen den Staat Propaganda gemacht wird . Dann
m!i"en wir (Buren bier) mit den Deutschen noch einmal das durch -
machen, was wir mit den Engländern in Südafrika durchmachen
mußten , die S 'idafrika gebrauchten, um dort reich zu werden, aber
,^ as Vaterland" wo anders hatten. In „Südafrika" (Südwest ge-
hart noch nicht dazu !) ist kein Platz für Ausländer, es sei denn , daß
Ausländer hierbei kommen mit der festen Absicht. Südafrika zu ihrer
Heimat zu machen . Sie mögen ihr Geburtsland lieben und ehren,
aber sie müssen klar versteben, daß ihre Kinder Südafrikaner sind
<soll naiv he ßen : den burischen Imperialismus mitmachen) und daß

hat/
^n , c^es cn^clc 2and und jede andere Bindung aufgehört

Auf so etwas läßt sich am kürzesten mit dem alten Spruche ant-
warten, den die Buren auch kennen: „Hundert Minuten Unrecht ist
noch keine Minute Recht !" Wenn die afrikanischen Hinterwäldler
glauben wollen, s i e hätten die Deutschen besiegt , und also stehe ihnen
Südwest zu , so wird sie kein Deutscher vom Gegenteil überzeugen
können und wollen. Es ist wirklich nicht der Mühe wert . Aber
ihre Führer und auch der Schreiber der Vrandwag Aufsätze wissen
doch bald genauer , bald weniger genau , daß das koloniale Unrecht
einen sehr viel weiteren Weg kam . Oder wollten die Burenführer,
Herzog an der Spitze, von denen einige Christen nicht nur auf dem
Papier , sondern auch vor Gott sein möchten , wollten sie für Zeit
und Ewigkeit angeklagt stehen vor dem Allmächtigen, daß aus-
gerechnet ihr Burenvolk n '

cht nur den Deutschen , in deren größter Not,
an einer einsamen, hilflosen Stelle in den Rücken gefallen sei , sondern
daß es auch nach dem Kriege und bei kühler Ueberlegung sich an
der Beraubung eines , unter Bruch von Verträaen. Wchrlosgemachten
beteiligt habe? Für Vieles im Weltkriege läßt sich ein entschuldi¬
gendes Wort finden. Der Krieg der Buren gegen die . Deutschen
bleibt ein Schandfleck Der Schandfleck wird nilht kleiner, wenn mit
Rabulstik zu alter Schuld neue Schuld hinzugetan wird . Noch
einmal: „Hundert Minuten Unrecht ist noch keim Minute Recht !"

(Fortsetzung folgt .)

Die Saarbergleute werden gedrillt.
TU . Saarbrücken . 14. März. Vor einigen Tagen ist die ge-

samte Belegschaft der Gruben .,Annaschacht " und „Kohlwald " in
einen Proteststreik getreten , weil ein nach der Grube . .Kohlwald "
versetzter Ingenieur angeordnet hatte, daß vom 1. März ab die ein-
zelnen Speiseabteilungen nach dem Verlesen antreten mußten , dann
geschlossen ohne Tritt Marsch zum Förderschaft geführt wurden und
«nten von Angestellten ebenfalls kolonnenweise zur Arbeitsstätte
gebracht werden sollten. Der Streik hat jetzt eine Ausdehnung
erfahren . Die Zahl der Ausständigen ist heute auf 4M) gestiegen.
Die Belegschaften der umliegenden Gruben haben den Streikenden
ihre Sympathie erklä- t und ebenfalls mit Arbeitsniederlegung
gedroht . Sollten die . .unwürdigen Zumutungen " bis morgen n ' cht
beseitigt werden , so ist mit einer Arbeitsniederlegung von etwa
15 OOO Bergleuten zu rechnen . Vorläufig entzieht sich die Berg - .
Werksdirektion allen Schllchtungsbemühunsei».

DerDammbruch in Kalifornien
Sechs Orlfchasten zerstört.

233 Todesopfer «
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse.")

JiN .S. Los Angeles , 14. März. Nach dem offiziellen Bericht
wird jetzt die Zahl der Todesopfer bei der Ueberschwemmungskata-

strophe in Kalifornien mit 233 angegeben.
Geborgen sind bisher 175 Tote ,

die von den Fluten angeschwemmt wurden . Die Ursache des Damm-

bruches am Santa Clarafluß ist immer noch nicht geklärt . Aussagen
der in unmittelbarer Nähe des Dammes Wohnenden fehlen, um ein

genaues Bild des Eintritts der Katrastrophe zu geben. Die Ver¬

bindung mit den überschwemmten Gebieten ist nur sehr mangelhaft
wieder hergestellt, so daß zuverlässige Nachrichten über den Charakter
und den Umfang der Sachbeschädigungen nicht vorliegen .

Der geborstene St . Franeis - Damm war 650 Fuß lang und

250 Fuß hoch und gehörte zu den Trinkwasseranlagen von
L o s A n g e l e s. Durch das Unglück ist die Trinkwasserversorgung
von Los Angeles stark eingeschränkt .

Ueber die Katastrophe selbst werden jetzt Einzelheiten bekannt.

Durch den Dammbruch wurden 1% Milliarden Gallonen Wasser frei,
die sich mit ungeheurer Kraft in südlicher Richtung in das San

Ferrandotal ergossen und im Verlaufe von drei Stunden eine Fläche
von zwanzig Quadratmeilen etwa fünfzig Fuß hoch unter Wasser

setzten. An der Bruchstelle des Dammes selbst ertranken so -

fort in ihren Häusern die Familien von 75 Elektri¬

zitätsarbeitern . die selbst zum größten Teil den Tod fanden .
Die Katastrophe erfolgte um 1 Uhr morgens , sodaß die Menschen
im Schlafe überrascht wurden und keine Zeit mehr fanden, sich zu
retten

Sechs Ortschaften wurden vollständig zerstört.

Verschiedene wichtige Brücken wurden zerstört. Zunächst brach nur

ein kleiner Teil des Staudammes. Jedoch dem riesigen Druck , den

die durch starke Regengüsse angesammelten Wassermassen ausübten ,
konnte der Damm nicht standhalten , worauf weitere Einstürze auto -

matisch erfolgten.

Laut Berichten von Augenzeugen wurden bei Beginn der fürch«

terlichen Katastrophe die vom Unglück betroffenen Menschen durch
ein ohrenbetäubendes Getöse geweckt.

Sie fühlten den Boden unter den Füßen schwinden , die HSuser
über sich zusammenbrechen. -

Dann erst spürten sie die Wucht der Wassermassen und der Schrecken
wurde durch die Dunkelheit noch vermehrt . Die Katastrophe kam so

überraschend, daß selbst in den Orten , wo Polizei au tos in

wilder Hast laut Signale gebend durch die Straßen

rasten , die Bewohner , bevor sie zur Besinnung kamen, von den

Fluten umspült wurden . Die anstürmenden Wogen rissen alles mit

sich fort .
Das ganze Tal ist eine einzige rauschende Wasserfläche, in der

noch immer ein reißender Strom erkennbar ist. Auf zehn Meilen

Entfernung ist alles weggespült. Erst taucht die Ruine des elek-

irischen Kraftwerkes , das zwölf Meilen vom Damm entfernt steht ,
aus den Fluten auf . Die Pfahlbrücke, die 15 Meilen vom Damm

entfernt liegt , ist ein einziger Trümmerhaufen . Weite Flächen ab-

seits des Stromes sind mit gelbem Schlamm bedeckt . Man rechnet
mit 20 Milliarden Dollar Sachschaden .

Die Wassermassen sind bis auf 35 Meilen an Los Angele»
herangekommen,

jedoch sind die Städte Los Angeles und San Fernando durch schmal«

Hügelketten geschützt. Santa Paulo ist am schwersten heimgesucht ,

ferner vor allem auch Newhall . Das Bahnbett der Southern Pacific,

von der ein Zweig durch das Tal führte , ist vollkommen fortgespuU
worden.

Ueber
die Ursache der Katastrophe

ist man sich noch immer nicht im klaren. Ein Erdbeben wird M

nicht ganz wahrscheinlich gehalten . Die größte Wahrscheinlich' «:

besitzt die Annahme , daß das Wasser bereits seit Monaten den Damm

unterspülte , daß ferner auch Dynamitsprengungen in der Nähe den

Damm erschütterten. Seltsamerweise ist der mittlere Teil des

Dammes stehen geblieben, während beide Flügel vollkommen heraus«

gedrückt wurden.

Die Jagd nach dem Ausbrecher .

Aussetzung einer Belohnung.
0 . Speyer , 14. März. Polizei und Gendarmerie haben in der

letzten Nach fieberhaft nach dem berüchtigten Ein - und Ausbrecher

Johannes B r u t s ch e r gefahndet und Spuren in Dudenhofen und

Edesheim festgestellt . Der ; gesuchte Täter hat demnach nicht sofort die

Flucht nach der Grenze ergriffen .
Nachdem er im Speyerer Wald in beiden Wirtschaften bei der

Aumühle Brot gebettelt hatte, wurde er später zwischen 7 und 8

Uhr in Dudenhofen gesichtet und verfolgt . Als ein vorübergehender
Gcndarmeriebeamter , der Brutfcher nicht sofort erkannte ,
sich nach ihm umsah, flüchtete Brutscher in ein nahes Hans und

konnte im Schutze der Dunkelheit entweichen. Die Jagd wurde dann

von einem verstärkten Aufgebot von Gendarmerie - und Polizeibeam -

ten fortgesetzt , blieb aber trotz unternommener Streife leider er-

folglos .
Gegen 2 Uhr nachts hat sich Brutfcher bei seiner Tante Katha -

rina Schwarz in Edesheim eingestellt und sich dort bis gegen
5 Uhr aufgehalten . Unter Zurücklassung feines Fahrrades, setzte er
dann seine Flucht in unbekannter Richtung fort . In der Annahme ,
daß er sich zuerst bei seinen Eltern in Edesheim zeigen würde , wurde
das Elternhaus längere Zeit umstellt und überwacht. Für Brutsehers
Ergreifung hat die Staatsanwaltschaft

eine Belohnung von 300 NM. ausgesetzt .
Wie weiter bekannt wird , hat Brutscher in Zweibrücken schon ein-
mal auf gleich riffinic ' e Weise die Flucht aus dem Gefängnis er-

griffen .

I AusKlärung der Mordtat
im Berliner geilungsvierlel.

* Berlin, 13 . März . (Funlfpruch .) Die Mordtat im Berliner
Zeitungsoiertel hat allenthalben großes Aufsehen erregt .
Mörderin, die 24 Jahre alte Kontoristin Erna Anthony , h®*

am Dienstag nachmittag ein völliges Geständnis abgelegt .
handelt sich nicht — wie man zuerst annahm — um eine Eifersucht»'

ist , sondern um einen im Wutrausch begangenen Mord . It
Die ermordete Frau Schüler wußte , daß Erna Anthony J' JJ

längerer Zeit mit einem verheirateten Manne ein LiebesverhaU
nis unterhielt. In der letzten Zeit hat nun Frau Schüler häuN»

durchblicken lassen , daß sie diese Beziehungen an die Oefsentlichke '

bringen würde . Daraufhin hat sich Erna Anthony veranlaßt 0®

sehen , der Frau kleinere Geldgeschenke und andere Zugeständnis
zu machen . Die Kontoristin sagt nun aus, daß Frau Schüler i«

am Montag nachmittag gedroht habe , ihre Kenntnisse am nächst"

Tage zu offenbaren . Darauf habe sie , die Kontoristin , ein MessA
das zum Kartonschneiden verwendet wurde , an sich gerissen u«

blindlings auf die Frau eingestochen . Sie fei dan^
in einer Autodroschke nach Hause gefahren , habe sich dort
zogen , ihren Vater begrüßt und längere Zeit Klavier gespielt. ^

nächsten Morgen wurde sie bereits verhaftet .

Sechzig Grad Kälte w Kamtschatka .
TU. Kowno, 14. März. Wie aus Petropawlowska gemeldet

wird , herrscht auf der Halbinsel Kamtschatka eine ungewöhnlich
«

Kälte. Stellenweise wurde ein Temperaturvon 60 Grad unter Nu

gemessen. Zahlreiche Menschen und Tiere sind der furchtbaren Kälte¬
welle zum Opfer gefallen.

Rumäniens Anleihewiinfche
OftttflHffo (tfPftlPtt <Krmttd I rumänischen Kreditanleihewünsche nicht unterstützen wolle, wAd

«

WilJUlU ? I | } K » II -OllUflV * , {ejC3 sjH direkt an den Londoner Geldmarkt wenden und dort [<"'

ie notwendige Anleihe für die Stabilisierung des Lei erhalten .

Das „Echo de Paris " scheut vor keinem Mittel zurück, um
unangenehm zu werden. Aber die letztgenannte Behauptung , ■

Rumänien den Pariser Markt bei der Begebung einer Anleihe u .

gehen würde , ist unrichtig . Tatsächlich befinden sich seit gestern ) .

Gruppen rumänischer Finanzdelegierter in Paris , um über die ^
nähme einer Stabilisierungsanleihezu konferieren. Frankreich wu ^
diese gewähren , wenn Rumänien die Vorkriegsanleihen in ®

zurückzahlen wollte. bef
An den Pariser Besprechungen nimmt der VizegoUverneur

Bank von Rumänien teil , wahrscheinlich wird dieser von hier ,
sehr bald nach Newyork reisen, wo sich bereits der Vizegouver
der Bank von Frankreich, R i st, und deren Direktor Q u e s «

befinden. Letzterer beschäftigt sich schon feit langem mit Fragen
rumänischen Anleihe und führt die Verhandlungen darüber in ™

york . Ein dort verbreitetes Gerücht,
daß Frankreich bei der Stabilisierung der jugoslawischen und

rumänischen Währung mitwirken wolle, ^
um diese auf derselben Höhe wie den französischen Franken zu ct
sieren , wurde gestern in Paris weder bestätigt noch dementiert , >,
ausdrücklich wurde erklärt , daß die Neuschaffung der j ^

Bedrohung der französisch- rnmänifchen Allianz ?

F.H. Paris , 14. März. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Vorgänge auf der letzten Tagung de* Völkerbundsrates in Genf
erregen in Pariser politischen Kreisen weiterhin stärkstes Aufsehen ,
und mit starken Verurteilungen Briands wird im all-
gemeinen nicht zurückgehalten. Man wirft dem Außenminister vor,
daß seine Politik allmählich dazu führen könnte,

daß Rumänien der Allianz mit Frankreich untreu würde.
Der „Gaulois" zeigt sich heute sehr beunruhigt darüber , daß

T i t u l e s c u nach der Abreise Briands mit Stresemann lange kon¬
ferierte und daß möglicherweise Rumänien Anschluß an Deutschland
uchen könnte. Selbst der „Petit Parisien "

, der durchaus Briand«

reundlich ist , kann sein Unbehagen über die letzten Genfer Beschlüsse,
die Rumäniens Wünschen nicht entsprechen , nicht vollkommen ver-
bergen. Am schärfsten geht wie gewöhnlich das „Echo de Paris "

mit Briand ins Gericht . Das Blatt behauptet , daß der Völkerbunds -
rat , nachdem er gesehen habe, daß die Ungarn nicht umfallen , sondern
estbleiben würden , seine Taktik änderte , indem er darauf hoffte,

daß wegen der innerpolitischen Unruhen , die in Rumänien an der
Tagesordnung seien , dieses nicht in der Lage fein könnte, Beschlüssen
des Völkerbundsrates Widerstand zu leisten. Die Mitglieder des
Rates hätten gehofft, daß die Nationale Bauernpartei in Rumänien
den Mißerfolg Tituleseus in Genf ausbeuten würde , um auf diese
Weise ans Ruder zu gelangen . Aber in Bukarest seien alle Parteien
einig und stellten sich geschlossen hinter Titulescu, sodaß die Rech -
nung , die man sich in Genf zurechtgelegt hatte, nicht mehr stimme.

Briand und Chamberlain hätten weiter damit gerechnet, daß
Belgrad und Prag sich von Bukarest absondern würd :n,

5er nach den kalten Worten , die der tschechische und serbische Gesandte
vor Briand in Genf gesprochen hätten , bestehe kein Zweifel mehr,
daß die Kleine Entente zusammenhalte.

Nunmehr versuche man gegenüber Rumänien ein anderes Mit-
tel, indem man einen finanziellen Druck auf dieses ausüben
wolle . Aber auch auf diese Weise würde man , wie das „Echo de
Paris " glaubt, Rumänien nicht klein kriegen. Wenn Paris die

nischen Münzunion nicht beabsichtigt sei und auch w, n —' jfi
wäre, weil die italienische Lira und der Schweizer Franken ^
ihrem gegenwärtigen Kurs niemals mit dem Franken auf
stufe gebracht werden könnten̂ sodaß der Gedanke an das ^
aufleben der lateinischen ^ ünzunion als vollkommen aufges
betrachtet werden müsse.

Katarrh,Husten,Heiserkeit
(,C oryfin-Bonbona : AefhylglycoliSure-Mcnfholestcr)
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Bestrafte Höflichkeit.
Von

»lorl ettllngsr ( ^ ünoken ) .

. daß di« Leute heutzutage
offenbar statt der Nerven

, . . .
'
harmloseste Äemertung setzt diese Schnüre

Brand und , bums ! ist die Explosion da ! Auf dem Oktoberfest ist
mmer ein Mann mit einem Kästchen : „Prüfen Sie Ihre Lungen -

— auf dem nächsten Otloberfest werde ich ihm Konkurrenz
? ° chen mit einem Unternehmen : „Prüfen Sie Ihre Nervenkraft ! '

brauche ich gar keinen Apparat , sondern ich lasse mir einfach
"°n jedem Interessenten ein Zehnerl zahlen und trete ihm dann mit
^ « nen sämtlichen Pferdekräfien auf die große Zehe . Sagt er dann
Mi > friedlich : „Aber , bester Herr Nachbar , geb 'n S '

doch a bisserl
-
^oacht !" dann hat er gute Nerven ! schreit er aber : „Kannst net auf -
Min , grauslicher Äff , grauslicher ! ? !" , dann hat er schlechte

9Jet»
Ctt' ^ 0U* € r Imr e' nc ^ eiun *et ' dann hat er miserable

ftr
®«B schlechte Nerven ein kostspieligerer Körperbestandteil find

®' 5 . der beste Magen , das muffte dieser Tage der Direktor eine «
S.' &Ben Jndustriewerkes erfahren , der fich während eines wichtigen

"ephongesprächs derartig über die Zwischengeräusche aufregt « , daß
2 j**i : ..Da Hat sich doch wieder so ein Depp von der Post einge -
Waltet !" Dieses Scheuernden seiner galoppierenden Nerven kostete
^ " 200 Mark wegen Beamtenbeleidigung . So geht

's , wenn man
Telephonzelle mit einer Gummizelle verwechselt ! Dabei hat

's der
Mirn sicherlich gar nicht böse gemeint , es war ihm halt mir in
iner Nervenzentrale die Sicherung durchgebrannt , und da trat in

ot MundweÄ Kurzschluß ein . Und dann kam der Staatsanwalt
re; Installateur und brummte ihm 2M Mark Rcparaturkosten auf .

äetvcj
5 Wasser , rechtzeitig zur Beruhigung getrunken , wäre billiger

1?. ? ch habe aus diesem Vorfall etwas gelernt , denn auch ich habe
. » oen. Wenn mich z. B , jemand anschreit : Blöder Mensch , blöder !" ,
^ in brause ich gleich ganz pianissimo auf : „Bitt schön , wie war

werter Name ? "
a viwr es liest jemand im Kaffeehaus drei Stunden lang an einer
^ WUtta . auf Jvif» iffi trrnrfp .hrt -n-n iif» irteiift fn raftläi . ihaft ilf)inÜÜI1®' au f die ich warte , dann werde ich gleich so rabiat , daß ich
lick • ^! ^ en Stunde hing che und flüstere : „Bitte , überstürzen Sie
l \l Ia mit der Lek .üre ! Ich wollte Ihnen nur mitteilen : ich

aus diese Zeitung vorgemerkt und verreise nächste Woche!
Oder es klingelt am selben Vormittag derselbe Mann fünfmal

deiner Wlchnungstüre : „Wohnt hier nicht der Herr Zipfelhuber ? "
. Ilt öetltßTP irf» herrrrniiPtt hio ^Wrrirfnitft ii ;hi>r Nerize

^ chen !"

mit CS liest im Kino meine Nachbarin alle Zwkschentexte laut
im 'r aitn kriege ich doch einen solchen Koller , daß ich mich schon"tt — ? « J *

.Schade , daß ich
hört man

|h. > V. ,v iw; vuu; tuitu avuu , vuq tu/ i
n, i^ chiten Akt ganz liebenswürdig zu ihr wende : . .Schad
Fj. ^ ebelhom nicht mithabe ! Ich fürchte , auf der Galerie

schlecht !"
'

h. . ^ 2 ist schlimm , wenn man seine Nerven so wenig in der Gewalt
ig

m>e ich, und seit ich die Geschichte von dem Direktor und der
j^ ^ tenbeleidigung gelesen habe , sehe ich überall Staatsanwälte ,
jehr ^ iernenpfahl kommt mir wie ein Paragraphen -Zeichen vor ,
i« t ,an ßeichXogenc Telegramm halte ich für meinen Steckbrief , und

» st s bei mir klingelt , verstecke ich mich im Kleiderschrank ,

ich .Also ich fuhr in der Elektrischen und der Schaffner fragte , wohin
sahren wolle . Sei recht höflich , prägte ich mir ein und sagte :

Üeiitk *' 9 steht Ihnen die Uniform , Herr Schaffner ! Ja , schöne
it>mL ^a

.m schöne Sachen ! Ich kann 's Ihnen gar nicht sagen , wie
kr ?a$ i 'ch Sie mir sind ! Ihre Mutter is gewiß recht stolz auf Sie ?

uräulein Gemahlin muß doch sehr glücklich sein !
». ». "Halten ' S ' mi net auf !" sagte der Schaffner . „Wohin

S ' ?"

liebsten übechaupt nicht fort von Ihnen !" sagte ich höflich
ist J

'#1Ä :; bleib bei mir und gch nicht fort , an meinem Herzen
schönste Ort !" Schade , daß wlr kein Klavier da haben . Herr^ TTnet, mit Begleitung klänge es viel schöner!"

blick
"^ 2usten -Theresienstraße !" rief der Schaffner in diesem Augen -

und ich lobte ihn : „Großartig , wie Sie das auswendig
S&J " - Das brächte ich nie zusammen ! Stundenlang könnt ich
ht ; schären ! Kennen Sie schon den neuen Witz ? Ein Berliner

SJ, Sofbräuhaus und —
»«uern Sie jetzt sagn , wo S ' hinmögen ? !"

"»N Nder Stelle , gleich, postwendend , mit der Wupptizität
null ! Sagen Sie mal , ist das nicht schr anstrengend ,

^ 8eit
C
r? der Stadt herumzufahren ? Ja , übrigens was ich

»wleiden Sie vielleicht an Blähungen , da weif ; ich ein
»N ^ ' ch^ e ? Mittel : jegen Vlorgen , gleich nach dem Aufstehen ,

2 °n nüchternen Magen —"

lies, ^ ,^ ' elt der Wagen , der Schaffner notierte meine Adresse und
ööili» ,ch-^

'
^ lteigen . Extra wegen mir hatte er halten lassen !

Achtelt hat doch ihr Gutes !

Ivse^ ch ging in den Bahnhof , mir eine Fahrkarte nach Gauting zu
»ici e

*
Jf s waren nur noch fünf Minuten bis zur Abfahrt des Zuges ,

»iw "" Richen standen am Schalter , und ich ärgerte mich, wie kurz
ljch

" udcn
^ sie ihre Fahrkarte verlangten . „Da wirst Du Höf -

^ farn - ' na^ m m'T 001 und sprach deshalb , als ich endlich

^ ott ! Ich störe doch nicht ? Sonst komm ich ein andermal

»Ä^o-Hin ? "

§
' Wunderschöner Tag . hout - ! Direkter Frühling ! Passen

Nte * ^ nnen Sie Ihre Fahrkarten im Freien verkaufen !
^ ie

'
uu !r t.n Sie ruhig das Schalterfenster zu. wenn 's Ihnen zieht !
J? 'ch * können Sie sich sonst —"

der Depp noch net bald firti ? !" drängten die Leute hinter

^ ^ pp meinen sie mich !" beruhigte ich den Beamten ,
m " Sie übrigens , daß ich mich Ihnen vorstelle : Eitt ^ w '

ti,bt jy z Hieß gerade so . Besuchen Sie mich doch mal zum Kaffee .

S1 & Hintermann gab mir einen Rippenstoß , da ff ich die Engel
ir wegen Heiserkeit absagen hörte . Schrecklich« Leut gibt 's !

^ aats ^ nwalt hat ganz recht!"
itfpVf Donnerwetter "

, schrie der Beamte „wollen S ' jetzt a
. . > der wollen S ' koans ? !"

1 9

S L ?
,
Muf wollte ich oben z-11 sprechen kommen / flötete ich . „Ich

h r feerr ~ -t,cr ^ chtig . wo man die Fahrkarten kaufen kann ? Bitte .
?«ch auf }? mal unter Ihrem Vorrat nachsehen , od Sie eine Karte
Lc ' t " entbehren können ? Aber nur . wenn Sie sie dop -

^ "ben « ' l<t> selbst Sammler ! Ich möchte Sie wirklich nicht

V Klasse ? «
au <® eine gebrauchte sein , ich bin da nicht so heikel .

Sie gerade einen Restposten ? Hm , also schon die
U

'fy k,>. ^ esinn ' ich mich wem Sie ähnlich sehen , ham Sie viel --
Großmutter in Bückebtirg ? So eine alte Frau mit einem

^
'"»ickel — ■"

sich eine Hand auf meine Schulter . Sie gehörte dem
f j

,ln - den di« Leute geholt hatten . „ Kommen Si « mit ! "

^ ! Sofort ! Das ist ja reizend von Ihnen ! Das kann
">< ^ ^ chgar nicht annehmen ! Wollen Sie wirklich zu Fuß

Nero und Mussolini im Theater .
Der Du « amüsiert sich.

Loa
Gustav W . Eberlein ( Rom ) .

Wie über den Circu , Maximus der Palast des Casars , so er -
hebt sich der Palaz ẑo Viminale , der Regierungspalast Mussolinis ,
dicht neben dem neuen Theater . Der Duce wird herabsteigen , es ein.
zu weihen .

Rom fiebert .
Jahrelang hatten wir keine Oper mehr , das uralte Costanzi mit

seinen unbefestigten Reihen aus eisernen Klappstiihlchen , deren
Schlangenlinien Nachzügler und Foqerbesucher schreckhaft umwand ?« ,
die reklameverpflasterten Wande . ^änge für schöne Bestien , das ganze
altmodische Haus mit seinen schmierenhaften Wagneraufführungen
war unmöglich geworden . D 'Annunzio plante , ein seinem Ueber -
Menschentum kongeniales Ueberwelttheater auf dem Eianicolo zu
türmen , Mussolini jedoch, noch nicht Ealigula , begnügte sich mit
einem radikalen Umbau . Aus einem Chaos von Ueberlebtheit . In -
trigen und Kunstschutt entstand das Teatro Reale dell ' Opera , ein
der „Roma aeterno " würdiges Haus .

Jetzt klafft dort , wo seit Menschengedenken Plakatwände ein ge¬
heimnisvoll tuendes Nichts verbargen , ein weiter Platz : die Auffahrt .
Dahinter eine gut römische Fassade , die mamorverheißende .

Immer wieder wurde die Eröffnungsvorstellung hinausgeschoben
und mit einem Mysterium umgeben , wie der Neubau des Kolosseums .
Am Montag endlich sollte „unwiderruflich " der Vorhang hochgehen .
Da erhielten die privilegierten Leute plötzlich am Samstag mittag
Einladungen für den Samstagabend zugesteckt , einige Stunden vor -
her erschien eine von den meisten übersehene Mitteilung in den
Zeitungen , die großes Abendkleid vorschrieb , einen anderen als den
auf der Karte angegebenen Eingang bekanntgab und gleichzeitig —
so fiel der Schleier — das Erscheinen des Duce ankündigte .

In weitem Umkreis sind die Straßen abgesperrt . Faszistlsch»
Miliz . Earabinieri und Verkehrspolizei in hoher Uniform .

Wer selbst fährt , verfährt sich folgendermaßen : Die Linke am
Steuer , mit der Rechten die grüne Sesamkarte wie ein Signal
schwingend , durchbricht er zwei , drei fezüberbaumelte , feldgrüne Ket .
ten . wird von weißen Knütteln magisch vor den strahlenden Eingang
gelotst , setzt seine Damen ab und rast weiter durch Polizeikniittel
^ eze und fiebernde Stroken . bis er schließlich in der Gegend von S
Maria Maghiore den Wagen stehen lassen un8 sich *» Fuß durch
neidische Zaunaäste , mißtrauische Geheimagenten , erbarmungslose
Faszisten zum Theater,urückkämpfen darf , wo er in Ausnahmefällen ,
etwas angefroren , die Signora nock vorfindet .

' '
Dann tut sich die Marmorpracht auf . Galonierte , Livreen , Uni¬

formen . Eine Wolke von warmem Pelzwerk und süßem Frauenduft
schwebt über dem kalten Prunk , man legt sich hinein , und läßt sich
treiben wie ein Weberschiffchen . Durck viel zu schmale Gänge , Trcp -
pen hinunter , hinauf , durch niederdrückend elegante Carabinieri hin -
durch, bis ihre Herrlichkeit einen Raum freigibt , der sicher nach Erd -
beeren riechen würde , wenn er nicht so groß , so hoch und so feierlich
wäre : alles fraise , rosa , rot Statt der Klapnstühlchen kleine , samtene
Klubfauteuils . Nicht übermäßig viele . Dagegen ein fünffacher
Logengürtel herum .

Rom fiebert .
Nero selbst wird in der Arena auftreten .

Niemand konnte sich eine Karte kaufen , aber das mussolinische
Rom kennt seine Leute ; weiß sie in kritischen und fröhlichen Stunden
zu finden . Jeder fühlt sich auf einer Reihe von Listen stehen . Nie -
mand fehlt . Das ganze mussolinische Rom jst da .

Die unheimlich ferne Galerie schimmert grünlich , bevölkert von
den modernen Göttern : nichts als Soldaten . Unter dem Olymp be-
ginnen bereits kostbare Pelze , im Rang tiefer die nackten Schultern
Die Logen verkünden , daß Rom wieder einmal nach langer Zeit eine
Sensation hat , ein gesellschaftliches Ereianis . Bis zur Hochzeit des
Königspaares , versichert einer , müsse man zurückgehen , um
einen Vergleich zu finden . Und da merkt man : das
königliche Rom ist nicht da . Es wird sich « rst zwei Tage später , zur
„zweiten Einweihung "

. Einfinden .
Rechts das ..Schiff " der Senatoren , gegenüber das der Abgeord -

neten . Die Minister vollzählig wie zum Aopell . Der Herzog des
Sieges , Marschall Dia, . Der Großadmiral der Vittoria . Thaon di
Revel . Marconi . De Pinedo . Gcazia Deledda . Sem Benelli . Musik
und Kunst . Di « Journalisten . Die römischen Vertreter der Weltpresse .

Die Frauen ! Hinreißende Bubiköpfe . Biedermeierlocken , eine
Saharetfnsur . Alle , alle blenden mit lachenden Zähnen . Wenige
nur lassen das Opernglas kreisen , die römische Grazie fällt wohl -
tuend auf .

8 Uhr SS. Zwei leuchtend « Ziffern , kein Zifferblatt .
Fanfaren —
Ein Ruck durch die Erdbeerfauteuils , ein Hochreißen , eine Woge

der Begeisterung , sieghaft «ntgsgenstürmende Hymne : Giovinezza ,
giovineiza . . . !

Mullolini ist . zwei Logen Distanz zur königlichen einhaltend , im
zweiten Rang erschienen .

Statue . Kaum , daß ein dankbares Lächeln feinem klassischen
Imperatorenkopf Zuge verleiht . Dann ist auf einmal die nächtliche
Via Appia da , er weicht zurück wie «ine Erscheinung .

Auf der Via Appia zichen die Erinnycn dahin . Furchtbar dringt
ihr Schrei dem Manne in die Ohren , der an einem offenen Grabe
kauert : Mairicida ! Muttermörder !

Nero hält di« Urne mit der Asche Agnpv ' nas in zitternder
Han<d . Tig >-llino und Simon Magus versuchen ihm Mut zu machen -
Tiefer , noch tiefer ! Das Grab kann nicht tief genug sein !

Stumm stehen die Marmormale , die PrunkgrWer ^in ^der Nacht .
die Oliven , die Zypressen
dringlicher Naturtreue . K
stört e». Ein « volle Stunde dauert der Uebergang ,
in allen ihren Abstufungen ringt sich klar und heiligschön durch das
Tampagnadüster . . . . » .

Nie sah man auf einer Buhn « eine solche Landschaft . Nie «in *

so weite , weite Ferne . Wer es nicht wüßte , würde die Albanerberge
für «cht hallten , voll Wanderdrang im aufziehenden Morgen ihnen
enlgegenstreben . Drei Stunden Weges , denkt man , gut « drei Stunden .
Nein , das sind keine Kulissen mehr .^ ^

, iJt Licht . Wie
Madonnen -

. erhellt sich
auch

'
im Widerschein der Zuschauerraum , so daß man «inander wieder

erkennen kann , wieder Mussolini sicht.
Er faßt Nero scharf ins Auge . Nero spielt vor ihm . Irgend -

etwas . Unheimliches schwebt zwischen diesen zwei Augenpaawn .
Mussolini im Frack . Man denkt sogleich an die modernen Hamlet -

auffübrungen und wird »̂ >as Gefühl nicht los , auch Mussolini trage
eine ihm nicht zukommende moderne Kleidung . So legendär . \o

historisch ist seine Erscheinung bereits .
O NU lies phantastet um oie beiden Cäsaren .
Nun kommen Gladiatoren des Weges ; Reiter sprengen vorbei ,

Tigellino läßt den kaiserlichen Triumphzua aufziehen . Waffen
klirren . Germairen mit langen Haaren marschieren voraus . Sklaven
aller Nationen . Mädchen . Rosen und Blüten . Eine Viga . zwei
schneeweiße Rosse ziehen sie . Nero hört seine eigenen V -Ze erllingen .
Angst und Schwermut fallen von ihm ab . Steigt die Letter wnes
SeMruhmes hinauf , ist wieder Herrscher , umbraust von dem Jubel
des Volkes , ist Gott wie die jetzt strahlende Sonn « . , .

Mussolini gibt das Zeichen zum Beifall .
*

Doitos Jerone " ist kein derartiges Kunstwerk , daß man darübe «
einen Mussolini übersehen könnt «. Keine Oper . Ein musikallsches
Schaustück, für jede Bühne unmöglich , die den Mangel an innerem
Geha .lt nicht durch blendende Ausstattung ausgleichen kann . Um
so besser also geeignet für die Galavorstellung eines neuen Theaters ,
das seine unvergleichlichen technischen Möglichkeiten ins rechte Licht
rücken will .

Ein durch5o>mponle ?ter Quo -vadis -Gfoff . _
6ieuficn >tq und Vokto

wurden ungefähr zur gleichen Zeit geboren , starben zur gleichen Zeit ,
« handelten den Stoff zur gleichen Zeit. Selbst die Figuren sind die
Aeichen . Aber der Komponist quälte sich ein Menschenalter
mit dem Werk herum und hinterließ es uns . wie
Goethe seinen „Faust "

, ohne daß ^ auch nur ein Schatten
des Olympiererbes daraus geworden wäre , während der zielbeimißt «
Quo - oadis - Dichter ein Leben lang von seinem Ruhme zehren konnte .

So stehen wir Gestrigem , schon etwas Altbackenem gegenüber , das
frisch zu erhalten ein Tonpoet anderen Ranges kommen müßte . Bleibt
nur die Aufmachung , das Choreographisch « , in dem ein historisch
fühlender Regisseur schwelgen kann . Und et tat es , gab der Geschichte
Herz .und Schlag . . .

Nero tobt sich, im zweiten Akt . in einem zu Orgien aufreizenden
Tempel aus , sinkt vor der vermeintlichen Dea nieder , läßt sie aber .

• als er in der Göttin das Weib erkennt — das kommt ja vor den
Schlangen vorwerfen und zertrümmert mit eigenem ^ Hammer die
heiligen Statuen . Nero , der Vestalinnenschänder , schwingt sich selber
auf den Pnesterinnenthron und greift gewaltig in die Leier . Nero
läßt die Christen jagen , Nero versäumt die Gelegenheit nicht , iift
vor dem Circus Maximus vorteilhaft unters Volk zu mischen. Und
Rom brennt und die zyklopischen Mauern brechen zusammen - - —

Mussolini folgt mit kreisendem Auge . ^
:1

Aber die Pausen gehören ihm ganz allein . Wenn der Vorhang
fällt , rührt sich kaum eine Hand , obwohl die grandiose Inszenierung
einen Ausbruch der Bewunderung rechtfertigen würde . Im grellen
elektrischen Licht fühlt man , daß doch Tausende von Iahren klaffen
zwischen Bühne und Loge , daß dieser Nero doch ein viel weniger
komplizierte ? Regieren hatte , alle Unbequemlichkeiten abschlachten
lassen konnte und kaum von schwereren Problemen belastet war , als
sie das Schmieden einer korrekten Verszeile mit sich bringt . Ich
habe den Duce zuweilen lä .beln sehen.

Das erlesene Publikum zeigte jene traditionelle römische Zurück«
Haltung , jenen vollendeten Anstand der großen Ueberlieserung auch
in der Betrachtung — des Duce . An allen anderen Orten der Welt .
Mailand und Neapel nicht ausgenommen , wäre er sicherlich unent «
wegt angegafft , mit taufend scharfen Linsen erdolcht worden . Hier
fiel er , nachdem der Begrüßiingsjubel vorbei war . nicht mehr auf .
Man hat in Rom die vornehme Art . zu sehen , ohne es merken zu
lassen , daß man sieht . Niemand beugte sich aus den Nebenlogen vor .
die Damen schauten gelassen geradeaus , als gelte der Beisall —
ihnen , ja , eine rassige Bronzeschönheit mit riesigen Brillantringen in
den Ohren wandte sich förmlich ab , mit königlichem Stolz . Vielleicht
war es eine . . Span '. » rt » .

Manchmal wechselte der Herrscher über Rom ein paar Worte mit
seinem einzigen Begleiter , dem Staatssekretär Eiunta , manchmal mit
den Damen der Nachbarloge , des römischen Gouverneurs . Nur ein
dünnes Säulchen trennte ihn von der Gefelürfnft und das wurde
gänzlich zugedeckt von einem riesigen weißen Pelz . So kam es , daß
der Imperatorenkopf beim Eesnräch mit seiner Nachbarin wie auf
weißem Marmor lag und sich seltsam konturenscharf im Dunkel abhob .

Wie mein Blick wieder einmal von der langweiligen Bühne zn-
rÄckwanderte , war das Bild wie ein Stiemen v -rscbwunden . Mu ^so-
lini hatte kurz vor dem Ende unbemerkt das Theater verlassen .

Für Rom erlosch damit das Licht des Abends und die Zuschauer
gingen nach dem peinlich korrekten Fallen des Vorhanges stumm
hinweg .

Was geht uns Nero an ?

gehen ? Warten Sie einen Augenblick hier , ich hole inzwischen ein
Auto —"

Aber er wartete nicht , sondern er führte mich auf die Wache .
Hunderte von Menschen sahen zu , und ich war stolz , ihnen zeigen zu
können , wie gut ich mit der Behörde stehe.

Seit gestern stehe ich allerdings nicht mehr so gut mit ifor . ich
habe nämlich drei Strafbefehle gekrieat : wegen der Elektrischen ,
wegen des Schalters und wegen des Schutzmanns . Offenbar boben
mir meine Nerven dock einen Streich aesviolt . und ich war nicht Höf-
li «b gen >'g gewesen Aber ich bab mist -sch -in aobessert : ich bin die
Strakbefeble zahlen gegangen , bin an den Schalter umd bab zu dem
Beamten gesagt : „Geh , sagn ma du zue ina nd er ! "

Der Unsinn der „Te5ls".
Die Intelligenzprüfunsen , die die moderne Psychologie unter

der Bezeichnung , .T e st s " eingeführt hat , sind in Amerika die große
Mode : alles Mögliche und Unmögliche wird auf diese Weis « unter -
sucht, und man glaubt damit , ein praktisches Mittel für die Er -
ziehung erhalten zu haben . Aber wie „Verstand Unsinn wird " ,
wenn er mißbraucht wird , so sind auch die Tests zu einer wahren
Landplage geworden , die ebenso wie die Kreuzworträtsel als Ge -
sellsckÄtsspiel benutzt werden . Geo«n diesen Unfug wendet sich der
angesehene Professor Frank Mc M u r r y , der frühere Leiter des

Newyorker Lehrerseminars . Er erklärt klipp und klar , daß Tests
für die Intelligenz gar nichts beweisen könnten
und das Urteil nur irreführen . Er kalt « ft* selbst für
leidlich verständig , aber auch er könne beliebte Tests , die den Sin -
deuten bei ' Prüfungen aufaegeben werden , nicht beantworten . Als
Beisp ' el führt « er den folgenden Test an : ..Henry und Sam sind
8 Jahre alt . Edward ist 9. Arthur ist 12 und Richard ist 11 .
Henry und Edward Wielen zukminen und lieben einander . Sie
wollen aber nicht mit Sam spielen , den sie beide nickt leiden können .
Auck Sam kann sie beide nicht leiden . Beide würden gern mit
Arthur oder Richard spielen , aber sie haben dazu nicht oft Gelegen -
heit , denn diese beiden spielen lieber mit Knaben ihres Alters .

"
Die Studenten müssen nun folgende vier Fragen beantworten :
1. Mit welchen von den fiinf Iun ^ens würde Arthur am liebsten
spielen ? 2 . Nenne die beiden Jungens , die einander nicht leiden
können . 3 . Wer spielt mit Knaben seines Alters ? 4 . Wen kann
Sam nicht leiden ? McMurry ist der Ansicht , daß solch « Tests ,
wenn sie « rn st Haft zum Maß st ab der Intelligenz
gemacht werden , das amerikanische Erziehung ? »
wesen nur in Verruf bringen können , und er rät drin -
gend , solche Spielereien ans der ernsthaften Wissenschaft und Er -
ziehung zu verbannen . Die Amerikaner machten sich mit solchen
unsinnigen .Prüfungsmethoden , die sich auf alle Gebiet « erstrecken,
nur lächerlich .

i f ..
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DieDenkschrift überöasGefängniswefeninBaöen
Der Staatspräsident hat dem Badischen Landtag am 10 . März

die wiederholt in Aussicht gestellte Denkschrift über das Gefängnis -

wesen zur Beratung und Beschlußfassung vorgelegt. Am Mittwoch
wurde diese Denkschrift den Abgeordneten gedruckt zugestellt . Sie

um aßt 48 Seiten ; dazu kommen noch zehn Anlagen , die einen Raum

von 36 Seiten in Anspruch nehmen.

In der Einleitung wird hervorgehoben, daß sich in der Nach -

kriegszeit die Justizverwaltung hinsichtlich des Eefängniswesens vor

eine Reihe wichtiger Aufgaben grundsätzlicher , organisatorischer und

technischer Art gestellt gesehen habe, deren Erfüllung tiefgreifende
Aenderungen in den Strafvollzugsvorschriften , wie auch in der

Organisation und im Ausbau der Strafanstalten nötig gemacht

habe . Nachdem diese Aenderungen im wesentlichen durchgeführt sind,

soll die Denkschrift über das Geschehene berichten und ein Programm
darüber ausstellen, was in der Zukunft noch zu geschehen hat . Aus-

gangspunkt bittet der rechtliche und tatsächliche Zustand, in dem sich
das badische Gefängniswefen unmittelbar vor Kriegsausbruch
befand.

Wir veröffentlichen aus der Denkschrift nachstehende Einzel

Helten:
L Die Strasvollzugsvorschristen.

Der Reichsgesetzgeber hat sich bislang darauf beschränkt ,
in den KZ 14—26 des Reichsstrasgesetzbuches und § 6 E .G . R .St .GB .

Bestimmungen über die zulässigen Strafarten zu geben und einige

wenige Andeutungen über die Art des Vollzugs anzufügen. Die

Ausgestaltung des Strafvollzugs war durchaus den Ländern über

lassen , der dadurch sowohl hinsichtlich der grundsätzlichen Auffassung
als auch hinsichtlich der Ausgestaltung im einzelnen ganz erhebliche

Abweichungen aufwies . Zur Herbeiführung einer gewissen (Einheit

lichkeit wurden zwischen den Bundesstaaten im Jahre 1897

„Grundsätze " vereinbart , die bei dem Vollzug gerichtlich erkannter

Freiheitsstrafen bis zu weiterer gemeinsamer Regelung zur Anwen

dung kommen sollten. Diese Grundsätze wurden auf Anregung des

Reiches am 7. Juni 1323 verbessert. Gegenwärtig liegt dem Reichs-

tag im Zusammenhang mit der allgemeinen Strafrechtsreform der

Entwurf eines Strafvollzugsgesetzes vor , der auf den

Grundsätzen von 1323 aufgebaut ist.
Die gesetzliche Grundlage für den badischen Strafvoll -

z u g bildet auch heute noch Artikel 12 des badischen Einführungs
gesetzes zum Reichsstrafgesetzbuch vom 23. Dezember 1871 in der durch
das Gesetz vom 3. März 1836 bewirkten Fassung. Die oben erwähn-

ten Grundsätze von 1923 machten eine grundlegende Aende

r u n g der badischen Vollzugsvorschriften nötig . Diese erfolgte am

25. April 1325und ruht auf drei Grundgedanken : dem RechiS

gedanken, dem Erziehungsgedanken und dem Fürsorgegedanken. Ferner
wurden folgende allgemeine Behandlungsgrundsätze
ausgestellt : Die Gegangenen sind ernst, gerecht und menschlich zu behan
deln. Die persönliche Eigenart jedes Gefangenen ist nach Möglichkeit

zu berücksichtigen ; das Ehrgefühl der Gefangenen ist zu schonen und

zu stärken . Für die Erhaltung ihrer Gesundheit und Arbeitskraft

ist Sorge zu tragen . Gefangene, gegen welche die gleiche Strafart

vollstreckt wird , sind grundsätzlich gleich zu behandeln. Schärfungen
v .d Vergünstigungen sind nur zulässig , soweit sie im Gesetz oder in

der Dienst- und Vollzugsordnung vorgesehen fii-d. Die zulässigen

Vergünstigungen sollen nur bei guter Führung in allmählich stei

genvem Maße gewährt werden . Mißbraucht ei" Gefangener eine

Vergünstigung oder zeigt er sich ihrer unwürdig , so kann sie vom

Vorstand beschränkt oder entzogen werden.
Als eine besondere Gruppe der Gefangenen sind von den Grund

sätzen die lleberze -ugungstäter vorgesehen . Als lieber -

zeugungstäter gilt ein Gefangener , bei dem nach der ausdrücklichen

Feststellung des Urteils der ausschlaggebende Beweggrund zur Tat

darin bestand, daß er sich auf Grund seiner sittlichen, religiösen oder

politischen Anschauung zu der Tat für verpflichtet hielt , lieber -

zeugungstäter sind also nicht schlechtweg alle sogenannten „pöliti

sehen
" Gefangenen.
Eine der wichtigsten Neuerungen ist der Strafvollzug in

Stufen . Ihm werden unterworfen alle Gefangenen der Landes -

strafanstalten , die eine Zuchthausstrafe oder eine Gefängnisstrafe von

mehr als sechs Monaten — Minderjährige eine solche von mehr als

drei Monaten — zu verbüßen haben . Dabei sind drei Stufen

vorgesehen: Die Stufe des strengen Strafvollzugs und der Beob-

achtung des Gefangenen (1 . Stufe ) , die Stufe des gemilderten Straf -

Vollzugs und der Erziehung des Gefangenen (2 . Stufe ) , die Stufe der

Bewährung des Gefangenen und des llebergangs zur Freiheit

(3. Stufe ) . Die Überzeugungstäter bleiben außerhalb der Straf -

Vollzugs in Stufen , genießen aber alle Erleichterungen , die für Ee -

fangene der 3. Stufe vorgesehen sind.

II. Die Strafanstalten .

Bei Kriegsende bestanden in Baden vier Zentralstrafanstalten :

Das Männerzuchthaus Bruchsal, die Landesgefängnisse Mannheim
und Freiburg und das Landesgefängnis mit der Weiberstrafanstalt
(heute Frauenstrafanstalt ) in Bruchsal, ferner die Kreisgefängnisse
Rastatt , Ofsenburg , Waldshut und Konstanz und 62 Amtsgefängnisse
sowie das Festungsgefängnis in Rastatt . Die Dienst- und Vollzugs-

Verordnung vom 25 . April 1925 beseitigte die alten Kreisgefängnisse ,
die zur Bewältigung der lleberfüllung der früheren Zentralstraf -

anstalten entstanden , früher Amtsgefängnisse gewesen waren und

strafvollzugstechnischkeinen größeren Anforderungen genüge^ konnten
als die Amtsgefängnisse. Soweit sie für den Vollzug der Straf - und

der Untersuchungshaft verwendbar waren , wurden sie weiter als

Amtsgefängnisse verwendet. Das Kreisgesängnis Rastatt wurde

wegen seiner schweren Mängel ebenso wie dag dortige Festung?-

gefängnis als Strafanstalt ganz aufgelassen. Die übrigen früheren
Kreisgefängnisse und die sonst in jedem Amtsgerichtsbezirk Vorhände-

nen bisherigen Amtsgefängnisse werden weiterhin unter der Bc-

Zeichnung „B e z i r k s g e f ä n g n i s s e" zur Verwahrung der Untere

fuchungsĝ fangenen, von Haft - und Arrestgefangenen sowie von

Eefängnisgefangenen mit geringerer Strafdauer verwendet . Die

Denkschrift bringt dann im einzelnen die obere Grenze für die Zu-

ständigkeit der Vezirksgefängnisse und der Landesstrafanstalten . Für

den Vollzug der Fe st ungshaft strafen sind zuständig bei männ-

lichen Verurteilten die in einem Stockwerk des früheren Militärarrest -

Hauses Rastatt eingerichtete Festungsstrafanstalt und bei weiblichen
Verurteilten besondere Räume der Frauenstrasanstalt in Bruchsal.

Das Jugendgefängnis hat man zu einem Minderjährigen -

gefängnis erweitert , das im Landesgefängnis Freiburg unter -

gebracht ist. Weiter zählt die Denkschrift die Erweiterungen im Be-

stände uno an baulichen Verbesserungen der Strafanstalten , die in

den letzten Jahren ausgeführt worden sind, auf.

III. Die Strafanstaltsbeamten .

Die Landesstrafanstalten und die Vezirksgefängnisse in Karlsruhe
werden durch einen Direktor im Hauptamt geleitet . Den Direkt

toren der Landesstrafanstalten liegt auch die Leitung der am Orte

befindlichen Bezirksgefängnisse, dem , Direktor des Landesgefängnisses

Mannheim außerdem noch die Leitung des Bezirksgefängnisses
Heidelberg, ob . V o r st ä n d e der übrigen Vezirksgefängnisse sind

Ämtsrichter im Nebenamt . Direktor der Kolonie Ankenbuck ist

der dienstälteste Amtsrichter des Amtsgerichtes Donaueschingen im

Nebenamt . Die Leitung des Festungsgefängnisses in

Rastatt obliegt dem Vorstand der dortigen Vezirksgefängnisse. Die

Uebergangsheime in Freiburg und Karlsruhe werden von den Direk-

toren der dortigen Strafanstalten mitverwaltet . Bei den Landes -

strafanstalten sind außerdem zweite Beamte (Regierungsräte oder

Gerichtsassessoren ) , Verwalter , Aerzte, Pfarrer . Lehrer , Seketariats - ,

Rechnung?- und Kanzleibeamte , sowie Hausmeister oder Wachtmeister

angestellt. Alle Strafanstalten verfügen über die erforderliche Anzahl

von Beamten des Aussichtsdienstes.
IV. Die Gefangenen.

Die Gefangenen werden in Einzelhaft , in Zellenhaft oder in Ee-

meinschaftshaft untergebracht . Die Einzelhaft besteht darin ,

daß der Gefangene bei Tag und Nacht unausgesetzt von anderen

Gefangenen gesondert gehalten wird ; die Einzelhaft darf ohne Zu¬

stimmung des Gefangenen die Dauer von drei Jahren nicht über-

steigen . Die Zellenhast besteht darin , daß die Gefangenen ve>

Tag und Nacht , auch bei der Arbeit , allein in einer Zelle unter -

gebracht , jedoch bei de? Bewegung im Freien , beim Gottesdienst , beim

Unterricht oder bei anderen besonderen Anlässen regelmäßig mit ano? -

ren Gefangenen zusammengebracht werden. Einzelhaft und Zellen-

Haft dürfen nicht angewendet werden, wenn sie nach dem Gutachten

des Anstaltsarztes den Gefangenen körperlich oder geistig gefährden

würden . Die Ee meinschaftshaft besteht darin , daß der Ee-

fangene bei Tag . besonders auch bei der Arbeit , regelmäßig mit

anderen Gefangenen zusammengebracht wird : Pährend der Nacht

werden auch die in Gemeinschaft arbeitenden Gefangenen nach Mög-

lichkeit in Einzelschlafzellen untergebracht, soweit nicht der körperliche

oder geistige Zustand einzelner die gemeinsame Unterbringung nötig

macht . Ob ein Gefangener in Einzelhaft . Zellenhaft oder in Ee.

meinschaftshaft unterzubringen ist , bestimmt der Vorstand nach den

geltenden Richtlinien . Daraus seien folgende Einzelheiten ent-

nommen:
Die Gefangenen tragen Anstaltskleidung . Gefangene der

Vezirksgefängnisse jedoch können eigene Kleider tragen , auf Wunsch

wird ihnen jedoch auch Anstaltskleidung verabreicht. Jugendliche

Gefangene tragen an der Jacke einen blauen Kragen . Gefangene der

2. Stufe tragen einen und die Gefangenen der 3 . Stufe zwei blaue

Streifen rings um den linken Unterarm . Leibwäsche , Hand- und

Taschentücher werde» wöchentlich , bei Bedarf häufiger , gewechselt . Den

Eefängnisgefangenen der S. Stufe , die sich in Zellenhaft befinden,
kann der Vorstand das Tragen eigener angemessener Kleidung ge-

statten . Allen Eefängnisgefangenen kann das Tragen eigener Wäsche,

Strümpfe und Schuhe gestattet werden. Der Vorstand kann anordnen

oder zulassen , daß Gefangene bei Transporten sowie bei Terminen ,

Vorführungen urfd ähnlichen Anlässen außerhalb der Anstalt bürger «

liche Kleidung tragen
Die Gefangenen erhalten , soweit nichts anderes bestimmt ist ,

A n st a l t s k o st , die für alle Gefangenen, die Freiheitsstrafen

gleicher Art verbüßen, gleich ist. Gefangenen, die besonders schwer
oder lange zu arbeiten haben , wird -eichlich^ re Kost gewährt . Selbst-

beköstigung ist ausgeschlossen . Der Empfang von Lebens- oder Genutz»

Mittelsendungen ist. mit Ausnahme eines Weihnachtspaketes im ®' *

wicht bis zu fünf Pfund , verboten . Der Genuß von Kau - und

Schnupftabak kann vom Vorstand den Gefangenen der 2 . und 3. Stufe

auf ihre Kosten in mäßigem Umfang als besondere Vergünstigung

gestattet werden. Das Rauchen ist grundsätzlich verboten , ebenso der

Genuß geistiger Getränke - hier sind Ausnahmen nur für Gefangene

zulässig , die sich auf besonders schwerer Außenarbeit befinden. Die

Gefangenen werden angehalten und angeleitet , morgens sofort nach

dem Aufstehen und vor dem Schlafengehen Freiübungen
machen , soweit ihr körperlicher Zustand es gestattet. In Landes

strafanstalten wird den männlichen Gefangenen im Alter bis zu

Jahren zweimal in der Woche Turnunterricht in der Dauer bis zu

einer Stunde erteilt . Bezüglich der Krankenbehandlung find «in*

gehende Vorschriften gegeben.
Ein wichtiges Kapitel ist die A r b e i t . Alle Gefangenen werden

zur Arbeit angehalten , soweit das Gesetz es zuläßt . In erster Reihe

sollen die Gefangenen für de» eigenen Bedarf der Anstalt , in zweite»

Reihe für den Bedarf anderer Strafanstalten und anderer Behörden

beschäftigt werden. In dritter Reihe sind gemeinnützige Arbeiten

namentlich für Gemeinde- und Wohlfahrtseinrichtungen zu leistet .

Soweit Arbeiten dieser Art nicht beschafft werden können , dürfen
fangene auch mit der Herstellung von Gegenständen beschäftigt werden,

die von Privaten bei der Anstaltsverwaltung bestellt werden oder die

für Rechnung der Anstaltsverwaltung veräußert werden sollen . Aus

das Privatgewerbe und die . freie Arbeit wird billige Rücksicht 0*'

nommen.
Keinem Gefangenen wird der Zuspruch eines Geistlichen feines

Bekenntnisses versagt . In den Landesstrafanstalten wird in der

Anstaltskirche Gottesdienst abgehalten , einmal wöchentlich wird

Religionsunterricht erteilt ; ferner wird Gefangenen die höchstens

35 Jahre alt sind , Schulunterricht erteilt . In jeder Strafanstalt ist

eine Bücherei. Die Fürsorge für die entlassenen Strafgefangenen

ist neu geregelt worden. Die Gesamtausgaben für das Gefängnis

wesen sind seit dem Jahre 1913 um rund ein Drittel gestiegen .

Uebersichtliche Tabellen zeigen die Gefangenbewegung in den

Jahren 1880 bis 1926, die Belegungsfähigkeit und die tatsächliche

Belegung der Strafanstalten am 1 . Februar 1928. Dienstzeit, Urlaub

und Freizeiten des Aufsichtsperlonals, eine allgemeine Gefängnis-

statistik für die Jahre 1913 und 1926 u . a.

Entschließungen der Denlschnalionalen
Volksparlei.

Der Landesausschuß der Deutsch-Nationalen Volkspartei in

Baden hat in seiner Sitzung am Sonntag in Karlsruhe eine Ent¬

schließung angenommen. Darin wird zunächst die Sprengung der

Regierungskoalition zu einem Zeitpunkt bedauert , an dem noch eine

ganze Reihe bedeutender Aufgaben ihrer Erledigung harrte . Die

alleinige Schuld hieran würden die Deutsche Volkspartei und das

Zentrum tragen . Für weite Gebiete des Reiches außerhalb Badens

hätte die Verabschiedung des Reichsschulgesetzes die Abstellung des

jetzigen unerträglichen Zustandes bedeutet. Die Schulbildung werde

durch linksgerichtete Länderregierungen mehr rmd mehr entchristlicht .

Was Baden betreffe, so nehme die Deutschnationale Volkspartei mit

Befriedigung davon Kenntnis , daß ihre Freunde im Reichstag im

interfraktionellen Ausschuß der Regierungsparteien für erschöpfende

Berücksichtigung der südwestdeutschen , geschichtlichen Simultanschul -

länder eingetreten seien .
Mit tiefer Besorgnis beobachte der Landesverband der D.N .V .P

Badens die Außenpolitik der legten Jahre . Seine Warnungen und

pessimistischen Voraussagen hätten sich mit unheimlicher Genauigkeit

erfüllt . Der Landesverband vermisse eine zielbewußte Leitung der

deutschen Außenpolitik. ..
Als durch das Scheitern des Schulgesetzes die Koalition bruchig

geworden sei , hätte der Landesverband aus politischen Erwägungen

heraus sofortige Neuwahlen für wünschenswert gehalten .
Die badischen Deutschnationalen wollen zur Linderung der Not-

läge weiter Bevölkerungsschichten an der Aussührung eine? Not-

Programms mitwirken : sie begrüßen die agrarpolitischen Vorschläge

des Arbeitsprogramms . Beklagenswert sei aber , daß durch den vor-

zeitigen Abbruch der Arbeit des Reichstages keine reichsgesetzliche

Rentnerderiorgung mit Rechtsanspruch geschaffen worden sei.

Hinsichtlich der Frage des Einheitsstaates will der Landesverband

an einer Vereinheitlichung des Reiches mitarbeiten , eine Ichm^HW -

Zertrümmerung des geschichtlich gewordenen Reichsaufbanes lehne

er aber ab. In die neuen Wab 'kämpfe ziehen die bad .schen Deutsch

nationalen in voller Geschlossenheit
Eine zweite Entschließung befaßt sich mit der Schulfrage im

lesonderen . Es wird darin u . a . ausgeführt , daß die badische Schul-

Verfassung durch die Reichsverfassung , in Sonderheit durch den Artikel

146. Abk. 2. bedroht sei und bleibe . Angesichts der maßgebenden Be-

stimmung der Reichsverfassung lasse sich ein befriedigendes oder doch

tragbares Reichsschulgesetz nur schaffen , wenn dabei die grundlegenden
badischen Gesichtspunkte berücksichtigt werden. Im Hinblick aui d ^n

Druck unter dem sich die christlichen und kirchlichen Kreise in No

und Mitteldeutschland befänden, sei zu wünschen , daß ein solches Ge

setz zu Stande kommt .

Der Mord im Kiiferlaler Wald.
--- Mannheim , 14. Mürz . Die Akten deS Untersuchungsrichter?

in der Mordsache Kettner (Tötung eines Mädchen? im Käfer'

taler Wald ) dünsten wohl da -ld geschlossen werden Die Verhan >

lung wird aller Wahrscheinlichkeit nach im April stattfinden .

der Verhandlung werden annähernd ein habbes hundert Zeugen

erscheinen. Die Vorlag « wird auf Mord lauten .

b . Tauberbischofsheim, 14 . März . (Bilrgermeisterverfammlunq .)
Unter dem Vorsitz von Landrat Fesenbeckh fand im . .Badischen
Hof" eine BürgermeisterversammIung für den Amtsbezirk Tauber -

bischoksheim statt . Veterinärrat Dr . Saute r hielt dabei einen

Vortrag über das Tuberkulosetilgungsverfahren . Im

Jahre 1326 wurden durch das Hygienische Institut in Freiburg bei
1443 Stück Rieb offene Tuberkulose feswestellt .

- - Bühl . 14 . Mär ; . (Tagu g .) Am 2. und 3 Juni ds . IS .
hält der Badische Grund - und Hausbesitzervcreins
hier feine Landestagung ab.

er . Appenweier, 13 . März . Der Umlagefuh, der in den letzten

Jahren hier 25 Pfennig betrug , ist für das Steuerjahr 1927/28 laut

Voranschlaa auf° 33 Pfennig erhöht worden.
er . Kehl. 11 . März . ( Sommerzeit im Elsaß ) In der Nacht vom

21 . auf 22. April wird in Frankreich die Sommerzeit eingeführt , wo-

durch linksrheini ch wieder gleiche Zeiteinteilung wie rechtsrhenisch
besteht, bis mit dem 8 . Oktober wieder die Uhrzeit in Frankreich
1 Stunde zurückgestellt wird , zu Beginn der Winterszeit .

— Lahr , 14. März . (Plötzlicher Tod.) Am Walkenbuck stürzte

vorgestern nachmittag auf der Straße ein Passant plötzlich zusammen «

Ehe ihm noch Vorübergehende zu Hilfe eilen konnten, war er bereu»

verschieden . Es handelt sich um den 55 Jahre alten Versicherung ?-

beamten Josef Waldherr aus Offenburg , der in Geschäften l) ,e

weilte. Er hinterläßt eine Frau mit einer Tochter, die erst

kurzem ihr Abitur bestanden hat .
— Tutschfelden (Amt Emmendingen) , 14. März . (Der Re'H^

Präsident als Pate .) Bei dem achten lebenden Knaben des Wilhe >
^

Hüglin hier hat der Reichspräsident die Patenschaft übernoinine

und mit seinem Glückwunschschreiben das Patengeschenk übersan

X Freiburg , 13. März . (Endgültige Gemeindesteuer.) Die ®e'

meindcsteuer für das Rechnungsjahr 1927 soll nach einem Borschs
des Stadtrates wie folgt zur Erhebung gelangen : 105,5 Rpfg- l .

das Grundvermögen, 33,76 Rpfg . für das Betriebsvermögen u«

633 Rpfg . vom Gewerbeertrag . .
— Weil -Lcoxoldshöhe, 13 . Mörz . (Explosion.) Am Fre " ^

explodierte bei Gasleitungsarbeiten an der Bühlstraß ein Schwew

apparat . Die Gewalt der Explosion war so heftig, daß ein gr?v '

Kessel über 200 Meter in die Luft flog und auf der Feldhütte ein

Gärtners landete . Drei Personen , die unmittelbar daneben f>a

den , kamen zum Glück mit heiler Haut davon.
— Rheinfelden , 12 . März . ( Um den Biirgermeifterpoften.)

vier für den Bürgermeisterpoften in engere Wahl gezogenen rt ,
daten haben sich dieser Tage hier vorgestellt. Es find dies Dr . Boa

z . Zt . Bürgermeister in Bühlertal , Ratschreiber P f i st e r - Söcking '

Verwaltungsinsp ttor B e r ch i n g e r - Singen und Dr . Brau

ninger , z . Zt . Bürgermeister in Wallstadt bei Mannheim . .
= Rippoldsried , 13 . März . ( Glückliche Ofroinncr ) Der 3 ^

mermeister Heinrich Peter von hier spielte mit dem Zimmermann
gesellen Georg Schmid von Gräfenhausen 56 -Los in der Klassen !

terie . Jetzt erhielten sie die Nichr
'
.cht , daß sie 50 000 Mark »

wonnen haben . ,
Heinstetten (Amt Meßkirch ) . 13 . März . (Altbürgermelfl

Steidle tödlich verunglückt.) Der Chauffeur Huber vom
fand am Sonntag abend in der Nähe von Harxheim AltbüsA
meister Ambras Steidle , der mit einem Einfpännerschl >t>

ein« Fahrt nach Mögstetten unternommen hatte , und auf ^
Heimweg noch bei seinem Bruder in Hartheim eingekehrt war > ^
seinem Schlitten mit einer klaffenden Kopfwunde vor . Das
lKittc . . . <t >„_ ifittJW'

den
Eintreffen . .. WW . . . . .. ..
der Unfall zurückzuführen ist , konnte noch nicht geklärt werde»-
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Der Diogenes von Aihendorf.
k . Graz. 13 . März

? uf einem Hügel bei Hitzendorf in Steiermark steht eine
I ?.' baufällige Hütte . Sommer und Winter sitzt in einer an

°. i.
v°u- ch-n angebauten Tenne ein altes Männlein , das mit

leck« Besen bindet und Körbe flicht . Der brave Kord-
Säfte DOn Hitzendorf steht im Ruf eines Philosophen . Sommer-
et[u Knuten ihn einmal den „Diogenes von Hitzendorf "

. Vor
Wu >,

® ° $ en kam zu dem Mann einer jener Agenten , die mit
Ẑ .^ ttungswürdiger Ausdauer der Landbevölkerung Lose auf
w, V u verkaufen bemüht sind . Der alte Kleinhäusler lieh sich
%rr x 9cm Sträuben von dem redegewandten Agenten auch
i»s »r ■n ' ein ^ os kaufen und übergab ihm an Zahlungsstatt
h»sr. ? 'ne Feigenbäumchen die er sich zur Bastgewinnung ange-
>!lin? Bald nachher vergaß Diogenes wieder diese Finanz -
tj. ®" ion - Vor einigen Tagen nun erregten einige Herren , die
k t / f toä gekommen waren und sich nach dem alten Mann erkun-
$a3 großes Aufsehen. Sie stellten sich als Abgesandte eines
Uj, Muses vor und eröffneten dem Alten , daß sein Baulos soeben
L Haupttreffer von 200 0W Schilling gezogen worden ist.
"t

^ hllssoph von Hitzendorf zeigte keine besondere Gemüts -
^8 . zog seinen Sonntagsstaat an und fuhr nach Wien . Den

in h seines Gewinnes legte er in einer Wiener Großbank
^Uoor

nn lc^rte er mit 2000 Schilling und einem Rucksack mit zehn
l» r. j atTtm Aepfeln nach Hitzendorf zurück . Jetzt sitzt er wieder
«t,

1
v . et Tenne und bindet Besen, die er um ein paar Groschen

(ifm
'e Wirtsch« ftsbesitzer der Umgebung verkauft , als hätte er

ais den Haupttreffer gemacht .

größte Mropolis der Well gefunden .
v . Tirana . 14 . März ,

«jjfrofeslor Ugolini , der Chef der archäologischen Miss on in Alba
«Ij . ' .startete einen überaus interessanten Bericht über seine im
V * Dorf Pekini vorgenommenen Ausgrabungen . Er hat
«IH. ^ Spuren der romanischen Okkupation, sondern auch
CV lyrischen Rasse gefunden, die in der prähistorischen Zei,

T
en bewohnt haben . Nach dem Dafürhalten der italienischen

wurde die alte Stadt Pekim , deren Reste man nun bei
^ -Manischen Dorfe gleichen Namens auffand , von phönizischen
^ 7 -en gegründet. Es handle sich um ganz kolossale Funde
i ( J ' 1 ö gelungen , bei Pekini die Ruinen der größten
:?z

° P o I i 3 der Welt auszugraben , welche siebenmal größer sei
cbet 9? "Rühmte Mropolis vo« A hen. Sie dürfte von Griechen

^ UYPtern erbaut worden fein und wird auf ein Alter von
^ oiinT Iahren geschätzt . Es wurden auch die Ruinen ewes
!>?>»» Tempels und der .Stadtmauern freigelegt und eine Un
ia, . Werkzeugen aus der illyrischen Zeit zutage gefördert

^?nd>-lg hohem Werte seien die zahlreichen Skulpturen , die
und welche die Merkmale einer dreifachen Kultur zeigen

rttiiie und Köpfe weisen zumeist griechi ' cben oder römischen
'k orr>

au f ' ^ ' c Trachten dagegen den illyrischen Stil . Mit Billigung
/^ ^ schen Regierung wird ein Teil dieser Funde nach Italien^ und im Nationalmuseum in Rom ausgestellt werden.

Märchenhafte Fischzüge.
Kopenhagen, 14. März . Ein wahrhaftes Heringswundel
°n en.em der ledten Tage eine Anzahl Fischer an der see>

St ufn ^ordküste bei Hundestedt. Ihre Heringswaden
Fischen angefüllt , daß sie die Netze n !cht e

wurden
. .. - "p» i , u - entleeren

&Uof
^ ^ ern sie in Schlepp nehmen muhten/ um sie an Land

sitff 5eh- Ms man am Abend die Bergung beendet hatte , zeigte
dieser einzige Fischzug 100 000 Kilo Heringe erbracht

8ang wurde in zehn Eisenbahnwagen z. T . nach Deutsch

euere
>utte?

■ 1500(1
gemacht .

Explosion eines jahrenden Autos.
TU . Mirow , 14 . März . Ein mit zwet>Herren besetztes Auto ge-

riet auf der Röbeler Ehaussee im Retzower Walde während der
Fahrt in Brand . Die Znsassen retteten sich durch einen Sprung aus
dem Wagen , der nach einem Weiterlauf von 30 Metern explodierte
umd etwa zwei Meter in die Luft geschleudert wurde.
Das explodierte Auto , das fast völlig verbrannte , flog in einen
Tannenwald , wodurch ein Waldbrand entstand , der durch her
bellende Hilfsmannschaften gelöscht wurde . Die Autofahrer konn¬
ten von Glück sagen , daß sie mit dem Leben davonkamen.

Förderkorbunglück in Allinghausen .
TU . Rellinghausen , 14 . März . Aus noch ungeklärter Ursache er-

eignete sich am Dienstag auf der Grube „Schlägel und Eisen" da-
durch ein schweres Unglück , daß der aufwärts gehende Förderkorb so
stark auf die Seilscheiben stieß , dah diese beschädigt wurden und dir

Belegschaft zunächst feiern mutzt«, stuf dem niedergehenden Korb
befand sich ein Pumpenwärter , der glücklicherweise mit einer Bein -
Verstauchung davonkam . Während es gelangt , den unteren Korb der
in den Sumpf getaucht war , zu h^ben, hängt der obere noch unter
den beschädigten Seilscheiben fest.

Weitere Erdrutschgefahr in Santos .
TU . London, 14 . März . Die tropischen Regenfälle in Santos

haben die Gefahr neuer Erdrutsche außerordentlich vermehrt . Die
Ingenieure der Stadt erklärten nach der gestrigen Inspektion des
auf dem Gipfel des Berges Mont Serrat befindlichen Kasinos,
daß es in den nächsten 24 Stunden zusammenstürzen
werhe. Die Erdrutsche vom Samstag sind , nach den bisherigen
neuen Feststellungen, geringer als zuerst angenommen wurde und
umfassen etwa % Millionen Tonnen . Die geborgenen Leichen sind
breite stark verwest und bedrohen dadurch die Stadt mit einer ge«
fährlichen Epidemie.

Die größte Wachspuppensammlung Europas.
Eine Sammlung der Berühmtheiten der Gegenwart. — Jubiläumsfeier für den Gründer

des Wusse Grevin in Paris .
Unter den nahezu hundert Museen von Paris ist zweifellos das

Müsse Erevin das volkstümlichste , während die meisten Kunstsamm-
hingen , Gemäldegalerien , geschichtliche und wissenschaftliche Museen
ausschließlich von Ausländern besucht werden, ist das Müsse Erevin
das einzige , dessen Gäste sich zum größten Prozentsatz aus den
Parisern selbst rekrutieren . Es sei gleich verraten , daß dieses , den
Fremden wenig bekannte Müsse Erevin die derzeit größte Wachs-
puppensammlung Europas ist.

In der großen, rotundenartigen Halle des Museums soll dieser
Tage ein Jubiläum gefeiert werden, zu dem fast alle Größen des
öffentlichen Lebens von Paris ihr Erscheinen zugesagt haben. Auch
die Regierung wird in das Panoptikum ihren Vertreter entsenden,und es ist durchaus möglich , dah der Präsident der Republik , Dou-
mergue, persönlich im Wachsfigurenkabinett erscheinen werde. Sollte
er dennoch fern bleiben, so wird jedenfalls sein lebensgetreues Eben-
bild in Wachs, das in einer der vielen hundert Vitrinen steht , bei
der Festlichkeit anwesend sein . Die Feier gilt dem hundertsten Ee>
burtstag des einst berühmten Zeichners Alfred Erevin . der das
Museum gegründet , dessen Plan entworfen und einen Teil der älte «

Nksten Wachsfiguren, von denen einige noch heut« im Museum zur
Schau gestellt sind , selber geformt hat .

Die Idee selbst, Berühmtheiten aller Arten und aller Zeiten in
wächserne -, Ebenbildern dem schaulustigen und wissensdurstigen
Volk zu zeigen , war zu Erevins Zeiten nicht mehr neu, denn in
London bestand damals bereits das weltberühmte Wachsfiguren-
kabinett Tussaud, das zu den Sehenswürdigkeiten der britischen
Hauptstadt zählte . Auch Deutschland besaß ein , wenn auch nicht so
großes Museum dieser Art . Seitdem die Figuren der Londoner
Sammlung ein Raub der Flammen geworden sind , ist das Museum
Erevin mit seinen viertausend Figuren zweifellos das größte und
interessanteste Wachsfigurenkabinett Europas . Im Gegensatz zu
allen anderen Sammlungen ist sie mehr auf das Moderne einge-
stellt , und es war von jeher der Stolz des Museums , eine womög-
lich vollständige Sammlung der lebenden Berühmtheiten der Gegen-
wart zu besitzen. In den Augen des einfachen Mannes gibt es
keinen höheren Ruhm , als im Mus6e Erevin verewigt zu sein , und
es gibt keinen berühmten Schriftsteller , Politiker , Erfinder und-
Svgrtchampion in Paris , der es nicht für erstrebenswert gefunden
hätte , ein wächsernes Denkmal in der Sammlung zu bekommen ;

zumal die Leitung des Museums bei der Auswahl streng vorzu«
gehen pflegt und schlechthin unbestechlich ist Denn der Raum in
den vielen Sälen des Museums ist beschränkt und kostbar . Was
nicht wirklich berühmt ist , kommt nicht hinein , oder, wenn es auf-
gehört hat es zu sein , muß es sofort hinaus . So ist zum Beispiel
das Wochsporträt Miller rndz fünf Tage , nachdem er aufgehört hat ,
Präsident der französischen Republik zu sein , aus der Vitrine ver-
schwunden . Es wurde , seltsam genug, eine Weile durch das Wachs-
bildnis des beriicht !g <en Frauenmörders Landru ersetzt. Erst
später , nachdem Land.' u eine andere Vitrine «rhalten hatte , kam
auf dieselbe Stelle das Wachsporträts Doumergues . Landru ist
übrigens eine der wenigen Zelebritäten , die in einer ganzen Reihe
von Exemplaren im Museum vertreten sind . Eine Wachsgruppe
stellt sein Verhör bei dem Untersuchungsrichter dar . Eine zweite
zeigt ihn in seiner Einzelzelle, ein weiteres Gruppenbild veran -
schaulicht zum abschreckenden Beispiel die Szene seiner Guillotinie -
rung . Die Köpfungen gehören auch sonst zu den Lieblingthemen
des Museums,' von der Hinrichtung Ludwigs XVI . angefyMen —
eine Szene, deren Wachsfiguren üorigens einen hohen Kunstwert
besitzen —, sind alle berühmten Guillotinierten im Museum
verewigt . Eine der jüngsten Wachsfiguren ist das Bildnis des
Ozeanfliegers Lindbergh , die dem armen Bleriot die Vitrine >ge-
nommen hat . Auch der Mistinguette ist es nicht besser ergangen,
ihre Wachsfigur war fünf Jahre lang zur Schau gestellt und mutzte
nun der Primadonna der Eomsdie Fran ?aise Escil Corel weichen .
Der Ozeanumsegler Alain Eerbaud , einer der populärsten Sport -
champions Frankreichs , hat gleichfalls sein wächsernes Denkmal im
Müsse Erevin . Äeben seiner Vitrine steht die der Susanne Lenglenmit dem unausbleiblichen Tennisracket in der Hand. Dem Wachs-
bild des Boxers Georges Earpentier ist bereits vor längerer Zeitein Malheur passiert. Es ist geschmolzen . Als dann Earpentier
von Dempsey geschlagen wurde , hat man das geschmolzene Wachs-denkmal nicht mehr restauriert , sondern in eine Ecke gestellt .

Die Direktion des Museums legt großen Wert darauf , daß
die Figuren so anaezogen seien wie ihr lebendes Ebenbild . Wenn
die Leitung der Sammlung beschließt , das Wachsbild einer noch
lebenden Persönlichkeit herzustellen, so geschieht dies wohl kostenlos ,der oITo Geehrte wird jedoch aufgefordert , das Kleid für sein
wächsernes Doppel-Ich liefert»

Y Y f T TT Y T T TTTT Y Y Y T f Y
'

Y T TT T

AsmAll $ MieÄiF
3 iß einen tun es aus ^ ervosität , aus Gewohnheit - weil eben
Ijeder raueth Es sind im dbwe desTackmanns die schlechten

— Sl/iucRer * dfie sind schon zufrieden , wenn die Zigarette )
qualmt and wenn sie niöftt gerade auf dera &u.rye beisst tf) ie andern *

die guten Staucher *suMen in der (Drientzigarette einen edten
Qenuss . &ie sind anspruchsvoll und verwöhnt . (Äre9 &inge reagiert

sofort auf unedle oder unreife fiabake . 6lHfir behaupten , dass wir
nurl & garetten für den guten ÖfauMerfabrizieren .

%llentfte alstyfiucher fremder (Marken bei uns einmal
in die Idir gehen und unserem faMmännisdFien $ /U folgeng ,

bis die siäh selbst überzeugt 'habend Sie können dabei nur gewinnen9 .
Wlelleiffiz werden auffi tfie zum,guten tffau/fier , findenedJLen

Cjenuss an edlem (Orient xfäbak und brauMen siSfr auM nilfk mefir
über % tbekömmliffikeit des fyiu &iens zu beklagen -

slll cfw siöft eine eftäarffitel OVERS TOL2 föautffoen (fw diese so,
\ wie die sonst sm raudhen gewöfwi sind .&ber rauchen tfte keine
n /remdeZigarette dazwischen , denn es kommt darauf an dass §fhre

G& ngesiöh einmal ganz auf ostmaeedonisöfienclabak einsteUl-
Gßann wollenwir uns in einigen Vagen wieder spredieX &)
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SüdwesfdeutscheJndustrie -und Wirtschafts-Zeitung
Berliner Börse .

Vcrli « . 14. März . tFunksvr « » . » Die Börse emvftng deute einige
Anregungen aus lebhaften Tvezialhaufsen in Kunstseidenwerten , einigen
Braunkohlen - und Elektrowcrten , sowie Zellstoff Waldhof -Aktien . !>! a-
mentlich Älanzftoff und Bemberg gingen sprunghaft in die Höhe , wobei
man von angeblichen Großaufkäufen sprach . Da außerdem die

^Provinz
etwas Interesse für Terminwerle bekundete , entschloß sich die Spekula -
tiou zu Deckungskauf «n . Tic Tendenz war infolgedessen durchweg
freundlich und siir die erwähnten Soudergrnvpen ausgesprochen fest .

Am Geldmarkt nannte man Tageögeld mit 3—8 Prozent , Alo -

natsgeld mit 7.5—8 .5 Prozent und Ä' arenwechsel mit 3.87—7 Prozent . TaS
Angebot an kurzfristigen Geldern nahm eher etwas zu .

Im Devisen verkehr lag ler Dollar international befestigt .
Newriork -Berlin stellte im Usaneenhandel auf 4 .1837, >!ondon -Newnork
auf .4 .8786, London -Madrid weiter riickgängig 29 .07 . London -Amsterdam
gebessert 12.1247.

Im weiteren Verlauf war die Haltung der Börse zunächst uneinbett -
lich . Da man besürchtete . das, der Privatdiskont heute eine Erhöhung
um 0.12 Prozent für beide Sichten erfahren würde , schritt die Börse mehr
u . mehr zu Abgaben . Das Kursniveau seükte sich im allgemeinen mit 1 bis
3 Prozent . Ber . Glanzftosf verloren gegen den Ansangskurs 12 und
Remberg 14 Prozent . Man fvr ..ch hier von Londoner Realisationen . Das
Geschäft schrumpfte sehr zusammen , was ebenfalls die ungünstigere
Stimmung förderte .

Der Privatdtskont wurde von 6.62 auf 6.75 Prozent erhöht .
Die Erhöhung des Privatdtskont « Übte auf die Börse

keine besondere Wirkung aus . Tie Spekulation fchritt besonders in Bein -

bera und Manzsloff zu Tecluiigskäuseu . wodurch Bemberg wieder 1» Pro -
zent und Glanzstoff 5 Prozent gewinnen konnte » . Auch die N a ch b ö r I e
war fest und zwar fast anf allen stärkten . Gegen Vh Uhr hörte man
it . a . folgende Kurse : Commerzbank 173. Danatbank 223 .

', . Deutsche Bank
3.-,9 , Hapag 148.5, Nordd . i' looi » 148.75 , AEG . 154 , Gesfiirel 276 .5 , Sie .
mens 264 .5, Zellstoff Waldlwf 235, Ver . Glanzstosf 693 , Schultheis ! 821,
Rütgerswerke 199 , Ostwerke 255 , J .-G . Farben 253 .25, Daimler 90,
Vudwia Loewe 240 . Harvener 160 . Holzmann 140 , Mannnesmann 140 .25.
OberkokS 94 .75, Pbönix 98 .25, Nbein . Braunkohle 261 .75, Rhein . Stahl
151 .75, Bemberg 515 . Polnphon 287 .5 , Altbesitz I nnd II 52, Neubesitz 14.25.

kraMurter Börse .

Frankfurt . 14. März . Im Anschluß an die gestrige Abendbörse blieb
Sic Stimmung zu Beginn sreundlicher . Der Markt stützt
sich dabei wieder vor allem auf die weiter ziemlich lebhafte Nachfrage
nach einigen Spezialwerten . Im allgemeinen dagegen blieb das Geslbäst
» uAeroredntlich still und der andauernde Ordremangel machte sich weiter
stark fühlbar . Ferner brückte die llngewihheit hinsichtlich der Zukunft
des Geldmarktes weiter ans die Stimmung , wenn anch die Entsvannung
am Geldmärkte beute Fortschritte mache » konnte . Günstig aufgenommen
wurde an der Börse der Reichsbankabschluk und der Geschästsbericht der
Hapag . Eine stärkere Beeinflussung kon-nte jedoch nicht von ihm aus -
«eben . Gegen die Abendbörse war die KurSentwicklung bei der ersten
Notierung nicht einheitlich , da verschiedentlich kleinere Abgaben vor -
genommen wurden . Die Kurse blieben jedoch meist gut behauptet . Soe -
zialwerte zogen zum Teil an . So zeigte sich fiir Rhein . Braunkohle gro -
fees Interesse «erneut plus 5% Prozent ». Am SchiffalirtSinarkt gewannen
Hapag ans die Rbschlnsjzissecn l ? i Prozent . Siordd . Lloud plus 1 Pro -
zent . Am Elcktrcmarkt waren Gesfürel weiter gefragt uu » 3 Prozeut
höher . Anch Siemens waren stärker beachtet . Für Zellstoss Walddof
war wieder einiges Interesse festzustellen , doch blieben die Kurse nur
gut behauptet . J .-G . Farben erösfneten wenig verändert , auch Scheide -
anstalt nur behauptet . RiiigerSwerke konnten 2 Prozent und Deutsche
Erdöl ltt Prozent anziehen . Antoaktien waren fast unverändert . Am
Bankenmarkt gaben Eommerzbank 1K Prozent nach . Montanwerte la -
gen still .

Deutsche und ausländische Anleihen lagen weiter fast vollkommen
geschäftölos . Zolltürken zogen geringfüggi an . Bagdad eher schwächer .

« msterbaiu
BuenoS -Rlre ?
Bnisset-Ant» .
0sl »
« °ven»agen
Slockbolm
HelsingsorS
Italien
Sondon
Rewyort
PariS
Schwei,
E-vanlen
Java »

Berliner Derisenn (»Herongen rom 14 März
18. Mär »18 . M « r ,

Weib I BN"
168 09 168. 43
1 .788 1 .79
53 .L5S8 .37
111 SOilfi 6i
111 SS 11? 15
112 14 112 Zk
10 5' 2 10 64'
23 075)»2 116
20 339 80 429
4179 4 187
16 44 16 .4P
80 .42 80 .5P
70 ? 3 70 37
1 .96311 .967

14. MSr ,
Weib ! « rief

168 1B!168. 49
i .788 | l 79 ?
58 .94 :58 36
111 . 29 [111 51
111 . 93,112 15
112 . 14112 36
10 522 10 542
SS 075 2? 115
20

'
392 30 432

4 1795 4 .1875
16 .44 16 48
80 45 ISO 6?
70 08 70 22
1 .9631 .967

Rlo de Jan .
Wie»
Prag
Jugoslawle »
Bnbavest
» ntnarirn
Lissabon
Tanzig
Nonsiantlnov .
Äw - N
Kanada
llnigna »
« alro

« »>»
0 503
5884
12 333
7 .353
73 .07
3 .017
18 .68
81 .50
2 .118
5 494
4 .174

« riei
0 505

7 .367
73 .21
3 .023
18 .72
81 .66
2. .112
5 506
4 .182

4 27614284
20 . 913 30 . 958

14 MSr ,
Biel» * "

0 60* 6
58 .85
12 . 386
7 3^8
73 08

rt
0 5046
58 .97
13 405
7 .372
73 2?

3 .017 3 .023
16 98 17 02
81 5' 81 58
2 .1332 .137
5 494 5 .506
4177 ;4185
4 276 4 284
20 915 20. 95S

Frankfurter Devisennotierungen vom 14 . März

?lmfter » <tm
VnenoZ-AlreS
Srfiffel -Slntw.
CStu
Rdpfnfiafitit
Stockholm
» elsingsoeS
Italien
London
Newyork
PariS
Schwel,
Svanien
Japan

13. Mär ,
Meld I Sinei

168 111168 46
1 .7881 .792
58 251 .58 .37
111 37111 . 69
111. 89112 11
112 . 69 112. 3)
10 635 10 ÜBE
23 077 23 117
20 39 20 .43
4. 17864 . 18^5
18 <36,16 . 476
80 .45180 .61
70 .1870 3C
1 .9631967

14 Mär ,
Weib 1 "Brief

168 14 168 48
1 .788 1 .792
18 262 B8 372
111 32 llll . B4
111 . 94 112 IS
112 1< 112 36
10 53711). 547
23!08i 22. 125
30 . 394 20 .(34
4 1788

'
4 1268

16 43? 16 476
80 .44 90 .60
70 J 3 70 .27
1 963 1 .967

Rio de Jan ,
Wien
Prä » -
Tlugvslawlen
Bnbavest
Bnlgarir »
Lissabon
Tan,Ig
» onstantln »».
Nthen
Kanada
Urngna »
Kairo

13 MSr ,
Weld ! Brie '

0 503S0 505
58 « 2 58 .S4
12 38512 . 405
7 348 7 36 ?
73 10 73 .24
3 .017 3 .0 ' 3
18 .68 18 .72
81 .60 81 66

5 5§t 5^ 06
4 .174,4 18 ?
4 .276 4 284
30. 913 20. 963

14 März
Weib | Briet

0 552=10 60«6
58 82 '58 .94
1P .39,12 .41
7 .3537 367
73 08 73 22
3 .017 3 .021
16 98,17 .02
8152 81 68
2 .133 2 .137
5 .594 5 .606
4 .177 4 .185
4,275 » 284
20 915 30 955

« ewdork
London
P - rlS
Brüssel
stallen
Madrid
Holland
Stockholm
O?I»
« ov - nhage»
Prag
Teutschland

Züricher Devisennotierungen vom 14. März
13,
73 .15
90 .82 ','2

9,13 >!2
2 .75V,
3 .21

58 .20
13 .10

2,64
6 .88

i#

14 3 .
519 .50 £ ««

25 ?4- , Budapest
20 43 % Agram
72 42i » Sofia
27 .43t -. Biliare «
87 .20 Warschau

209 .00 HelsingsorS
139 35 Konstantino » .
138 35 "ntfifii
139 .10 Bue »o»-A !reS

15 .39 Japan
124 .18

Täglich Geld 2Vs Pro, . Monatsgeld 2% Pro, . 3 MouatSoeld 4V« Proz ,
Zlerlin . 14 . Mär, . <? » nksvruch .1 Ostdevisen : Bukarest 2 .584 G 2 .5SS B .

Warschau 43.825 G 47.925 B . Kattowib — G — B . Posen 46.825 G 47.025 B ,
Riga — G — B . !Neval 112 .N5 G 112 .55 » , Kowno 41 .485 G 41.665 B .
Polen sgrohi 46.60 l» 47 B . Polen lkleini — G — B . Lettland — G — B ,
Estland 111 .60 <>> 11L,60 B , Litauen — G — B .

« Berlin , 14 . März . «,? u » ksvru » . > Devisen am Usaneenmarkt . Lon .
don -Kabel 4.8786, London -Paris 124 .0214 , Loudon -BrüNel 35, London

13. R.
519 .43

26 .34 ' .
20 .43 ' -2
im ,
87 .45

209 .f 0
139 .40
138 .40
139 . 15

15 .39
124 .17 ','

14. 3
73,12 ' ?-
90 .85

9 .13 '/-
3 75
321

58 . 15
13 .07 "-

2 .6? ' s
6 .87
2 22 ' »
2 .43 ",.

Amsterdam 12.1247, London -Mailand »2 .37 London -Madrid 29 .07,
Loudon -Kovenhagc » 18 .2152 , Loudon - cslo 18 .31 %, Kabel -Zürich 5.194' i ,
Kabel - Amsterdam 2.4853, Kabel - Warschau 8 .9 ) 4, Kabel -Berlin 4 .1836Ü .

« bl .o.« u »l.
« .E.G.
Danaibaiit
Tcuischc Bk .
Di^coaio
Dresdner
Dt . Erdöl

Prämiensätze

der Bankfirma BAER & ELEND , Karlsruhe
« r .

4
4
3t ;»

3tPr . ffiai -Nr. J ?r . IBni mv Z? r
1 ' . 1 % warben !»» . 5 7 9 "'lotbb .SIoyb 4 6
6 / " ? Gelsentirch. 4 6 7' V Ctnoi 1 1 ':.
6 7>. Havag 4 6 » biinir 4 6

6 "!fi 6 ' 2 Handelsges. 6 9 11" . Rbelnftahl 4 -/2
5 6 ' Harvener 5 7 tt ' ,. Ziem.Halste 6 8
5 6' /s Lich« Kraft 5'/» 8 10 ZellpWalbh. 6-/2 9
6Va 8 '.s ManneSm. 4 '/a 6 ','j 8

Htai
7 ' 2

7
'

:
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Mannheimer Börse .
14. Mär, . ( Drahtbericht .) Die Börse verkehrt « 5««"

enz . Es notierten : J .-G . Farbenindustrie 253 . Rhena ^
Maunbeim ,

befestigter Tendenz . » — — -
57, Frankonia Versicherung 111 , Badische Assekuranz 247 , Brown ,
156, Deutsche Linoleum 260 , K . S . Knorr 162, Pfälzische Nähmal « ' "

50, Süddeutsche Zucker 129,5, Zellstoff Waldhof 268.

Warenmarkt .

Berlin , 14. März , ( .ritnfiimtcfi .) Produktenbörse . Liverpool ^
sich beute in Gegensatz zu ben sefieren Chieagoer Vortagbkursen
wirkte damit im Berliner Getreidegeschäst stärkere RealrsationsnelK ^
i>! at » rgcniäs ! haben auch die Preisbesesngungen der letzten Tage 8 ' " t»
Abgabelust hervorgebracht , zumal die aufänglicheu Frostbefürchtuiige ««^
den »« uesten Saatenstandsberichten nicht allgemein ihre unbedina >e U
stätiguug in vollem Umsang finden . Im Liefernngsgeschäst wuroe
Ä>iärz - W «izen um 2 RÄ . . Mai Juli 1.5 RM . gebrückt Roggen \ ^
ei Iva 1 RM . niedriger gehandelt . Für Hafer sind die Gebot « mupß ' el" " ,
Mai liegt 1 RM . niedriger Braugerste gut gefragt . Mehl ruhig - ntti

Berlin . 14 . März , ( irnntsoritrl ». ) Amtliche Prod » kten - N » i^ r««
ffür Getreide und Oelsaateu ie 1000 Kilo , sonst je WO Kilo at ^ St «> °

^
Weizen : Mark . 245—248 , Mär , 267 .50—267 n . Geld , Mai 276.5»
277.50, Juli 281 .50—282 Geld , Tendenz : ruhig . Roggen : Mark ,
bis 253 . Mär » 270 u . Geld . Mai 277.75—278, Juli 263—264 . T ««°^
ruhig . Sommergerste : 221—280, Tendenz : ruhig . Hafer : -•
230—238, März —, Mai 256—258 Geld . In « 261 it . Geld . Tendenz
banntet . Mal ? : loko Berlin 231—233 . Tendenz : behanvtet . K " » .,
mehl 31 .25—35. Tendenz : riibtg . Roggenmehl 33.75—35.75. TcN- '

ruhig . Welzen - und Roggenkleie 16,25 . Tendenz : behauptet . g ,
Magdeburg . 14. März . Weifizucker lemlckiliekl . Sack un >d Verbrauch

fteuer für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) tn »e>
10 Tagen — RM . März 27 .15. Tendenz sttll . Terminvreise für
zncker linkl . Sack frei Teeschiffseite Hamburg für 50 Kilo netto ' :
14 .30 B . 14.10 G . April 14 40 B , 14 .30 G . Mai 14 .50 B . 14.45 G ,
V ~ *. J gl,, « 1.1 ?S SU 1,11(1 (\1.UM B . 14.50 G . Jilii 14 *0 » 714 :00 G . Äug . 14.75 B . 14 .70 G -
14 .8(1 B 14 .75 G . Okt . 14 .80 B . 14 .70 G . Dez . 14.75 B . 14.65 G , Okt .- " °

7
14 .75 B , 14 .65 G . Tendenz ruhig . -»f(

* Bremen . 14. März . Baumwolle . TchlnkiknrS . America « ' i
middliiig . e . 28 g. mni loco per engl . Pfund 20,87 Dollarcents .

Bremen , 14. März . sFnnksvruch .» Baumwoll - Terminliotier «"
ll Uhr » in Dollarcent : Mai 20.20 G 20.25 B . Juli 20.13 G
Okt . 19.74 G 19.75 B . Dez . 19.68. G 19.6S B , Jan . 19.66 G 19 .«» ,
Tendenz : ruhig . o»

Liverpool . 14. März . <F » nkIvr » ch.f Vaumwollerössnnngsknric
Pfund ) : Mär , 10.06—10.07, Mai nn " n - r : v

Tendenz ruhig .
engl .
9 .M , Jan . 9.56.

9.94- 9 .95, Juli 9.85- « .*

El -ktt-A
Metalle .

» «rlln . 14 . März . Metallnotierun « « siir je 10« Kg . äu
kupser prompt cif Hamburg . Vremen oder Rotterdam ( » totieru »« ((
Veleiniguna f. d . Dt . Elcktrolytkuvfernotiz ) 134.75 RM . — Notier « »^ ,
der « ommifsion des Berliner Metallbörfenvorstandes ( die Preise
stehen sich ab Lager in Deutschland für prompte Lieferung n . Bezahl »
Originalbüttenaliiminium . 98—99 Prozent in Blöcken , Walz - oder
barreu 210 RM .. desgl . in Walz - oder Drahtbarren 99 Prozent 214
ReiNNickel 98—99 Prozent 350 RM .. Autimon - Regulus 95—100 •" :
Leinfilber ( 1 5kg. fei « ) 79—80 NM .

Preisfeststellungen im Berliner Metallterminhaudel . K u v
MärZ " — bez ., 121.50 i? 122 .25 B , April — bez .. 121.50 G 122 B , ~ ji,
Juni — bez. , 122 G 122 .25 B . Juli . Aug . . Sept . — bez . . 122 G 122.^ .l,
Okt . — bez .. 122 G 122.25 B . Nov . — bez ., 122 .25 B . Dezt . , Jan .. "
— bez . , 122 G 122.25 B . Tendenz : ruhig . S

Blei : März — bez. . 39 .25 G 39.75 B . April — bez .. 89 .̂ #
39.75 B , Mai — bez ., 39.75 G 40 B , Juni 40.25 bez ., 40.25 G 4° - , ^
Juli — bez. . 40.25 G 40.75 V , Aug , — bez . . 40.75 G 40 .50 B . &el
bez . , 40.50 G 40.50 B . Okt . 40 .25 bez . , 40.25 G 40.50 B . Nov . u u
40 .50 G 40.50 S8t Dez . — bez . . 40.50 G 40.75 B . Jan ., Febr . 40.50
40.50 G 40.75 B . Tendenz : stetig . . »1,

Zink : März — bez ., 49 G 51 B . April — bez ., 49 .25 G ^
Mai . Juni , Juli , Aug . , Sept . . Okt . , Nov . — bez . . 49 G 50 B ,

>.75 B . Tcndcm
' 'bez. , 49.25 G 49.75 B , Jan . , Febr . — bez ., 4!) G 40. :

Berliner Börse
vom 14 . März

Deutsche Staatspap .
13. 3. 14 . »

ilbt . Schuld
„ MI

III

t % Reich !«,
onieiiie 27

6 Dt . Wertb .
2—5 Gold,

schätz K
« i -iD .Reich «».
6%. Bade»
Siaai « V

6% Bayern
Staat » 27

6% Sachsen
Staats 27

7% Tiiiir .
Staats 26

Dt. Schutzgc ».

52 52
55 .60 55 .40
14 12 14 25

87 .5 87 .5

90 -
95 .70 95 .60

81 .25 80 .75

82.20 82
81 .40 81 .10

88 .40 88 .40
6 . a0 680

Wertbest . Anleihen
5 Bad . El » . 11 .70 11 .70
5 Vtb.-M . G . 7b 25 76 .25

Ausländ . Werte .
36 .75
24 .62
J2 .70

36 5
24 .7

3375
1 .8
9 .Ö

12 .7
125

P
12 .75

. . .. 12 .25
1* ,87 12 .60
26 .5 26 .30

5 Mcx. abg.
1 Mcx. abg.

Oefi .S .
4 Golbr .
t Hroiient .
4 Hill . AB.
4 T .Bag » . I
4 T .Bagb .II
4 T . 6 °U.
Türt .-Lose
4 ^ Ung. tZ
4 >/i Ung . 14
t Ung . Wölb ,
teilte abg.

4 Sronrnt .
5 Tehuaat .
abg.

4Va 00 - abg.
Verkehrs werte .

« .•öU .l ' erl . 183 .5 185
« Ug. tolnib . 199 .5 Y*r
« aiitmor « liö,5
(Jontiba 9Ö2o . .
Il . l̂ is .B .Bet. 86 86
1 -Jitictiäb. 96 7o 96 75
Eteltr .H » ». - 83 . 5
oto.jettifil . 90
Hamb.Altleis.
Hamb .Ho « « , 85
Hamb Subatn 203

25 25 .10
1 .65 1.65

16 .5 165

> 1ÖD
> 1Ä9S

! *

147 ^ 149
84 .12
<0s

Hansa
Nepwn
N . Lloyd
Schantuag
Sübb .Eiseitb.
Ber . Elbe

13 . 3.
221
141
148

6 .6 ?
139 .5
73 .75

14. 3 .
224 .5
142
149 "*

6 .7
13 -i
75 .75

Bank -Aktien .
Adca
Bab . Bant
Bt . el . Werte
BI , f. Brau
Barm , « . A .
Bali .HypB .

Vereins
Bert . Hdisg .
Eommerzb .
Tanz . Prib .
Tarmsi . Bk ,
D .Aslat .B«.
Dtsche , Bk ,
Dt .H0V .Bl .
X . Nebs , Bi .
Tistoniog .
Tresbn . » .
WutbaWrim»
Lnx.Jnter .
Mein,HV» .
Mitt .Bod .E.
Miltctd .ttb .
Ostbant
Lest . Erebtt
Pr . Bode»
"Jleidi3bt .
"Jlit . Ikrebltb.
Ziidd.BIre » .
Staub. Tisl .
VblHamb .
SiUenei Bk».

142 .5
159
151
165 .5
142 ' .
154
170
217 '/<
171
99
222 5
49 75
il !

"

107
153
155
140

8 .5
134
212
212 '.'4
w ?
131 .5
197
130
a

*

1b6
17 .25

143
159
151 - .
165 ".
142 3-8
ifS

0

24 "i ' <
172 ' .
99 .25
222 >1,
49 .7o
159 .5
163,b
107 ' .»
Is4
155
140

8 .25
134 .5
i ? i

+

11/ - .
3/5
131 .5
198 %
130
170 .5
138
ls4
17 .25

Industrie -Aktien .
Accumiiiat.
Abi , u . Lp » .
Wblerlt, Gl.'Ablerw . ill .
« . iS. m.
bio. üit B .
Alien Hein .
Ammend P .
Äslvass .^ räu
« s» a,s . >leu«.
AugSb NM .
i>amag . Mg.
Namb .Katit .
Bamb .Miliz.
Barov .Wal ».

- 14g
217
127 128
76 .62 76 .25
151V« 152 '/.

229 s'. 2 ?9
215 .5 215
lb3 .5 163 .5- 173
99 .25
23 23 .75
94 s4
112 .5 113
9b .5 94 .25

Basalt
Bahr . Ben.
Bavr . Mo «.
Bayr Svieg .
J .P .Bemvg.
Berg » If « .
Bergm .SW .
B,« ariSr,J .
Beri . jtinbl »
« i . Masch.
Berib .Mess .
BraniiNtarnb .
Art . Brit .
Brschw. » .
Brem .BesgV .
Brem . Bult .
Brem . Wolle
BrownBoberl
BubernS E.
Busch Lüdsch .
Busch Wagg.
i.' avito Ztt.
Chabe
vbari . D!»Is.
(51,. B»«au
(U . Hevben
ob . « eisenk .
(iv . Silben
(fonc . Berg
ltonc . Clitnt .
(!onc . Svin ».
et . Caoutq .
DaimieeBen »
Tess , i»a «
Dt . Ätl . Tel .
Dt . Aspbai«
Dt . Srböi
Dt . Äusistahl
Dt . Inte
Dt . Kabel
Dt .Linoi .Un «.
Tt . LInoi.Wl.
Tt . Masch.
Dt . Post
Tt .Schacht» .
Dt . Svttgcl
Dt . Stelnzg .
Dt . To»
Dl . Walle
Tt . Eisen » .
Dortm .Attie»

,. Union
Dr .SchneUpr.
Dil« » Melau
Xurlobbio .
TÜN , Masch.
TV » . Wobei
(foeft . Sal ,
Eintracht
Eilen » , vrt .

143
2l9 ' /.

90
169
10 ^
153 .5
122
96
146 .5

219 .5 220
251 255
127 127 -/4
194 -1« -
69 63

121 ' ;« 121 .5
128 129
162 '<4 162
157 164.».*

(Sif .Sbrottau
S >. Siefer .
Ei,Licht «traf «
EiI .Bab .W .
Enqetli.Biäu
(fnjiNB-.U.
Erbmsd .
Ertang .Bw.
Efchw .Bg.
Eii . Steint .
» aber Blei
isalUbg. Li «
Faltenstein
Farabit /
I .O .Karben
FeinlUte
ffelbm . Pa » .
FeltenGnill .
Fiiit » .Masch,
« rktindMsch
!?rieb . Hall
Kriebr . Hütte
Frisier
Gaqgen .Eis.
Gels. Bw.
Genschoio
Nerm . P .
Ges .f .e.Un«.
ÄirtNeü Eo,
Glabb .Wolle
GlasSchaite
Gioitensi .
GltaitausBräu
Goldschm.
Görlitz Wg.
Gritzner
Griin n .Bils.
Gruschwitz
S » ano »»erte
Gundiach
Sabcrm , G .
Hattet ». T .
Halle Masch.
Hamb.El .
Hammerfen
Hann .Masch.
Harburg Eis.
Harb .Nvönix
Hartort Lg .

„ Brücke
Harvener
Harim . M .
Sebwigs

» .
eib Frante

Hemm.Zem.
Henning .Reil
Hille Wie.
HUpert M .

Sinbr
. A « sf.

irsch Kvi.
oirsckb .Ld .
Hoesch

13. 3. 14 . 3 .
84 es
162 162 .5
210 211 .5
30 .37 30 .2-
195 - . 194 .5
40 75 40
ltS -M 118 -l.
174 ' . 174 =14
200 .b 200 ' /,
132 .5 131 .5
62 .25 62
129 "» 129 -/4
124 .5 1^5
76 72 .7o
250 25 ^ .5
119 120 .5
203 2001
llr .5 117
82 .25 8 ->
27 27 .8 ;
150 151

102
33 .62
1 8 .5
97
194
2b5 »4
236
188
glV 4

135
10 j>
23
140
166
100
79
102
84
91 .5
135
151
152
62 5

ii
" "

2 -,

10 ? ,
33
128 .5
96 .5
196 -1.
2715
2 3i
189
1/9
3 /
135
105 --4
22 . 75
141 -/4

84

135
15 ^
152 -
62 .25
117
82 .5
25

I6OV4 I6OV4
22 .5 2? .5
106 -/. 107
58 59 .25
245 24o

26 .5
89

67

105 % 105 .5
llb -i. 116 -!.
114 Iii
135 ' /. 135 .5

Hoffm. St .
Hoiienlobe
Holzm. Ph .
Horchwke .
Hotetbetr ,
i?.M .Hntsch .
Lor .Hutsch .
Ilse Berg » .
Znbuftrie » .
Jescrich
Jitbel
Zunghans
Kallla Porz .
Kali Aschl .
tiarsiabt
Klöaner « .
Knorr S. H.
flü »Im. St .
Stoib & Sch .
.« ölit 9!ewefi .
ftölnci 0)Ov
Kvnti Wast .
stört Gebr .
Stört El .
» rauh fc Co.
,» nnzTrei »r.
Ktavversb.
Labmever
Lanrabnite
Leivz .Ricbeil
Leopoldsqr .
LindeS EIS
Lind ström
Linget Sch .
Lingnerw .
Loewe Wte.
Lorenz Tel .
Lüdenscheid
MagirnS
Mannesm .R.
Mansfetd
M . W . Lind

„ Soran
„ ijiiian

Meiallbant
Miag
Äünimar
"lltix & Gen.
Mot . Deutj
Mni » , Bg.
Raiitn,Auto
« eiiarsuim
?!e>tar >ote.
Ndi . stuble
»iordb Eis

„ Steins »«
Norbd .Trit .

„ Wolle
Nbg .Herkitl
Lv .-Bedart

18. 3. 14 . 3 .
73 72
8 -, 90
142 140 .5
106 lOo
184 .5 H4 .5
70 70 25
121 % 120 .5
236
142 141 %
139 .5 139
131 131
86 86 .5
106
165
174 .5
112 %
161 .5
63 .25
1/9

w
40
84
IIS
. 6 .25
134 %
187
152
71
135
79
K
62 .67
115
232
104
93 .5
49
139 %
112
217 5
2Z4 .S
lOi .o
122
136 -/4
116
1j9 '/4
62 .2b
117
89
65 .25
136
lbü
143
18U%
55
202
73 .5
95

107
166
179
113
& VI
17 ^
135 ' »
9i .75
40
65
zz°5
133
187 .5

W
3"

136
81
147 .5
399
b2 .87
H6 .0
237
103
935
48/5
140 .5
111 ' ..
215
234 .5
102
12o
13/ %
117 .5
13j .6

114 .5
90 25
63 7b
lJ3 '/4
lb9
141
160 -/.
00
205 .5
73 .2 .
95 .5

L ». « ois
a 0 Gennh :
Creitftetn
Ofinerte !
Panzer !
Pe «. Union
SÖünij Bg . 1
Pftönir Brt . I
Pintsch
Pittler Wlz. ;
Poege el .
poeaeVorzg . ;
iiäoiiivbou :
Presto 1
Preußengr . >

RadebergExp.
RaSgu .Far ».
Raiba . Wg.
RcichclbrSu :
nteiibelt M . )
!» eis » . Pav . :
R» , Brannk . !

„ El - l -ro
„ ®!ö»el
„ Stabil » .

!» . « . E.
.. Wests .» .

RW .Svreng '
NVenania ch. i
»lichter Dao . !
Rlebeck .Mon «.
"Wedel 3 . D . >
Roitstro»
Robbergr .
»losenibB .
RiitgerSw .
Sachsenw.
Sachs, Gütz
S .-Th , Ptl .
„ Waggon
,, Websin»!

Sal . Salz
Salzbetsurt »
Lancier» .M .
Sarolli
Scheidem.
Scherina ch.
Schlegelbräu
Schles . Berg .
Zinl

Schi .B .Beut »
Schi . Text.
» II. Schueib.
Schub Salz
Schub. Gen.
Schultert el .
Schultbeif!
Schelm Eis .
Sieg -SolG
SlegerSdWerl
Slem . Gl ,
Viem,Halste

1 ^7 .5
640

•
w -

im

119 121V«
166 .5 168 .5
73 7J .5
106 8i. 106 .- 4
334 334,b
32a 5 3/95
165 % 167
316 322
i52 lb2
43 5 43
104 % 104
i4-6 Ä2o7 %

ICO
79 .5
218 ' /!
50

13 . a . 14 3.
80 80 .37
38 .62 37 .5
18

° "

220
50
183
143 143 .5
231 5 230
96 75 97 87
131 132
405 .5 405 - /.
55 .75 59
99 .87 98 .5
li ?3 152 5
207 5 205 ■.
126 126 t
IIS '/« 118
92 92 5
90 5 92
66 65 .76
126 .5 126 .5

Sinner A.S .
Siatzf»r« ch.
Stelt .E»aat .
Sto « Sc Co.
Slöbr Kg .
Sil,wer 91m.
Stoib . Zinl
Stottmert
Stralf . S » .
Stibb . Im » .
Stadd. Zuck ,
SvenSta
Tel . Berlin
T» örl Erl
Thür . Gas
Tie» Köln
TranOradio
Tnch Aach .
Tüll Fiöba
Gedr . Unger
Union chem.
N» . Die»,

« ieüeret
Bar ». Pav .
Bei .Biiiilee«.
B»r . « »ael .

„ Dt . Nlckel
„ Flansch.

Ber .Glanzst .
„ Gotbani «

Jute B.
„ M . Hall
.. Pinsel

bto.Portlan »
.. Bern W.
„ Siabllv .

Bee . Ayv -n
Pitt . Wie.
Bogel Tel .
Voigt Höfs.
Vorw .SV .
Wonverer
W- Ier Welsen
tSegtltn
Weftereg.
Wtcking
Wietlochlon gz 9zM« , 1Z0 -/4 130 ' .
WillenerGuh x>7 !z 65 b
Witt . Tief . -
Wolf Masch,
Sei , Masch.

134
1 ^8
155
160

694 .5

134
156
155
1*7
126 .5
671

123 123
82 .5 82
88 75 89 .5
220 221
83 / 5 b3 .62
98 .87 99 .5

90 ^ l
8
87

83 75 83 12
176 5 177 0
26 25 26 .25
177 180
133 136 .5
106 ''4 10J .5
173 .6 174 .5
| 5l,5 155

Wal»« .
Versieheruneen .

« ach.M .Fene , 371 ,Pill . « « , . 2730 2800
Bin , » eue« 5/2 522

Kolonial - Werte .
t «.. C | toU . 16 , 169
üeu .fflulRta 7u6 705
Clasi 43 .12 42 75

Termin -Notierungen
vamb . Hoch.
Havag
Hamb . Süd
Hansa
Lloyd
A.G .Berl .
7% Reichsb
Otavi
Adea
Barm .Bantv .
Berl . Hdlsg .
Commerz» .
Tarmsi . Bt .
Tt . Bant
Distontog
DreSdn . « t.
Mitteid .Cr».
A . E . « .
Bergm . E .
Beel , Masch.
Buderu »
C»arl .Waff.
St , Eaontch
Daimler
Dess , Gas
Dt. Erdöl

,. Masch .
T» namit
Nett . Lich ,
Sleltr . Lief.
EssenSteint .
?i.« .Faeben
Fell » Gull »
Gell . Bg.
G f. el . U .
TVKoldschm .

13 ü. 14 8,
84 .62 84 .5
148 '/« 148 -/4

- 204 -'.
2 »2 5 225 .5
147 % 148 =.
185 186 .5
96 6 ' 96 75
43 . 12 43 .12
14 ^.5 142 .5
14 ?-,. 142 --4
247 % 248 .5
170 .5 173
223 223 .5
159 '/« 15 , %
153 .5 153 »/«
155 155 %
210 210
15 ?% 1*3 5
168 . 171 ',.
115 .5 -
90 3/915
115 '/« 116 .5
111 110 .5
91 .25 90
168 169 %
120 5 122 .1
54 .75 54 25

- 122 " .
210 2115
1 * 3 163
134 .5 35
251 253
115 11/ -/«
129 ' s 129
267 ' . 275 5
105 5 105 .5

13. «
Hain» , ffl .
Harvener
Hösch
Hotzm.P » .
Ilse Berg » .
Kali AschSl .
Kaistaot
jiläckner
Köln-Neuess .
Ldw. Loewe
ManneSm .
ManSseld
Metallb .Frls .
Rat . Auto
Lb .-Bebarf
„ SlotS

Crenftein
Lsliverte
Pbonix Bg.
R» . Bräunt .
!)I»ein . El .
Rbeins>a »l
Siiebeck Mt .
»lUtgersio.
Salzbeif .
Schief .El .B.
Schlickert el.
Schult» ,.P ,
Siem .Halsle
Leon» . Tie»
Transradio
Bee. Glanzst .
B . Stabiw .
Wefieregel»
Zellsl. Walb» , 262

, 4 -

lü&
& u te
236 H
176
113 "
l36 .b « 911
K . ? !

irfe

wvM
. 5^ - fv150 -

%
186 . Uli

96
78

Z40 »

1 101

66 .5

207K
9

- K

Ergänzung zum Kurszettel
13. S.

FN.Hbv.B.
Pf . 14

bto .Pfbt .4S
» ell .L.Pfbr .
bio .Komm.
c »I. 1—16

!>l» .HYV.Bt .
B. 50

bto .nom .
Weftb .Bobe»

1—1«
Ii © toftlr .OT.
5 Si« m . ! »08
4 Rum . 1894
4 Xttrlunif .
4V» Bltbav .
St .14m .X.

»f , Buba ».
St . 14 abg

13. 3. 14. 3.

16 76 17 .7
131 13 .3

7 .2 7 .5

4 64 4 .65

14
13 05

6 .1

17 .8

14

6?25
6

17 . 9

58 .4 58 .4

* 6 cvuna

ll

4?- Buba » .
et 90 i .Ä.

5 Sofia St .
4tz M .B.A .
4 ^, Anat . I
4 bto. II
4 ^>b >o IN
Pr .Zentr .B.
Hageba
» ollm. Jrd
MezS,Fr »g
Abeinf , Kr.
Schflg, Cff.
Bei B.Fr .iS

„ Ultram
Mann ». B,
Nordstern
All « "Bert

17iLiST
« f !t

Ä !>'
210 —

f ranKturter Börse
vum 14 März

Deutsche Staatspap
13 3 14. 3.

i %3ietty«oitt . 87 5 87 25
«lbiösg. 1, U 51 .8 51 .85

55 .6
14 .25

>>>' <i III 556
Reuden » 14 .2Goldanl .

1Ü. 10ÜÜ 90 .5 90
5 ; $ ffla»ann>.

KI » II 23
4 Schu- ge ». 6 85 6 .9
4 14 6 .80 6 9
4 ', » ofl .Jl»l !H -
HW Wtirtt .

Freist , 2V 98 «97 .75
i! -̂ -? "lieichS » , 95 .5 9b .7
HW He « .

Boltsst | 97 .5 97 .5
Vasl Staatspapiere

Svez , Port m- -
4 am
Voldrum 13 15 .45 15

Solitfirfeit 12 .5 12 .62
« ung « Ol» 24 .87 25 0 ,

Dl Stadtanleiben .
6-i! Bert . 24
* % Darm -

ftaoi i« fl .34 94 93 .5" 7. DreS» .
Et .« . ZU 1 - 88

«w< Frantt ,
St .A . 2« 1

Heidelberger
Stavt « . 2K

*"/( LudwiflSb
St . ?» ^

*7, Mainz
« .« . 26

10 /, Mannh .
Ä .A . 25

ä</( dto.
St .« . 26

Mannh .
St .« 27

Nkrndg .
St .A . 26

Psorzh .G.« .

l3 . 3. 14. 3

80 .5
*80 .5

86 .25 £ 6

92 .5 92 .5

92 .76 -

103

95

80 .5

103

95

80,5

95 .12 S5 .12
^ Pirmasens 93 93

Bank -Aktien .
51» e«
Bad Ban «
V f. Brau
Barm . Bt ,
i>ay , B,-C ,

^ lirzburg
Ban Hy » ».

» » .
BerlHdlSgef .
Tanatdt .

142 % 141 .5
15 « 158
164 ". 168
141 .5 142

154 % l c 5
249 .5 250
221 .5 222 .5

T«. Ban «
Dt .HYP.Bt .
Dl .Bereiu «»
D >at Ges ,
DreOb . Bt .
Frantt , Bt ,
Fr . Hyp.Bt .
Fr .PtdBr .B
Melallba » !
Mittelbare » .
»!itr »bg . B.B
cell . ISiM.
Pfiiiz .HNV.Bt
R ». (Ire »»
vi» . Hy » .
SüddBod .14.
Siidd . TiSI .
West » .
Wien . Bk» ,
Wt» , 9t» t.

13 . 3.
159 .5
i -5
154 .5
ib6
114
140 .6
141

2l5

^ 5
156
129 .5182

14 . 3
159 5
1315
102
ic .4 ".
155 .5
114 .5
14
143
12 ^ -/4
209
172
37 65
156
129 5
181

138 133
100 101
17 37 17 .37
153 .7 153 .7

97 96 .75

Transpottanstalten
?<?, Reichs».

v ».
Bad Latal » ,
Heibeidergei

Sieatzeu»
Havag
Lloyd
3 '* Sal .Mon

63 5
148
143
19 5

63 .5
149
14 i s/»
20 .12

Indnstrieaktien
l? i>yba« m 275 275
Löwkubeä»
viuuchc» 314 312

13 . 3.
AUrnd Brau »
Brau .Pforz » .
BranSchwar «

Storche» 165
Bran .Werger J72

120

14. 3 .

120

{Bulle Siuitg
A» « Gebe,
« dlei L » .
Abt . Kleyer

et .
Ä » g . <Sa .
« sch Seilst.
Bad . (fleltt .
Mannheim

Bad . Masch.
Duetach

Bad . U»re»
« amag Meg,
Bay,S » legel
« ay , Cell.
Bergm . Clet .
Brem .Belig»
BownBooerl
Pürst . lkrlang
Isyem Heid

Daimler
Dt (fiieti » .
Dt Erdöl

G .S .Sch
Dt Linol.

„ Perlag
Tingle ,

168
49

78
~

151 %

50

7825
152 .5

170 171 ".

137 .511
137 5
11
23 .5

65 65

175 173 5
66 6j
15 / 157
48 5 48
i39 i41
88

_
90,7 .

119 5 122
194 19r \ 5
264 265
243 249

SeeSbenet
Sa nei vr

Türtopp
ffi. 35J. jitals .
El .L .u .Kr.
(flettr .Siefet .
Eis B .Woll.
Emag
CmaUllilrlch
Enzinger

Union
Esti , Masch.
Etil Svinu .
Fa »r Ge»r .
Z .G .Fae »en
Fe» . GUill.
Feinm . Jet «
Frls .'tlrma «,

.. Gas
„ Hos

Fetsir Masch
Geiiing Sei «
Goibschm,
Geitzner
Grün » Bt»
Hafenmiible

Frtf
Halb » Wen
Hammerfen
Hanfw , Füll
HesserMasch
Hirschtt«»! .
Hochtie !
Holzma»»

13. 3. 14 3.

126 5 126 .5
63 68
%ä 2l?
&
90 .25 85

41 .5 40
65 . 1 -
235 235
62 51
2b0 5 252 ".
114 .0 1 6
90 90

150
107
7a
71

150
107 . 5
76 .2-
73
1O6-/4

141 .5 -
167 169
135 136
48 .5 49,5
1dl 151
140 "* 140 %
189

78 .5
141

H55
142 .5

Hoizverto»«.
tnag
Jung » , Gedr ,
« g. « aller »
» arlsr M .
SileinSchan,
Knorr
ltoib SttiUle
Koni Brau »
Kraus! lko .
Labmeyer
Lechwert.
Leb . « »ich.
Ludio. Wal»
« iaintr .
Melallg .
Met , Knod«
Mez S »bn«
Miag
Moeuu »
Mot .Tarmst
Te» » motor
Lberursel
»i .S .U
« eckarw .Etzl
Lest,Eise »»
Peters ll »,
Pf . 'J!6» .S .
« ein,Geb » .•Kb.tft Mm
!>!»ena » ia
»>odb Trnst,
»löder Gebr .
itiütxcrSi» .

i3 . 3. 14. 3.
80 .5 81
* 9 99

6 .4 86 .4
211 210
1(* m
18

-
3

67 ^ 5
49 49
152 155
115 115

140 133
114i . 1
171
75 75
66 64,5
138 .5 139 .5
69 .5 70

112-/.
172

63
73
67
135

8.25
9 ' .5
49 25
100
149 *1.
57

62
Ii
99 .
iO 25
100
149 .5
56

134 .5 132 .7
»4 .5 98

13 . 3 . 14 3
92 .5 92 .5
69 69 .7 ;
120 118
166 167 '/«
83 .25 fc3 .2t
18.5 18 .5

76
~

76

257 5 263
103 1015
130 13 - .5

Siblin « Ca.
Schnell. Fr .
LchristStemv
Schucker « «
SchubBeru
Schub Her»
Schulz Gr ,
Seit . Wölfl
Sichel C « .
Siem .Halste
Linalc »
Süd » .Zncker
Irtt .Besig».
Tbnr .Lief.
Uyr.Fur ««, .
Ber .C» .Ftf .
« er .D .cets .
Per Fat
« ,ig «.Hlfsn
t*oltb .Habet
WayftFre » «.
Woyimut »
Wolfs W ,

Psorz » .
Wtirll .El ,
."leilsi .Walb»
>j»ck.!>l»elni ,

fie « l » erks »ktlen ^
? »der» S ? 0 9l 5
Ssck« Berg 201 !,00
Gelsrntiech. 129 130
Har » »»e» 160 —

51
109

88
80
46

109 ".

89
80
46

174 174 .570 .25 / O.cö
127 128 -1.

145 145
136 134
257 .5 * 63 .5

Ilse « I. « .» aiiÄscherst
« oll Wester
Mockner
Mannes « .
Piansselder
Lberbe » .
Plionii
R »e>nsla»l
Riedel«
Sal , He «»r .
Tellus Berg
v , Stabil » .
Ä.« .Laura » ,

I > 3. i4 . il.
235 240
165 165 .5
175 175 .5
119 .5 114 .5
139 .5 140 -/.

95
"

95
2

97 .25 97 75
150 %
143
196
111
98
69

1 - 3
144
195

98 .5
70 .5

Versicherungen
« llianzvers , 252 255" " " 173Frantf .ülllg.
Flf .^tiickiierf ,
Franlona
Frantona

tili RM ,
Mann » Pen
Lbeer » Verl .

172 .5
15

_
15

111
110 .5
161 161
160 158

Sachwertanleihen
Bad Hol, 21 .1 21 .1tt

5 „ Ro»lf
Fr P « P « II

» 10. III
•Bibm « o» lr
Heli B «
5 ?!eckarg .
i Dt . « »li

11.9
79
95 .5
13 .5

6 .4

78
S5 .3
135
6 .4

& Pr . Rogs .
et .Stohlio .23 05

» ?, !»ib .HY».
8"JI»®# #24 ,2» 4? 75
591» .,9)1.,$ / D
5 Sachsent.5 „ »logg
S Süd Fest*»
87, Psalzer
57, Psalzer
5«, J ' ?*ien

Holzl» , 23
1«! vadenw .
Lobienw 23

«Ä S . oftt „Sobient» . 23
'' \-Ct, t'l 'Ctfl
Holzw. 23

k?< Hessen
Siogqen 23

i>% Mann ». _St .8obtto .23
Pfandbrief

Frt « Hbv
12- 21 t1

-fi
Ftlr Psd .Br . 7 75 *' :

Bt , 15—22 V 'J
1 » Hbv Bt

Ohlisatit " 1®

Bapier .

8 .65 11
9

| ;|
^

l2' 16
tf »

80 ^

8 .76 8'7
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OanIisaZunZ .
für 6 >e vielen Leweise liebevoller l 'eilnslime beim

^ insctieiäen unserer lieben Lntsctilsfenen

I^rau Frieda Zeumer
geb . Andreas

sagen wir herzlichen Dank . 8381

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Adolf Zeumer und Kinder.
KARLSRUHE , 14. März 1928 .

°S«
■{$

Danksagung .
Für die vielen wohltuenden Beweise herzlicher

Anteilnahme bei der Pflege an dem langen , schweren
Krankenlager , sowie beim Heimgänge meiner ge¬
liebten Frau , unserer herzensguten Mutter , sagen
w ' r auf diesem Wege , da wir allen einzeln nicht
z u erwidern vermögen , unsern herzlichsten Dank .

Heinrich Wagner
Charlotte Wagner .

KARLSRUHE , 14 . März 1928. 81121

fet '1

(i |S I

6«'
!

4>

Todes -Anzeige .
Oott der Allmächtige hat gestern unsern lieben

Hermann Pampel
Oberingenieur am Kraftwerk Homburg

"ach kurzem , schweren Leiden zu sich genommen
KARLSRUHE , den 14. März 1928 . B1128

Die trauernden Hinterbliebenen

Beerdigung findet Donnerstag , 15 . März , nachm .
* Uhr , auf dem Friedhof in Karlsr . - Milhlburg statt .

Trauerhaus : Nuitsstr . 25 .

?
Irnich

eJ ' Watner
w». »i^ usmann

nach o ..
Äi « nttcn Vork.

W U im0 ?! ' - Steno »
B p ') U '

«n iU - Steno -

April 5U
Misse zur

0 - ~uie uul . Nr .
Pr

^ amker
Soften

S .hNt hf' Kaution
V Um

' werden . An -
x !« » awÄ r - 106023

^ SJMtcDe Presse

Bäcker

J.S

iß

Nebenverdienst !
Neue Wege — f . Herren

u . Damen . — Jeder Ist
Käuser ! Anl . u . Preisl .
gratis d . Walter Vorne ,
wald , Leipzig , Katbari -
nenstr . 21c». (SflSO-l

Lebensstellung.
Redegewandter Herr ,

nickt unter 25 Jahren ,
s. Reise m . Auto . (Fiih -
rerschein erwünscht , jed .
nicht Bedingung ) . Anae .
nelime Stellung , festes
Gebalt und Provision .
Kaution 2000 Mark bar ,
welche sichergestellt wird ,
per sofort gesucht .
Angeb . uni Nr . MlX )7

an die Badische Presse .

Jung . Fräulein
sür Biiro . Schreibmasch ,
und eins . Bnchsühruug .
möal . per sofort gesuivt .

Zu erfrag , u . P59S »
in der Badischen Presse .

Tüchtige <139-1«

Kriseiise
(Maule .> per 1. April ,
b . sreier Station gesucht .
Angebote an

Rob . Reeb ,
Baden - Baden

firemersbergstratze 85a .
Ehrliches , fleißiges

Küchenmädchen
gesucht. (B1V16)
.̂ ur Hansa . Rheinhasen .

Zimmermädchen
das gut nähen , bügeln n .
servieren lann u . schon
in besserem Hause tätig
war , mit gut . Zeugn . ge-
sucht. Angebote unt . Nr .
D « Xw an die Bad . Pr .

Allein-MMen
das locken kann , ver
1 . Avril gesucht .
Arndt . Tchwarzwald -
strafte 13. II .

Sichere Existenz
bieten wir ftrebf . Leuten
mit eig . Wohnung oder
finden durch Errichtung
einer (A786

Prännenbibliothek .
Vreis 830 M (evtl . ein
Trittel Ainahla . . Rest in
Raten bei Zichekheit )
Laufende tägl . Einnah -
men . Glänzende Erfolge
Ernstgem . Angebote mit
Angabe des Kapitals an :

Kegel ii . Co .,
Leiv ^i» N . SS .

Ersabreues C8745 )
Mädchen

rncIifieS auch gut büraer
lich kochen kann , nicht u .
22 Jahren . ver 1. Avril
0 es u flu . !><ur srlaie
mit prima Zeugnissen ,
wollen Nch melden von
10—12 Uhr und von 4— 6
Uflr : Tchwarzwaldstr . 18.
Jüug . fleitz . u . fintiert .

Mcüdchen
per fof . gesucht . (33978)
Röpler , Marienstr . fi8ti.

Skadkreisende
sofort für prima Artikel ,
leicht verkäuflich , mit
allergrößten Absatzmög -
licvkeiteu und guter Der -
dienstspanne gesucht.
Aeußerft reell . Ang . u .

X5973 an die Bad . Pr .

.̂ Isze/usnelerntcr .
luch. z . rue

ßt feC « Lohn ,

f| ♦

Pflasterer

ÄNL !Ho

C e& <« X ' ,cut '
Stellung

Vi »ii/ Ä - Umaeb .

^ tffear

Junge , 18 Jahre alt ,
schulsrei , Gymnasium z.
Teil besucht , sucht p . sos.

Kochlehrstelle
kann auch aus 1. April
od . Ostern eintreten , in
besserem Hotel . Spricht
a . eine fremde Sprache .
Angebote unt . Nr . 1400a
an die Badische Presse .

j Weiblich j
Werkmeister sucht für

seine Tochter , 25 I . alt ,

Stellung in einer
Metzgerei

zur Erlernung d . Laden -
neschäfies . Gute Näh -
lenntnisfe Vorhand . Mit -
öilfc im Haushalt er¬
wünscht . Grnndbedinguna
«litte Ausbildung und
Behandlung mit Tamil .»
Aiischlub gegen entspre¬
chendes Taschengeld Ein -
tritt am 1. Mai Ang . u
1343a an die Bad Pr .

Brav . Mädchen , au ? gut .
Fam ., 1 I . HauZbltgs -
Institut , sucht bei gut
katv . Familie in Karls -
ruhe oder Umgebung
Stelle als Haustochter
wo ihm Gelegenheit ge-
boten wäre , das Kochen
gründl zu erlernen . Ver -
gütg . Nebensache . Haupt -
fache voller Familien¬
anschluß . Zuschrift , unt
fföXW an die Bad . Pr .
Jüngere , perfekte

Skenotypistin
such« sür sosortigeu Ein¬
tritt Stellung . Angebote
erbeten unter Nr . O60&8
oit die Badiswe Presse

ZOiäbr . straul . das 2
Nable die Haushaltung ?-
schule bes . bat . im Weik -
nähen . Handarbeiten n .
Mügeln gut bewandert
ist sucht Stell .- als

Zimmermädchen
oder Servicrfröulein in
Penlion oder KurbauS .
B .- Baden oder Wildbad
l>e»or » er>tr vers Vor «
« «•« itig Angeb ii . Nr .
W«I» 8 an die Bad . Pr .

Ehrl . Mädchen , mit gilt
Zeugn ., stiebt aus 1 . April
Stellung hier od . ausw . .
kann auch Saisonstellung
sein Angebote unter Nr .
86037 an die Bad . Pr .

Vertrauensstelle
flräul . 30 I .) in allen

Zweigen des Haushaltes
ersabren , sucht passend .
WirkungslreiS in frauen -
los . Haush . od . zu älter .
Herrn bezw . Dame für
sos . od . später . Ang . n .
15969 an die Bad . Pr .

Fräulein , geschäststüch -
tig , sucht Beschäftigung
gleich welcher Art . Ueber -
nehme gerne

Ber'rauenM 'en.
Angebote u . Nr . R6018
an die Badische Presse .

Junges , solides

Servierfräulein
sucht sich zu verändern
nach hier od . auswärts
Angebote u . Nr . R6043
au die Badische Presse .

17iährig .. kräftiges
Mädchen

welch , schon in Stellung
war . sucht Stelle als
Allc ' nmädche » . aus 1 .
Avril . ( (96033 )

Paula Reiner .
Schwaigern . Wasserstr .

Nr . 10 .

Nebenverdienst
bietet sich Fürsorge - od .
Kleinrentner (yran ) der
in der Laae Ist , wöchent -
Ii» 20 Stunden anszii -
wenden zur Bedienung
vorhandener Vrivatliind
schast. Monatlich 70 bis
100 .11 ic nach Leistung .
Offerten mit Alters -

gngabe u . FH .5851 an d .
Bad . Pr . Fil . Hauptpost .

Gesucht
auf 1. April oder früher
ein im Kochen u . Haus -
arbeit perfektes

Mädchen
Gute Empfehlungen

unbedingt erforderlich .
Zu ersragen (SV2S)
$nicgciftraftt 201 . St .

Gesucht per möglichst so¬
fort ein ehrl . , fleißiges

Mädchen
sür kleineren HauShalt ,
welch, schon gute Kennt -
nisse i . Kochen hat . Putz -,
Wasch- , und Bügelsrau
vorbanden . Hoher Lohn ,
gute Behandlung und
Verpflegung . Angebote
mit Zeugnissen « . Bild
an Frau Herbert Walter ,
Gernsbach , Murgtal .

(1387a )

Sparen , sparen .

Wirtscfaaffllch

Haben Sie in Ihrem Betriebe eine klare
Uebersicht über die Transportkosten ?
Sind Sie sicher , daß Sie wirtschaftlich
transportieren ? Es gibt für schwere Lasten
keine zuverlässigere und wirtschaftlichere

Zugmaschine als den FORDSON , davon
können Sie sich bei jedem autorisierten
Fordhändler unverbindlich und kostenlos

überzeugen .

Der FORDSON schleppt schwerste Lasten
auch auf schlechten W egen und im Gebirge,
er ist mit Riemenscheibe auch sofort als
Antriebsmotor für alle erdenklichen
Zwecke zu verwenden . Seine niedrigen
Anschaffungs -, Betriebs - und Tilgungs¬
kosten gestatten auch mittleren und
kleinen Betrieben , diese ideale Universal - t
Kraftmaschine in ihren Dienst zu stellen .

Der Preis des Fordson betrügt M 2875.— «b
Fabrik Berlin zuiflgl . UeferungskoslPn . In
dem [' reise sind RiWer , Radschutz , Riemen¬
scheibe und sonsliße AusrOslung nicht ent¬
halten . dn sie von Fall zu Fall vom Vertreter
besonders vorgeschlagen und besorgt werden .

Bequeme Teilzahlung nach dem Elnhelts -
tarit der Ford Credit Company A. G ., Berlin .

Fords oxv
be Kotten — Doppelt « Leistung

AUTO-BEIER, Karlsruhe I B.
Ettlingerstr . 47 / Telefon 6350/1

Zuverlässig

Jg . Maschinen -'
Schreiber

welcher auch postfertige
Pakete lier .uistellen bat .
sosort gesucht . Angebote
unter Nr . F .H .5874 an
die Badische Presse 5ji
liale Sauptpost .

Schneider
gesucht .

Junger , durchaus selbst
Groß - und JUcinftückar
beiter per sofort gesucht
Nur 1 . Kräste wollen fitf
melden . (1393a

V . Stepban « . Kandel
(Pfalz ) , Hauptstr . 309.

Weiblich !

Bürogehilfin
gesucht . Tie Heilstötte

jüriedrichsbeim
I . Schwarzwald sucht z .
sofortigen Eintritt für
einige Monate eine Bii -
rokraft . Bedienung der
Tebreibmalch . n . Kennt -
nisse i . Stenograpbte Be ^
dingung . Gebalt nach
Vereinbarung . Evtl . auch
Taucrftcllg . Bewerbiiu -
gen an Verwaltung der
Heilstätte Kriedrichslieim ,
Post .« andern , erbeten .

(1391 a )

Unabbäng . Z>rau sucht
Stellung f selbst . HauSb .
auch alt Ebep . Angeb . u .
Nr . CKNZ» a . d . B . Pr .

Jüngere

Slk»0MlIliII
sicher im Reckinen . znuer -
läk«a ffir (vroschandlung .
Nabe Nbeinliaf . . gesucht .

Anaebote in . GelialtS -
anspriichen unt . Nr .
an die Badische Presse .

F6U6rversicheruncj .
Wir 9uchen Jiiim mBgtichst baldigen

Eintritt einen jüngeren , zuverlässigen ,
in der Branche vollkommen vertrauten

II
für den Freistaat Baden . Derselbe
mufl organisatorische u . akquisitorisehe
Fähigkeiten besitzen und in der Lage
nein , kleinere und mittlere Brandschä¬
den selbständig zu regulieren .

Nur schriftliche Offerten unter Bei¬
fügung eines lückenlosen Lebenslaufs ,
Zeugnisabschriften urd Lichtbild er¬
beten an : (8519)

w . HERRMANN
Bezirksdirektion der Basler Versiche -
runge -Gesellschaft gegen Feuerschaden ,

Karlsruhe , Hertzstraße 2a .

? Kjtarrhe - AMIitna , Her * l( ' i ( l<;u * 2 (>Hcilquelten
Ö. Jhcinwl ^ rudrf * (jro ^ste ^ .InlwlcOoriiiiti t <jroi )ü>

•'v ... ■ I 'Ai 'n '. . j . inxi. 'i. .' ... u . ic . i t 1

6auschalkuren für Mittelstand : Pension , Arzt
unnlltel 4-wöchic Mk . 250 .— . tj-wöchig Mk 8B0.— .

# pd ) bautrdiuiftr
völlig perfekt auf Biiro nnd Bau . fl . Ä- i -Sner .
von biessgem Arch .- Atclier gesucht . Ausf . selbst -
geschr . Angebote mit Gelialtssoiderung . frühestem
Eintritt unter Nr . F . H. S888 an die Badische
Presse Filiale Hauptvokt .

Silz- nnd Wlen-SMIM
sucht tüchtigen jüngeren

k^ eisenäen
für Grofi - und Klelnverkanf gegen Flrum und
Provision . Es wollen sich nnr Bewerber , die mit
Eriola geteilt haben , melden . Angebote mit Zeug¬
nisabschriften unter Nr 8»78 an die Bad . Presse .

Suche sofort ein ehrlich ,
fleißiges (1392a

Mädchen
das schon gedient bat .
Gasthaus zum Grünen

Baum . Staufenberg bei
Gernsbach t . Murgtal .

Jüngeres (13SLa

Mädchen
mit guter Auffassung ?-
gäbe , für die Apotheke
u . Mithilfe im Haushalt
gesucht . Schristl . Angeb .
mit Gebaltsansprüchen n .
Bild an die Apotheke
Nhltngen (Baden ) .
Nach Frankfurt wird

tüchtiges , braves
JlitdclBCii

in Eiiiiamilicnhglls für
sosoxt oder spiiler bei bo <
bem Lohn aesuä )t . Ange -
böte unter Nr . EP-0Z1 an
die Badische Presse .
Gesundes , krösttges

Mädchen
sür Küche und Haushalt
gesucht . (B11M)

Konditorei Oehler .
Herrenstr . 18 (t Laden ) .

Veriretung
bezirksweise in Baden für aus,erst lohnenden
tikel Sit vcracben . Angebote unter Nr . ir . H . S88Z
a n die Badische Piesse stiltale v aiivt ^ osl.

Sich
i °.»> aEn

%Qb4[? J - 2 -WI4
Presse.

^ iicbe " er 1 ?' pril Atel -
lunt als

Stühe
I Venslon od . gros? vor -
nehm . HauSb . . kann gut
bürgert kochen, will mich
aber vervollkomm Mute
Zeu -' n vorb Kl Gcb ^lt
erwünscht . Angeb . u . Nr .
1395« an die Bad . Pr .

Leistnngsfa 'hige Kairik sucht für den
| Berka » ? ihres neuzeitlichen

elektrischen Winkers
! passend für alle Kraftfahrzeuge , bei Auto -

'
I

mobllhandlern

gui eingeionrie uemr
Angebote uuter S . W . 459ü an R ' dolf !

j Moste . Stuttgart . (A788

kür Erfindung aul
eleKtroledintfdiemGe &Ief!
patentiert in allen Kulturstaaten . Ber -
treter gegen hohe Provision in allen grösi .
Städten Badens , sowie der Pfalz , gesucht .

Offerten nnter Nr . 8789 an die Bad .
Presse erbeten .

Me Wim
für tüchtigen Nertreter . der an intensives und
steiniges Arbeiten gewohnt . Angeb . n ft . H . 588ä
an die Badische Presse Filiale Hauptpost .

Regen Berbelratung
meines bisli . Mädchens
suche auf I . Avril evtl .
sriiber mnerl . . sleis ; igesMiiWeii
da ? kochen kann u . über
gute Zeugnisse verfügt .

Borznstelle « bei i
'sra »

(9 . Bettag . Klauplelbtstr .
Nr . 5. 1 Tr . (8847)

Wir stellen zum Besuch unserer Kund -
schast (fein Verkauf ) noch

1 bis 2 Damen
mit festem Arbeitswillen gegen auber -
gewöhnlich hohe Bezüge in Dauerstellung
ein . Die Tätigkeit ist leicht unj > interes -
saut , erstreckt sich nur auf ewige Stunden
täglich und erfordert keine Vorkenntnisse .
Auch in den ersten Tagen sür die Ein -
arbeitung zaHlen wir garantiert « Zus -hitss«
ohne Rücksicht auf Erfolg . (88G9

Säugling G .m .b Erbprin ^enstr . 31, Hl

Tüchtige , braucheknttblg «

«sAWekkällleriil

per sofort gesucht . (8855)

5lh« Siii!S Siettt
Karl -Sriedrichstrabe 22.

Gesucht wird intelligentes

junges Fräulein
für Büro - it . Schretbmaschinenarbeit . An .
geböte unter Nr . 8539 an die Badische
Presse erbeten .

I
Suche , braves (8825

Mädchen
das in allen häuslich . Ar .
beit . bewandert u . Liebe
?u Kindern hat . Nur
solche, die über gt . Zeug -
nisse verfügen , wollen sich
melden von 10 —12 Uhr
bgrmittags

Wenen dltra «!? S2. II .
Suche für sosort oder 1 .

Avril ein tüchtig ., fleitz .

Kontoristin
gei
ich

ewandt in Kurz >» rr ' t und Maschinen -'
»reiben . , um sofortige « Eintritt gesucht .
Angebote mit Zeugnisabschriften und

lugabeu über bisherige Tätigkeit uuter
llr . 8808 an die Badische Presse erbeten .

Wir suchen für den Vertrieb eines
erstklassigen Marken -Staubsangers noch
einige arbeitssreudige .

tüchtige Kerren
gegen Fixum , Provision , Spesen nnd
Umsatzprämien . (8809
Ecma, Karlsruhe, Karlstraße Nr. 36

IHM
für Küche und Haushalt .

^ rau Kaub
, . Ochsen , in Wölssngeu .
A mt Bretten . ( 1383a)

langes, weiblict
Aktmodell

von Kunstmaler gesucht
Veru ' smodell nicht er -

, wünscht . Angeb . unt . Nr .
1B6014 an die Bad . Pr .

Em tüchtiges

Servierfräulein
sofort gesucht .

RESTAURANT
Türkenlouis

1403a RASTATT (Baden ) .

Einiae lüugere

Arbeiterinnen
im Alter von IS—17 Jabren . sowie einige
iöuaere (8S63)Arbeiter
können noch eingestellt werden .

minoggnfaQrijtc . Lieüse^ & Soiin
G . «t . b . H„ Sosenktrade 114.
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Für die
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Tafelservice
Kaffeeservice

Eßbestecke
Trinkgläser

Neu eingetroffen , besonders preiswert
Tafelservice wem Feston

für 6 Personen 18 .50
für 12 Personen 82 .SO

Goldrandfeston 1 6 Pers . 25 . SO 29 .BO 82 .50
für 12 Personen 58 .5 <>

Außerdem über 100 Service , Marken «
Porzellan , alle Preislagen , für 6— 12 Personen .

= Besichtigung unverbindlich erbeten = =
8859

KWWZ»MW »im WWW !
SnHBBK8BHttHEEHB2B ^K39HRHRBBHBRflnS &HHBHB9B9

Meiner werten Kundschaft zur gefl . Kenntnis ,
dass ich mein Geschäft

Qaubledjnetei u. Jnsiallalton

Geschenkhaus

Wohlschlegel
Kaiserstraße 173 .

Gelegenheitskauf .
Preiswert sind zu verkaufen : 1 Gtallgeiande

in Holzansführung . 6.60 in lottfl ittii ca. 8 .50 m
breit , dorvelwandig mit Ziegeldeckuna. 8 Fenster .
1 Dovpeltür l einkache Tür . sowie Holzfußboden
zmn Preise von iOO RM . .

Ferner : t Stallgebäude mit anschlietzendem
Büroraum . letzterer dotwelwandlg . das stall -
aebände in rauher Schalung mit Fenstern und
Türen verseben Dnch verschalt und mit Dach-
vavve gedeckt, zum Preise von 700 RM . vro $ türf.

Gefl . Offerten erbeten unter Nr 9028 an die
Baonche Presse.

«errea
Ammer

Biicherchrank. ISO cm
breit , sehr billig <85431

Möbelfiaus
Ma ; tt Minjieimer

82 Kronenftrafie 82
lZablunaserleichtcruna . l

Steuer -Erklärungen
Arrangements mit Gläubigern
Aufstellung von Bilanzen .
F . W. Wörner , beeid .Buchsachverstän -
diger Leopoldstr . 20 , Telefon 4767 . 6566

Doktor -Borbereitung .
(angesed. sranz . Univ .)
Nur Ossert. v . gebild. u .
bessersttuiert. Herren erw
(Rückporto». Pros . K »b -
ler, Augsburg (f . 2tK">.

(790)

ab 1 . März 1928 nach ilerSchillerltr . 33 verlegt habe.

Halte mich bestens empfohlen zur Ausführung von
Gas - , Wasser - u . sanitären Anlagen , Anschlüsse
an die Schwemmkanalisation , Anfertigung von
Aulo-Kotflugel , Karosserien , autogen . Schweiß¬
ungen , Kühler - Rep . , Apparatenbau , Repara¬
turen jeder Art . Beratungen u. K.ostenvorschläg e

bereitwilligst und kostenlos .

Ludwig Vetter, Karlsruhe
Wohnung ßrauerstr - 5 . — Werkstatt Schlllerstr . 33 , 2- Hof

TELEPHON 3692 . F.H .5871

Amtliche Anzeigen

Betgtöona Der ZeslAIl« .
Die Vereine . Gesellschaften usw.. die Im Winter

192812» ( 1 Oktober — SO. Avnl ) die Festhalleiäle
zu beniitzen gedenken werden gebeten , uns Iva-
teftens bis zum 1. Steril ds . f(d . mitzuteilen , wie
oft und zu welcher Veranstaltung sie die Festhalte
mieten wollen Nach Eingang der Bewerbungen
erfolgt die Vergebung durch eine dazu bestimmte
Kommission (8350)

Stadt . Gartenamt .

FkWMl WWZ -Allmi.
Bad . Forstamt Pforzheim . Montag den 2«.

Mär , >»28 : etwa 51000 Sin . Tannen - und Fichten-
sowie 250 Fm . gorlenstamnibolz . Näbere Auskunft
und LoLverzeichnisse kostenfrei durch das Korst-
,,mt . 11306a

Di « Gemeinde Schöllbronn . Amt Ettlingen ,
versteigert in ihrem Gemeindewald am Samstag ,
den 17. März 192S :

316 Ster buchenes Scheit- und Prligelhof ,
92 Ster eichenes Scheit- und Prügelholz
62 Ster gemischtes Scheit- u . Prügelhol »

117 Ster forlenes Scheit- un» Prligelholz
16 Ster Klobholz

sowie 3750 Stück Wellen.
Zusammenkunft vorm . 9 Uhr beim Rathaus ,
« chöllbroun. den 18. März 1928. ( 1390a

Gemeinderat :
Nenmaitr Lauinger .

Mdeiisliem.
Während d . Frühjahrs -

«etreidesaat in der Zeit
vom I» . März bis » 1.
März >928 sind die Tau -
ben etnzusverren . Zu-
widerbandlungen werden
nach § 39 d Feldvvlizei -
ordnung bestrast. (8845

Karlsruhe , den 16 .
März 1928.
Der Oberbürgermeister

n

5omiaet-
SMlmiftn .

Die Sommer - Schafwei
den der Stadt Karlsruhe
find zu vergeben :
a ) ca 17 ha Aecker lind

Wiesen, nördlich des
Stichkanals , in den
Gewannen : Burgau
und Sclilebert :

I») ca 70 ha Stecker und
Wiesen südlich des
Stichkanals . In den
.Gewannen : V Haken-
be^ en . alte Wald und
Wart .

Die Singebote find ge¬
trennt orn Hektar bis
zun, 20 Mär , ds Is . ,vor "-ittags 10 Uhr ver-
slüs-irren mit der Sl »f-
fchrikt . Somwer -Schgf-
weide" beim Ties^ anam »
rinzi»-eich .. wafelbst auch
d !» Pläne und die Sie -
d>- annaen anfliegen

Weidedauer » 1 Triril
19»« Ha 1 Ott 1928.

ffarlsrafic . tKn 8 .$ ?" "» Ifl2R (R833 )
^ Städt . T êfvauamt

Gebrauchte

Schreidmlllchinen
gut burchrepariert , in
jeder Preislage billig
abzugeben. (6016 )
2übt >. Schreibmafchinen-

wesellschast m . b . H . ,
Kaiserstraste Nr . 225 .

Wohnzimmer
liefern in pr . Qua »,
tfit u hübscher Form
sehr preiswert 2468
Karl Tdome & Co.

Möbelbans
Herrenstrabe 23

gegenüb. d . Reichsbank

8pei§e-
Ammer

180 cm breit , Büfett u.
Kredenz enorm billig

Möbelhaus
Maier Weinhe

'nm
»2 Kronenftrafie 82

(Zablunaselleickterung )
(8545)

Soeisezimmer
Herrenziifimsr
in allen gangbaren

Grössen .
Die niodernftenmodeiie
Elegant und gediegen.
Ganz enorm

billige Preise
die Sie anlegen

wollen und können !

Möbel -
und Bettenhaus

Krämer
Kaiserstrasse 30.

Auf Wunsch
ZahlunKserleichterg

Schlafzimmer
eichen , modern , Mürtger
Spiegelschrauk, 180 breit ,
weißer Marmor . (BV26

Kücheneinrichtungen
mod., natnrlasiert , billig
zu Verls . Keine Laden-
miete. Gottesauerstr . 9,
2 . Stock , bischer.

Kaltes Büfett
Barock -Vitrine

Biedermeier -Vi trine
zu verlausen . Hellsel »,
Erbpri nzensir. 26 . (Bllll

— Attcnschrank —
für Büro . eins. Schreib-
vult . zu verkf. Zu erfr ,
unt . Nr . ,1 (i(lt « In der
Badischen Presse.
Guterh
btll .

Eisschrank
n verkf . Slugeb . n.

an die Bad . Pr

ZI oMen ! litis VliNlUO!
Wegen Umstellung des Autoparks :

Ein 2 To.- HorcMaslwaöcii
900.— ZUM

Ein 6 16 PS
Opel - Kas!cn - Lfrg$.-Wa$cn

10 Zentner Tragkraft 1100 .—
Eine 4 Sitzer -
Renauif-Limousine 4112 PS

sehr gut erhalten , evtl . für Klein-
Taromcter geeignet 2500.— HtJi

Eine 2 bis 3 Sitzer -
RenauIi'Limoiisinc 4/12 PS

für Arzt oder Reisenden geeignet 1000,— MM
Sämtliche Fahrzeuge find hier In Betrieb und

können nach vorheriger Anmeldung besichtigt und
Probe gefahren werden . Eventl . auch Zablungs -
erleichterungen .

Slngebote unter Nr . 9012 an die Badische Presse.

2 Schlafzimmer
(eichen ) sow . versch . elnz .
Möbel (Qualitätsarbeit )
zu verlausen bei (B-537

t*. Scherer. Rotensels
(Murgtal ) . Tel . 110 Gag-
genau.

Grober (931105
Küchenschrank

sowie nette eiserne Bett
stelle billig zu verlause?.

Eutenstrabe 8.

Kücke
Ichiini ^ . . u«n !

gut« Arbeit
billig abzugeben. (8.r>88)

Kailerktrafte 19 . Hof.

2 Kapok-
2 Won-

Matratzen
neu. billig abzugeben

Kailerstrakie 19 . Hof.

Zwanas -
versteiaeruna .

Freitag , den 16 . Mörz
1928 . vormittags 1J Uftr ,werbe ich in KarsSrvbe
mit Zusammenkunft (f-rfe
Wollte und tH' ßrtierftt. .
gegen bare Zablnni .im
z' ^ ir^re^ i 'naSwege öfk/iti -
lich versteigern : (8821
1 Pers ^NO -Auto , ZSitz

Marke Grade .# a ' I ä tu (i t ,
den u Mär , 1928.

Huber
. Gertchtsvollzieher.

Schlafzimmer
enorm billig, eiche, lehr
vornehme Form , 3teilig
Schrank, Ia Qualität ,
aus eigener Silerkstätte .
Zum ersten Zimmer ein
großes Bild gratis . (8873

Miibclschrcinerei
HSringcr . Kaiferallee 74 .

Schneider -
Einrichtung

beftebend auZ :
2 Tischen ,
2 S!äbmasil>t» c».
l Gasdügelose»

und ionstlge verschiedene
Scluietderarlikel . zu Verls,

u ersrag u Nr . F ..H .
in der Bad . Presse.

lber- Betten
Sleppöelken
Jsunendelkenmen

Kleine Stn ' «filmt« .
8 Mark wöchentlich .

Bertreterbesnch jederzeit.
Slnaebote an E Mocha.

Zirkel 1(̂ (P5640

Diwans
CßaisclonQues,
HafrafzenRöffe
nnr aus dem Spez .- Gosch

A . Kehrsdorf ,
Karls r . HS 2143

neb . d. Hilda -Apotheke .1

— Decken Lampe —
' (für Herrenz . ), eich . Bü -
ckerlchrank , grofi., aold .
Sviegel . 2 Mab -Stühle
». Bäukchen, Marmor -
faule zu verkf. : Hardtftr .Sir ,. 37, ( S81090)

Emailherd
' fattm gebr. . 80x55 cm ,
. umzugshalb . zu verkauf
j ^ ollMtr. 35 III . FS5854

Verkaufe 6/20 PS .
Aga -

Limousine
12/34 PS .
für Lieferwagen. 750
Licht it . Anlasser. (Z6051

Radlbett , Labr.

Grosse Inserate
mit Dberschwänglichen Anpreisungen
verbürgen nicht große Leistungsfähigkeit

Möbelkauf ist und
bleibt Vertrauenssache !

Kaufen Sie die
Marke der Kenner

Gut , billig ,
tausendfach
bewährt

Ausstellung

MÖDEL
L ^ 4

Besichtigen Sie unverbindlich unsere

Karlsruhe uteror. »!
SÜDDEUTSCHE MÖSEL - INOUSTRIE
QEBR . TREFZQE .R , G .M .B .H ., RASTATT

Tafelklavier
Weltmarke SchiedmaNer,
großer , voller To » , bc-
sonders schönes Jnstrum . ,
nur 160 M . (FW2L00

Luisenktr. 50 . Laven.
Prachtvoller Marken -

Zliisei
1,50 m lang wird äuh .
billig abceaeben <5?6 . )
^Pfi . Höllenstein Sobn .
Sofienft r 8 — Tel . »5.

Piano
so gut wie neu . bill. ab-
zugeben, «luzus. Kronen-
straße 46, Wirtschast.

(891054)
Eichener Schrank-
Sprechapparak

Doppelsederwerl, gr . Ton ,
nur 95 Mk. . auch Teil ?. .
Lauswerke u . Zub . bill.
Musikhaus LuisenNr. 50.

(fisiooi )

Jazzband
fast neu , kleine Trommel
n . Becken, komplett, bill.
abzugeben. Angebote un-
ter Nr . .woou an die
Badische Presse.

5 Röhren ,
Radio -Anlage

komplett, einschl . Mon-
tage, zu verlausen .
Angeb. u . Str . F .H.5840

an die Badische Presse^
Filiale Hauptpost.
Silberne (FH5864

Herrenuhr
mit garant . gutem Geh-
werk , als Konsirmations -
gescheut geeignet, u . ein
Opernglas preisw . z. vlf.
Welfenfir. 8 . IV . links.

2 grosse
Porzell .-Vasen

für Tertilgeschäste ge¬
eignet. billig abzugeben
« i,lieft , unt . Nr . 9026

an die Badische Presse.

ZiMWl-
«egsmiet»
gut erhalten , zu ner -
lausen . (8853 )

Schuhfiaus Stern
Karl -striedrichstr. 22 .

Ovel 4/16 (Kasten -
wagen ) , gebraucht, aber
in gutem Zustande , zu
Mk. 859.— ab»ugebeu .
Angebote erbeten n . Nr .
8895 an die Bad . Presse.

echnell - Lieser - Auto
Eintonner , Licht n . An-
laff., sabrbereil , 500 . H,
Anz . it . Mon -Raten vks .
Ackermann , Kriegsstr . 86 .

(8407 ) .

6/25 PS . Dixi
Kabriolett . Leder, Mod.
26, f. Antodroschke geeig-
net, s. 30T1 zu Verls.
Angebote n . Nr . M5962
an die Badische Presse.

10 «8/25Renaulf
5- sitzigei . offenen Wagen,
Vierradbremse . 5fach gut
bereift , nur wegen An -
schassung eines geschloss.
Wagens für den billigen
Preis von AM 1600.—
zu verkaufen . (1385a )
Postfach 25 . Bergzabern ,

(« falz) .

Bel 10- 20 M « "Ä
erhalten Sie ein

Herren - oder
Damenrads

Reelle Bedienung
Firma E.

Gartenstraße 68, Ei»S
LesNngstrabe .

Herrenrad , ftarf -' f,uf;'Rad . 30 M zu ß
Werner . Schübeni" .^
2. <St od . ^

Herrenrad ^
neu, mit
verkf . Scköchle ,
str . 13. III .
Gut erbalt . Ktndcrw,,.̂

zu verkaufen. l *
jj .

Gerwigsiraße
Kinderwagen ^

Weib , Korbgesl. , 0tt
fed . , sehr gut
adzugeveu. Vat»«"'
Humboldtstr . 17

Ueber 100 fl» '.' ' 6""'

Wietel . Mfffi
von 10 .// « »
Kr . n . warben-
(«ehrock - , ®S ?J(i(it.u. Culawal, - A«^,t »
Hosen. ^ ovve » ., . ^,i<
und geträumt . ' tt t

staunend bill. . . \\.
Zähtittgerftr .

Neue Anzii^
SM -' d-K

LesNngstrabe

Paletot . f- wie 2
flut reparierte PJj #

191. W
ffir \ «i1'

I « Ä ?Wtofte 50, für, 2?,
verkauf . Wo ? , Vt
Nr . 8801 die .

Motorrad
gut erhalten , 4,5 PS . ,
für 290 .« zu verlaufen .
Angebote u . Nr . 36035
an die Badische Presse

Motorrad
Ardie , 500 ccm , gut erh .,
u . D .K W . (leicht , ,u vks .
D» r >ach, Äelterstr. 16. au-
zuseh abends (B1109

1 Motorrad
2',i PS . , fahrbereit und
versteuert , bis 1. Juli
billig zu verlausen . Zu
erfragen unt . Nr . G6057
in der Badischeu Presse.

Motorrad
350 ccm , engl. Black-
Bnrne . Neuwert., z. Verls .
Marienstr . 13, Werkstätte

(FW2903

IROlOttflD
250 rem , Avis Celer . gut
erbalt - n , zu verkaufen .

Kurt Kaaner .
Kriegsstr . 74. (8851)

Motorrad
WA PS . , gut erhallen ,
billig zu verkauf . ( B1071

Riutbeimerstrabe 6t.

« IB««?.
s- ndjiberMli

dann werde»

Sie Wf
II. gute D « « rltS

Herre-
4nzU0 ,
n. Mäd<5
,u 68.- . 58.-- ;
48, 38, 28, 4 #

ÄVIlliM
AnzU^
«Ä
EinzelP * .
Ssr Süfili»
Äinder - v Mtt 'fi

! iä !

Hittietfi^jftf . » ' Mtf
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Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 14 . März 1928.

Äonfirmat-onsgeschenke .
in , p 'f Eeschenkfrage ist von jeher eine heikle Cache gewesen uiw
iUt i tn) nier wieder genug Kopfzerbrechen . 9£un erst die Geschenke
jonh -mat ' on ' ^ ' e ' b ,u' n durch ihre ernste Bedeutung einen be -
j>. , 4 ?!* Charakter gibt . Da heißt es doppelt erwägen, damit man
biirrf, t ®e Schenken will man und ist dazu zum Teil sog ^ r
mijdit

'0ßenannte Gegenleistung rerpflichtet . Auf der anderen Seite
ist ? man wiederum eine Gleichheit der Geschenks vermeiden. Hier
vor ' ** ften , man setzt sich mit den Eltern in Verbindung , nm
obtr ^ ki man vielleicht als Fünfte ' mit einem Gebetbuchs
wiihijg^ ^^

'bel erscheint . Sodann spricht die Geldfrage ein ge

an s
Bd ^et heutigen allgemeinen Geldknappheit wird daher mehr

praktischen Gebrauchswert der Geschenke gedacht , aber hier
nll l passende Auswahl sehr viel Takt . A?as kann man nichi
l ' ät

TUr l' ' n ' Öe Mark kaufen , das so ein junger Mensch nickt nütz
■ärti»

C
-- nKtteTt kann . Dazu muh man jedoch genau die Familienverl

die Ansichten der Eltern kennen , will man nicht an
wirken .

Bl
® *nn auch praktisch , so kann das Geschenk immer doch sinnig

in, 5 ' findet man aus . diesem Gebiete nichts Pausendes , bieten
gab?

" "d Kunst soviel Möglichkeiten, sich der heikcln Auf-
sji . I/ " entledigen und man hat selten ein Danebengreifen zu be<
ba « s " '

t
®-11 nute? Buch , ein schönes Bild , ein belehrendes Werk,

$ 12 i n späteren Beruf des Konfirmanden behandelt , ein paar
Sinn .

'
» i,u u" d man hat gut und sinngemäß gewählt . Vor aller

Iditit »
'
f ' es auf die Art des Gebens an und das kleinste G"

der 00m richtigen Wort , wird mehr Freude bereiten , al^
wird " e ^ and , der in teilnahmsloser Gleichgültigkeit gereicht

? 9 \

fertrtr
^ ^ 0,t ^et technischen Hochschule. Der außerordentliche Pro

»in ^ Q
n -

^cr Technischen Hochschule und Abteilungsvorstoher
Z? e j .̂

t ^ r physikalische Ehcinie und Elektrochemie , Dr . Alfred
einem <hrenT>ollen Ruf als Vorstand des Wissenschaft!^""PUöhnrii *,«.: .. ... .. «i . iL tf£ < ... . « jtx .P . ? Laboratoriums des „Vereins für chemische und metallurgische

qu - v on " in Aussig a . Elbe folgen . Unter der Leitung dieses auch
R' ieiA

m
. der Flammenchemie und Spektralanalyse aus -

Stift««! • ^ r^ cts ' das hiesige Röntgenlaboratorium für

'" ' n itcr
" B der Versorgungsgebührnisse. Der Reichsarbeils

hin
' JL "n Reichsversorgunzsblatt soeben besonders daraul

sotai,3 ' Berechnung des pfändbaren Teils der Ver -
^Wirfw.

e ^ ü Ij r n i ff e von dem na '̂ Berücksichtigung des
«ifie Steuerabzugs sich ergebenden iragc dieser Gebühr-
^ °ilassS " S«hen sei . Als Beispiel w- ^ n RM . Ruhegehalt
^ irf anzeführt . Hiervon Steuerab -. g 4«! RM . Es bleiben

der Berechnung des pfändbaren Teiles der Versor-
frei i,rtl i ,tltl"e Zugrunde zu legen sind . Davon sind psändungs -
Sicrnn» ^

85<i Abs. 2 der ZPO . 139 RM . Es bleiben 330 RM' ° °n lmd psändbar 1/3 = 110 RM .
^ üchai , ^ anifius -Eemeiudehaus lr;r Südjtadt . In der kürzlich
«^nser ». o "

* Hauptversammlung des Gemeindehausbau « reins
Diplom .« • 5 rau" erstattete der stellvertretende Vorsitzende ,^assjkr ^ ^ ^ ungsbearnter Hagen , den Tätigkeitsbericht ,
berjch, . j

d e l den Kassenberichts Fabritdirektor Müller
n)° tauf >«

u die vorgenommene Kassen - und Rechnungsprüfung ,'" ' 'ftuna i m ^ sarntvorstand Entlastung erteilt wurde Die Ent -
rech , Gemeindehauses war besonders in letzter Zeit eine

r
* ® ' e baulichen Veränderungen sind beendet, die

^ ches ^ der Kindergarten erfreuen sich eines regen Be-
\ ip\t - . e ' ns*ofa' c sind allabendlich besetzt. Es hat sich jetzt

!?tholjscko die Errichtung eines Gemeindehauses für die^ " Ä^ dtpfarrei eine Notwendigkeit war . Die nach dem
^ gab jn, n 3 aHte vorzunehmende Neuwahl des Gesamtvorstander
^ Urbc

a " ßemc>nen denselben Vorstand , zum ersten Vorsitzenden? ^rr Hermann Werner einstimmig gewählt .
schreib ,

^ et 3it ,
.us Kapitän Alfred Schneider wird , wie man uns

"̂ öpitQn
' "

r
n"^ itcr Zeit auch in Karlsruhe ein Gastspiel geben ,

tten s>n m - ^ Schneider ist einer der größten und erfolgreich -
^ hner und Löwendompteure. Er ist bekannt als toll-
lc i'et i) ,r

C2! ' ' eui; und Darsteller von gg Löwenfilmen , deren berühm
^tefer i »2uo Vadis " war . HS Löwen, die gewaltigste Schau
'
einen / -

" tnn !. .̂
ct Kapitän sein eigen. Kapitän Schneider hat
>n neuerer Zeit gegründet , früher reiste er als" ÜtCtfpr ft« . . v v,t | mijvt vv Ulv

Seiit c jr* ^ " tglied oder als Teilhaber anderer Unternehmungen.
3irfUs

ct
. selbständig . Er hat sich um seine Löwengrupve einen

8 llnÄ ' ' e
.
in Theater des Volkes , das Sensation ist. Die-

r -
H ' " nun sein Kommen an . Jn Kürze wird es in

^
: e lein , und wir werden an ihm ein seltenes Ereignis haben.

,? ^ °n . .Ei « lediges 22^ Jahre altes Dienst-
r sich in der vergangenen Nacht zwischen 11 und
A des drtt !?»

b °°s- M der Knegsstraße aus dem Treppenhaus

" Stellt cir ^ nterschenkelbruch und innere Verletzungen fest

)\J e ^ebersJ ' l Backwerkes und blieb bewußtlos im Hof liegen.
wur !>^

wurde in das Städtische Krankenhaus verbracht !oßlfpTTi ^ CtTt ITttiö1*i ff\t%rtf a1 (t? - ~f - j. .>
r 8 linV ' n eSfummet ^ fte der Grund zur Tat sein /
Msler i „ ta ;

Gestein fiel aus Unvorsichtigkeit ei » . . . . . . .
in ^ dem gnJrr 1 ® 0 Hnun 3 in der Altstadt in ein Gefäh mit^f;a f[et . Er zog sich erhebliche Brandwunden an und

Bürgertum und Jugend.

Iw dcefi ^fw « r '
r sich erhebliche Brandwunden zu und

i>!?, \tilh „ • Ausnahme im Krankenhaus . — In einer hiesigen
> .ten <Btnn »in kdiger Former mit einer mit flüssigem Eisen ge-
k ^ Di -> ofr ?/ 1' Eisen floß dem Former über den rechtenn '

.
'

.
*nen Brandwunden machten seine Aufnahme im

^ Seit '
wurden : ein Arbeiter von Grünwinkel wegen

<* . Ußs .7? drechens . ein Chemiker von Offenburg wegen Zech-
a8Unn von Locherberg wegen Diebstahls und Unter -« . »>" Arbeiter " ^ — ~

ein Tag
fier r+r « ' wurden , ferner 10 Personen wegen verschiedener^ ^ rafbarer Handlungen .

. ^ hie/ Arbeiter von Hagen w ' gen Zuhälterei , ein Packer
arfiÜli cm Taglöhner von Würmersheim , die zum Straf
V ' HJUtbetl fprttpr 10 $si»rTntif>tt nt>riff\tt*>>ortci

Einige genugreiche Stunden bot am Dienstag abend der Bür -
gerverein der Alt - und Mittelstadt seinen Mitgliedern
und Gästen im Saale der Brauerei Schrempp durch einen Lichtbilder-
vortrug des Herrn Oberregierungsrat Karl Broßmer .

Der Redner , seibst ein begeisterter Freund der Natur und eifriger
Vorkämpfer um die Ertüchtigung der Jugend , zeigte an Hand vor.
prachtvollen Lichtbildern die gewaltigen Erfolge in der Schaffung
von Rastpunkten und Herbergen für die Jugend . Sticht minder inter -
essant wie § ie bildlichen Darbietungen waren aber auch die Ausfüh-
rungen des Herrn Brotzmer über den Zusammenhang zwischen Büi '
gertum und Jugend . Er bezeichnete das Bürgertum der Vorkriegs¬
zeit als die Familie mit stark ausgeprägtem Lebensernst und typischem
Spürsinn . Jn überzeugender Weise legte er dar , daß der Geschäfts¬
mann im allgemeinen heute sich noch viel zu wenig darum kümmert,
was die jungen Leute außerhalb der Schul- und Lehrzeit treiben .
Dadurch entstehen erzieherische Hemmungen und Dissonanzen , die oft-
mal? das gute Verhältnis zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer er-
schweren

Es !ei ein falscher Standpunkt , wenn die älteren Leute sagen , die
>ungen Leute sollten heute so arbeiten wie sie . die Aelteren . in ihr ?r
Jugend gearbeitet haben . Man müsse berücksichtigen , daß in der
Vorkriegszeit im Gejchäftsleben die nervöse Hast gefehlt habe, die
heute das ganze Wirtschaftsleben beherrsche . Es sei daher ein Gebot
der Notwendigkeit, in der Erziehung der Jugend andere Wege ein¬
zuschlagen . hierzu gehöre vor allem das Hinausführen der Jugend
in die freie Natur , und

die Schaffung einer richtigen Bolksgxmciiischast .
Dieses Ziel könne ^m besten errichtet werden durch das gemeinsame
Zusammenleben der Jugendlichen in Rastpunkten , Jugendherbergen
und Lehrlingsheimen . Gerade die Schaffung von Lehrlingsheimen
sei ein Erfordernis der heutigen Zeit , weil der Lehrling heute nicht
mehr wie irüher die Lebensgewohnheiten seines Meisters teile , son-
dern vielfach losgelöst sei von dem Familienleben des Lehrherrn .

Die Bedeutung von Herbergen und Lehrlingsheimen dürfe nicht
unterschätzt werden Hier leben die jungen Leute ohne Unterschied
der Konfession und des Standes zusammen , sie tauschen nicht nur ih .'e
Gedanken aus . sondern auch ihre Lebensmittel und dadurch entsteh -
das , was man besonders im Felde zu schätzen wußte:

Die treue Kameradschaft und das gegenseitige Verstehen.
Daß die jungen Leute aber auch dadurch zum Opfersinn er ẑogcn
werden, beweise die Entstehung der Jugendherberge Burg Ludwig-
stein an der Werra . die ohne Unterstützung von Staat und Gemeinde,
sondern lediglich durch die ersparten Groschen der Jugendlichen zu
einer der größten und schönsten Jugendherbergen ausgebaut worden
sei . Wie durch die Jugendherberge das Verständnis für die Helden-
taten der Gefallenen gefördert werde , zeige die Erstellung der Jugend -
Herberge Hohenstein in der Sächsischen Schweiz , die zur Ehre der Ge-
fallenen als Heimat und Sammelpunkt der Jugend geschaffen worden
sei . Es herrsche also heute schon in der Jugend eine Opferwilligkeit
und Opferdisziplin , von der man im Bürgertum oft gar keine Ahnung
habe.

Das ausschlaggebende bei der Erstellung von Jugendherbergen
sei , daß man in der Ausstattung derselben nie weiter gehe , als bis zueiner bescheidenen Häuslichkeit. Luxus müsse unter allen Umständen
vermieden werden im Interesse des Erziehungsgedankens , der de-
gründet sei in den Worten :

Einfachheit , körperliche und geistige Schulung .
Sehr wichtig sei dafür zu sorgen , daß die Rastpunkte und Jugeno -
Herbergen allen jungen Leuten zugute kommen , a '̂ ch denjenigen , die
selbst keine Mittel haben für die bescheidensten Wanderungen . Hier
habe die Stadt Mannheim b« sonders vorbildlich gewirkt durch die
Einstellung von 10 000 Mark in den Voranschlag, die verwendet
werden sollen zur Unterstützung von Mittellosen zu Ferienwande -
rungen.

Gerade in der Zeit des Werdens des jungen Menschen seien die
Eindrücke , die er auf Wanderungen bekommt , von größter Wichtig-
keit fijr das ganze Leben. Er werde gelehrt mit wenigem zufrieden
zu sein , eine Tatsache, die sich auch im späteren Leben vorteilhaft aus¬
wirken werde. Ein weiteres Verdienst der heutigen Jugendbewegung sei

die Wiedererweckung des Volksliedes .
Daß das Volkslied heute wieder so hoch gekommen sei , habe man
nicht der Jugend zu verdanken, die in den Kaffees sitze und dem Jazz
huldige, sondern der wandernden Jugend , die auf ihren Märschen
und in ihren Heimen die alten schönen und sinnigen Lieder singen .

Aber auch von wirtschaftlichen und veriehrspolitischen Gesichts¬
punkten aus sei die Jugendbewegung von großer Bedeutung . Das
hätten auch viele Stadtverwaltungen erkannt uiid infolgedessen auch
Mittel für die Schaffung von Jugendherbergen zur Verfügung ge-
stellt . So habe die Stadt Heidelberg , in der im letzten Jahr 40 000
Jugendliche übernachteten, 65 000 Mark genehmigt , für einen Neu¬
bau , eine Jugeirdherberge und ein Lehrlings -heim . Auch die Errich-
tung des wunderschönen Jugendheims in Ue«berlin >g>en am Boden-
see , das schon von 20000 jungen Leuten benutzt worden sei . habe die
Verwaltung einer benachbarten Stadt überzeugt , daß die Ablehnungeiner Unterstützung ,zu einem Jugendheim ein Fehler war . T îe
Jugendherbergen ziehen nicht bloß die Jugendlichen an sondern es
sei auch

eine ganz natürliche Propaganda für den Fremdenverkehr
der betreffenden Städte . Wenn die jungen Leute heim kommen und
begeistert erzählen von den Schönheiten dieser und jener Stadt , in
denen ste in Jugendherbergen übernachtet haben , 'werden auch die
Eltern und Lehrherrn diese Städte besuchen .

Jn diesem Zusammenhang sprach der Redner sein Bedauern
aus , daß es in Karlsruhe noch nicht gelungen ist, eine schöne
Jugendherberge zu schassen. Der -Verkehrsverein habe sich in dwser
Sache erfreulicher Weis« sehon alle Mühe gegeben, aber leider bis
jetzt ohne Erfolg . Es sei aber zu hoffen , dgß die Karlsruher Stadt -
Verwaltung recht bald den Plan der Errichtung einer Jugendher -
berge verwirkliche. Es gäbe nämlich nicht nur einen Zug der Ju -
gcndlichen von der Stadt nach dem Lande , sondern auch

einen Zustrom der Jugendlichen vom La ^ve in die Stadt ,
in der man Jndustriewerke und kulturelle Schöpfungen aller Art zu
sehen Matrone .

Dringend zu warnen sei die Jugend vor zu frühzeitigen Wan -
derungen itt die Alpen und ins Ausland . Die Jugend solle
e r st die eigene H e i ma t ke n n e n l e r n e n mit ihrem Reich-
tum an Naturschönheiten und erst spater , wenn sie gefestigter ist, ins
Ausland gehen.

Besondere Anerkennung widmete der Redner der Tätigkeit der
Naturfreunde , die schon 15 Häuser errichtet habe, die allen Bolls -
genossen Vhne Unterschied der Parteien und der Konfessionen zur
Verfügung stehen . ,

Am Schluß seines äußerst interessanten Vortrages stellte, der
Redner fest, daß das , was man Jugendheime nenne , nichts anderes
sei als

eine Fortbildungsschule des Volkes ,
wo ber junge Mensch unter guter Führung körperlich, geistig und
seelisch in die Höhe gebracht werde, daß er em tüchtiyer Bürger des
Staates und seiner Stadt werde .

Der Vorsitzende des Bürgervereins , Herr Kra uß , der zur Er -
Öffnung der Versammlung die zahlreich erschienenen Mitglieder
herzlich begrüßt hatte , dankte Herrn Oberregiernngsrat Broßmer fürseinen lichtvollen und mit wohlverdientem Beifall aufgenommenen
Vortrag . In feinen Weiteron Aussühnnige .l streifte Herr Krauß
noch kurz die Notwendigkeit der Sanierung der A l t st a d t
und den Autobus - Verkehr nach Rüppurr , der in einerder nächsten Sitzung der Arbeitsgemeinschaft der Bürgervereiue
Gegenstand weiterer Besprechungen sein wird .

Voranzeigen der Veranstalter .
Badisckes Vandestlieater . Die dritte Aufführung von iviolnarS Vor .

ftodtleaende „L i l i o in" findet nm SamStaa . den 17. März statt . Im
»konzerthaus aelanat das Berslustsvict „Der siebente Tag " am
Sonntag , den 1«. März , zur ersten Wiederholung .

M Die Bereinotmnk Karlörnhr hält ihre diesjährige ordentliche
Nertreter - Bersammlung am Freitag , den 1« . März , abends 6 Uhr , im
großen Saal der „Eintracht "

, ttarl - ^ riedrichstratze 30, ab.
A Heiterer SÄwarzwälder Heimatabend . Die „Badischen Lichtspiele"

veranstalten auf Anregung des „StadtansschnsseS siir Leibesübungen und
Jugendrslege " am Freitag abend im Äonzerthans einen Vortragsabend ,
zu dem es gelungen ist , den Schwarzwälder Volkserzähler uud Rezitator
Hans Karl H e i l a n d - M >>lrsbura a. B . z» gewinnen . Ein „Heiterer
Schwarz ivälder Heimatabend " soll er sein , der ans durch die
Persönlichkeit des Redners das Volkstum der alt -aleniannischen Stammes -
Heimat in Svrache und Vild näher bringen wird . Eine besondere
Betonung wird der Schwarzwälder Humor erfahren , dessen Proben durch
ausgezeichnete Beherrschung des leichtverständl ' chen Dialektes bereits in
anderen Städten warmen und betsallssrohen Anklang gesunden haben.Das aus 30 Leuten bestehende Knittlinger Mundharmonika -
O r ch e st e r bat den musikalischen Teil und die Tnrngemeinde Mühl -
bürg und die Anng - und Onickborngruvve . die vom Rezitator gewuusch -
ten Reigenvorfiihrungcn übernommen . Da der Vortrag am Freitag
abend nur einmalig stattfindet , tst zu wünschen, daß der „Heitere
Swwarzwälder Heimatabend " wie in anderen Städten von Jung und
Alt recht zahlreich besucht wird , zumal die Eintrittsvreise durch Vermitt -
luna des StadtanSschusseS für Leibesiibnngen und Jnaendvflege niedrig
gehalten sind . Näheres über Vor - und Kartenverkauf siehe heutige An -
zeige .

S> Klavierabend Walter Born . Ter iuaendliche Karlsruher Pianist
Kalter Born wird Mittwoch , den 21 . März , im Vier Jahreszeiten -
saal einen eigenen Klavierabend geben. Das Programm enthält von
Schobert die Aanderersantafie , eine D - dur - Souate von Mozart , von
Braams 2 Intcrmezz ' aus ov . 117 uud die h- moll-Rhavsodie ; außerdem
verschiedene W ^rke von Ebooln . Den Vorverkauf haben die Musikalien '
Handlungen M ii I l e r , Schlaile und Tafel .
^

Kleine geschliffene Veilchen - Väschen
V

|
S865 per Stück 20 ■!) , sehr preiswert
Qeschenkhaus WOHLSCHLEGEL Kaiserstr . 173 J

Volkstümliche Wetterregeln .
Daß das Volk , am meisten die Landbevölkerung , reges In -

tcresse hat für die Wettervoraussage , beweisen die vielen Wetter -
regeln , die aus irgendwelchen Beobachtungen am Himmel und aufder Erde das Wetter voraussehen . So heißt es : Ist Abendrot , hat 's
keine Not : doch Morgenrot , schlechtes Wetter droht . SteigenderNebel bringt Regen , fallender Freud und Segen . RauschenderNebel bringt nasses Wetter . Frühjahrsgewitter dringen 'große

, Kälte . Zeitigem Frühjahr folgt gern ein strenger Nachwinter.Sinkender Rauch bringt Regen . Grünt die Eiche vor Mai , gibt -
es reichlich Korn und Wein . Blitzt es in die Pflaumblut , wird die
Ernte nimmer gut . Steigt die Lerche hoch empor, steht uns gutesWetter bevor. Ist Freitag schön Wetter , wird Sonntag es netter .

Wetternachrichtendienst 1er bat . Landeswetterwarte Karlsruhe .
Lulldruck

in Tem. GestrigeNtedrlnlteSchnee¬
Stationen veratui bsasi . Temper höhe Wetter

Niveau r » Wörme nacht« am
Wertheim . , l Z 0 Nevel
»öniasiiuvl , , 765 .1 - l 0 - 1 7 bedeckt
Karlsruhe . . m . 2 5 h

Staubreg.
B»» sn.vadea , 2 5 . Neaen
iMUinncii . , 766 .0 <- - 1 2 ~

h 5 Neue »S». Blasien . . 4 3 5 Itrred '
Feldderg . . 634 .5* ^ - 0 - 6 15 Nebel>■8 .ifle ' ioeilcr & - -

Allgemeine Ävittcrnngsübersicht . Heute srüh liegt unser tSehiet un -
ter einer geschlossenen Wolkendecke , und es -fallen stellenweise leichte
Niederschläge.

Der hohe Druck hat sich südwärts gegen Spanien bin weiter auS»
gebreitet . Nach Abzug der heute vor den Alpen lie ^ .nden Störung wird
sich daher meist wolkiges Wetter ohae nennenswerte Niederschläge ein -
stellen.

Wetteransstchten für Donnerstag , de » 15 . März 1928 : Wolkig und
meist wieder trocken . Temperatur wenig verändert . Nordostliche Luft '
zufuhr .

Wasse' ftand des Rheins .
Schiisteriusel, Ii . März, morgens 6 Uhr : 80 Ztm . , gefallen 6 Ztm .
llebl , 14. März, worgeus 6 llbr : 210 Ftm. . gefallen 3 Ztm .
Moxan , 14. Man , morgens 6 llbr : SRI Atm.. gefallen 3 fllm .

50 Millionen Reichsmark in den Mülleimer !
>1«. Tlot , . # . . . . . . . .. . .. . . .> BjwAwlernen Lage, in der flch unser deutsches Volks-
ti % et f n not*> immer befindet , wird ein ganz ungerecht-

w. 5 u®. mit Cigaretten -Paekungen getrieben , den sich nichttö i» «vi f «. f ^ : .*i . i ifx , .. /c : . . .v>. . /Amerika leistet. Tie deutschen Cigaretten -Raucher
verbrauchten Packungen etwa

Mülleimer . Diese Zahl wirkt

> tb(S fletal
t s° i» Ufi Ehrend

4 >fc - 3 " 3
S l

° tn bei
SC mit Recht

»d At werden?
ub " »ch der normale Händlerverdienst sind

^ actiiii
'
^ I 8 stch aber aus dem Umstand, daß der Luxus in

>■ ' tbeit mA ®Ct 'alie in den Konsum-Preislagen zur Hauptsache
« in schont Ciaarette felMi iu.r Nebe » sacke aostemvelt

tl>!? ,^ >t , mf. lv; A" " V" >> IIU | | C« (JVI. ..I " u . .uv. lv»f
w ^ iett kritisiert. Wie muß eine Cigaretten -Marke

? Tie staatlichen Abgaben , die Fabrikation »-

lein ^
'"

.
ayroud die Cigarette selbst zur Nebensache gestempelt

tw ^ ' nbera • v Raucherkreisen wird die e absurde Entwicklung ,
s>̂ . ? der letzten Zeit immer krassere Formen angenom-

Faktorfcw" juirädvrrü«
1*? - N es nun richtig , bei der weiteren Kalku -

die bin „ ö i r Frage auszugehen : Was kostet eine Packung,
* ipr Markte o'e Matte möglichst alle anderen Packungen aus

öra«» übertrifft ? Ist es weiter richtig, nachdem
X * Uwrt >st, dann für den verbleibenden Restbetrag die

Qualität des Tabaks auszuwählen ? Diese Form der Kalkulation ,
die heute bei einem großen Teil der Cigaretten -Jndustrie zu einem
Brauche-Mißstand geworden ist , liegt gewiß nicht im Interesse des
Rauchers .

Tie Cigarettensaibrik Batschari geht von dem entgegengesetzten
Standpunkt aus und fragt zunächst , was muß für den Tabak
angelegt werden , um dem Rauch?r in der betreffenden Preislage
das denkbar Beste ,zu bieten . Mit dem verbleibenden Restbetrag
hat sie sich noch srä eme schlichte und einfache, aber doch vornehm
wirkende Packung eingerichtet. Seit längerer Zeit ist die Firma
Batschari mit den Vorarbeiten für zwei neue Marlen , die sie der
deutschen Raucherwolt anbietet intensiv beschäftigt und hat zur
Erreichung einer gleichmäßig bleibenden Qualität große Vorräte
an edlen

'
Orienttabaken fest in ihrer Hand . Seit diesen Einkäufe»

sind die Preise für die gleichen Tabake um 20 bis 30 Prozent
gestiegen Den durch den günstigen Einkauf erzielten Nutzen läßt
Batschari jetzt dem Raucher zugute kommen . Die Firma Batschari
will unbedingt den Weg gehen, der aus dem PackungSkuxus
herausführt , und sie kann somit nach sorgfältiger Durchs

prüisuug aller Einzelheiten jetzt zwei neue Cig>aretten b̂ieten , bei
denen trotz zweckmäßiger Packung der ganze Wert aus dem Netto
Gehalt liegt und die eine Rekordleistung in ihrer Preislage
darstellen. Daher führen die beiden neuen Marken die Namen :
„Batschari Netto " für 5 Psg . und „ Batschari Rekord" für 6 Pfg
Die „ Batschari Netto " zeichnet sich aus durch 'besonders milden
Charakter und ihr mit Goldmundistück in einem Format geliefert
wie es heute in der ganzen Raucherwelt allgemein bevorzug'
wird . Die .„Batschari Rekord" wird in zwei verschiedenen Aus
stattungen gebracht, nämlich mit Goldmundstück und ohne Mund
stück ; sie ist eine Cigarette großen Formates und stellt , wie de .
Name sagt, in ihrer Mischung eben eine Rekordleistung dar .

Alle Wünsche geschmacksicherer Cigaretten -Ra>uch?r sind bei den
beiden neuen Marken in technischer und hygienischer Weife be-
fonders berücksichtigt . Das Geleitwort , unter dem Batschari damit
sein Qualitäts -'Toriimeut bereichern wird , lautet : „Alles fair den
Tabak — nichts Wr den AusstattungAuxus " . Versuchen Sie des -
halb die neuen Batschari-Cigiaretten, und Sie werden zugeben,
daß <i keine besseren Marken in dieser Preislage gibt .
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Die Rheln -Strom -Staffel Basel - KS !»
beim 14 . Deutschen Turnfest .

Ms einen großen Auftakt zum 14 . Deutschen Turnsest in Köln
werden die Turnerschwimmer der D.T . ein« grohe Staffel auf
dem Rhein von Basel bis Köln und auf den links- und

rechtsrheinischen Nebenflüssen schwimmen . Die Eesamtstrecke auf
dem Rhein von Basel bis Köln ist 52g Kilometer lang , auf den

Nebenflüssen — Neckar . Main , Mosel, Lahn und Sieg — liegen die

genauen Schwimmstrecken noch nicht ganz fest, aber es werden sicher
a-uch aus jedem der Nebenflüsse von der ersten schwimmbaren Stelle
aus die Staffeln eingesetzt , so dah man wohl mit einer Gesamt -

kilometerzahl von lggg Kilometer rechnen können rotrb .
Auf der Hauptstrecke Basel—Köln beginnt die Staffel am

Samstag , den 21 . Juli . Da nur bei Tage geschwommen
werden kann, ist die Strecke von 520 Kilometer in 4 Tagesabschnitte
eingeteilt , die Staffeln auf den Nebenflüssen werden entsprechend
ihrer Länge so angesetzt , daß sie zeitlich an d -r Mündung in den

Rhein dann eintreffen , wenn die Hauptstaffel diesen Punkt er-

reicht hat .
Die Einteilung der Staffel von Basel bis Köln ist :
Samstag , den 21 : Juli : Basel — Eermersheim ^ 180 Km
Sonntag , den 22. Juli ° Ger Mersheim — Worms , 130 Km
Montag , den 23 . Juli : Worms — Neuwied , 150 Km .
Dienstag , den 24 . Juli : N e u w i e d — K ö l n , 60 Km.
Die allgemeinen Bedingungen für die Teilnahme beim Staffel -

schwimmen sind , daß nur erwachsene Turner und Turnerinnen , geübt
im Streckenschwimmen , zugelassen werden. Die Leistung für den ein-

zelnen Teilnehmer ist auf nicht unter 1 Km . und nicht über 5 Km.
angesetzt

Arthur Kolz schweizerischer Olympiakrainer .
Für den olympischen Vorbereitungskursus der Schweizerischen

Leichtathleten , der vom 7 . bis 12 . Mai in Bern stattfindet , ist der
deutsche Sportlehrer Arthur Holz verpflichtet worden. Als
Assistent für die Läufer -Jnstruktion wurde Paul Martin -Lausanne
bezeichnet .

Mowrrad -vändersahrl des A .D.A .C.
Schon üb» 75 Nennungen .

Wie aus den bis jetzt eingelaufenen Anmeldungen zur Sechs-

länder -Motorradfahrt des A.D .A .C . hervorgeht , ist der Gedanke

dieser Veranstaltung mit «roher Begeisterung aufgenommen worden.

In 14 Tagen , vom 25. März bis zum 7 . April , wird eilte Gesamt¬
strecke von 3400 Km . zurückgelegt werden, die durch Deutschland,
Danzig , Polen , Tschechoslowakei, Oesterreich und Ungarn führt . Der

endgültige Nennungsschluß ist am 15 . Mäl ^ . Bis jetzt weist d >e Teil -

nehmerliste schon über 75 Namen auf , darunter die bekanntesten
deutschen Motorradfahrer . Auch das Ausland hat größtes Interesse
an der Länderfahrt aezeigt . Von den gemeldeten Fahrern sind zu
nennen : Wittmann -Trostbem . We 'ßmantel -Fllrth . Krottentbaler -

Nürnberg . Filcher-Dachau sZündapp ) . Henn- Düsseldsrf sN.S . U .) ,
Romme! -Rudolstadt ( B .M .W .) , Przybilski-Berlin . Seelos -Berlin

sD -Rad ) , Rosenbaum-Düsseldorf sRutme) , Woodhorse-Köln (Sun -

beam) , Trapp -Darmstadt . Jacob -Fürth , Eerlach-Dortmund sVik -

torra ) . Soen 'us -Köln , Nakötter-Ereven 'broich . Eäbler -Köln (Jndian ) ,
Hobelmann-Köln , Frentzen- Köln . Ernst-Hamburg sU .T .I , Müller -

Siegen (Wanderer ) , Gerlach-Weil , Raebel -Apolda (Standard ) ,
Morawitz-Eraz (Titan ) . Ausgangspunkt der Fahrt ist K ö l n . Von

hier aus führen die Etappen zunächst durch das ganze Nordwest -

liche Deutschland , dann hinauf an die Nor^ und Ostsee bis

Danzig . Die Fahrt wendet sich nach Süden , Polen und Schlesien
werden durchquert. Durch Oesterreich und Ungarn kommen i>

'e Teil¬

nehmer an den östlichsten Wendepunkt der Fahrt , nach Budapest,
dann wieder hinauf nach Wien und Prag , um in Dresden die Schluß-

feter abzuhalten .

Argentiniens Olympiamannschaft abgereist .
Die argentinische Olqmpia -Fußballmannschast, die sich am Am -

sterdamer Turnier beteiligt , hat sich am Samstag in Buenos -

A i r e s an Bord des Dampfers „Alcantara " begeben . Sie reist schon

so früh nach Europa , um sich an die europäischen klimatischen Ver-

hältnijse zu gewöhnen, und um vor dem Amsterdamer Turnier noch

einige Probespiele auszutragen .

Steenen norwegischer Skimetfler .
Die Haupt -LaNde,skirennen in Narvik wurden mit dem low'

dinierten Lauf beendet. Den Sieg errang Ol « Steene « mit

296,40 Punkten und gewann damit auch den Königs -Pokal . I "

Klaffe I , in der der Meister nicht aufgeführt wird , wurde Berge

Hagen mit 273,70 Punkten Erster. Der junge Sigmund Ruu »

stellte mit 56 Meter Weite im Sprunglauf einen Schanzenrekord euf-

«-
3 Beim Berliner Sechstageren 'xn haben sich Ehmer/ >t»msch<l

allein an die Spitze gesetzt . Sie führten nach 91 Stunden mit eigner
Runde vor van K c m p e n -R i ch * i und Rieger/Dietz.

<r Frl . Außem/v . Kehrling gewann in M e n t o n e baS

mischte Doppel im Endspiel gegen Miß Bennett 'Gochst. Im Mixe»

nm den Pokal der Nationen wurden Frl . A u tz e n/iDr . Büß aller«

Vings Sachlagen . .. . _
--j-- Breitensträter — Eipsq Daniels . Der Vertrag für einen

Kampf zwischen dem deutschen Schwergewichts-Exmeister &atI*

Breitensträter und dem Engländer Eipsy Daniels , dem Schmelmg

Bezwinger , ist abgeschlossen und von allen beteiligten Parteien unter-

schrieben worden. Das gewiß hochinteressante Treffen kommt a

31 . März in der Frankfurter Fe st Halle zum Austrag . ^
gleichen Abrnd wird höchstwahrscheinlich in Frankfurt auch Europa

meister Müller -Köln gegen den Berliner Walter boxen. Ferner >i

ein Kampf Faust -Frankfurt gegen Simon -Berlin geplant .
x Ein Schwimmklubkampf in Mannheim zwischen Schwimmver

ein Mannheim und Offenibach 96 endete mit einem 6 :2 Sieg der

Mannheimer . ,
« Das Handballpokal -Endspiel am 25. März 1938 in Darmstavl.

Brandenburg und Süddeutschland kämpfen, nachdem

Mittel - , Wsst- , Nord - , Südastdeutschland und die Balten in den Vor

bezw. Zwischenrunden spielen auSzoschi eden sind , am 25 . März '

Darm st adt um den Handballpokal der Deutschen Svortbebor ^
für Leichtathletik. Im Borjahre (27 . 3 . 1927) standen sich in

vor einer vieltausendköpfigen begeisterten Zuschauermenge Suo

deutschland und Mitteldeutschland gegenüber . Die Auswahlmann
schait Mitteldeutschlands konnte damals mit 10:7 da? Spiel iür st

entscheiden und damit den Preis und eine Eriunerungsgade ve

Reichspräsidenten v . H i n d e n b u r g gewinnen . Die Leitung de

Spieles liegt wieder in den Händen P ö t h m a n n s - B a r m e

Spielbeginn 4 Uhr . . ,
Der Freiburger Automobilklub wird eine Ost erfahrt unie

nen, die am Mittwoch den 4 . April in Freibura beginnt . »" .

bis zum Mittwoch den 11 April dauert . Berührt werden « j ;
Fahrt in der Hauptsache Eomo, Genua , San Nemo, NiM , Grem»»

Gens.
^
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telefonieren Sie an ,
wenn Sie Ihre Polster -
und Leder - Kliibrnöliei ,
Teppiche etc . unter Ga¬
rantie mit dem besten
u . (fernfhlosen Verf - h -
ren System „ A . S ." ent -
motten lassen wollen .

Entmottnngs -Anstalt
Anton Springer
nur Ettlin ^ erstraße 51
Der Transport erfolgt
mit Auto ohne Firma .

rxm &r
Oiaißrflr . 94, 'Gel. 1563 2

| Horoskope 1928 ;
I bis einschl . März 192$ werden erstklassig ]

und ausführlich bearbeitet von
Dir . A . Schaefcr . Baden -Bade « .

Sosienftrahe 21.
Nur morgen

IHarisruiie : „Hotel Rotes Haus
" !

Donnerstag , 15 . März S -prcchsmnde v . 2—7
Uhr der intern . berühmten Chiromantiii I
Krau Dir . Tchae 'er f. wifsenfchaftl . Hand -
lesen u . Auskunft in allen Lebensfragen I
für Damen u . Herren . Für Horoskope ist
Dir . Schaeser zu sprechen (5702a ) I

+ Behandlung +
von Nerven - u Gemfitt ' elden , Asthma , Lähmungen,
Sicht , Herz - und Unterleibsleiden . Blutarmut durch

HeUmagnelt » mus
(Lebenskraf Übertragung ) 9006

Ernst Dzulko , Magnetopath
Karlsruhe . Erbprinzenstr 36 , b. d . Hauptpost
Sprechstunde : von 2 — 6 Uhr . Telelon 68öö .

öinen befjetti ftndfl du nicht
den Herd mit Mittelleueruag nur bei FH .5872

Ijeo Andlauer , Grenzstr . 10

GelegenhellskauI .

Sleyr -' Aulo
i lQualitätswagen ) . off« » , 12/40 PS . . Sechs - ,

tnlhtöor , ausgezeichneter n . schön . Wagen ,
' geräuschloser viang . sehr out erhalt ., sum - i
. , ach bereift gegen iJ5MO .U und 250 M bis

! . Äugnft noransbezahlter Steuer , zu oer -
. kaufen . Angebote befördert unter P M .
> t » I Ziudolf Äi » sse. Ma » uheim . oder ^ ele -
I fon üliannheim 2!iS0t!. (31«89 I

Prima hausgemachte

fränkifcheFleisch - unö Wurstwaren :
Salami Pfd . M 2.—

Krakauer und bäurische Bierwur » . . M 1.80
Mettwurst , sein .
Mettwurst , grob
Slbinkenwnrst
tkiuqel .. Mannh ISchweinsfuhar »
Tbiiriuaer Llut - und Leberwurst .
eins . Zjlntw .. wk . Prebk . u . Sveckw ^
eiuk . Leberwurst .
Landiäsier . . .
aeräucherte Bratwurst
Rolladen -Schinken
Rauchfleisch » » !> geräucherter Sveck
l » Schweiuesett eig . Schlachtung . ..

Lieferung frei . Groftabnehmer Ermäfngung .
„ Viele Anerkennungen . <KH5 >858)
Eduard Weivert . Mebaermetster . Steinach a .Saale

bei Bad Kissingen .

FLÜGEL
PIANOS

der Gebr . Perzina,
Stammhaus Ähwerlu
«Mecklenburg , flc<jr . 1872)
mit bcm Großen Staats -
preis für Kunst ausge -
zeichnet . Von erst . Künst -
lern wie Mar Reger , Al -
fred Hoehn , Prof . Georg
Schumann u . ntid . mehr
beurteilt u . äußerst lo -
bend anerkannt , cmpf . zu
günstigen Preisen die
Alleinvertretung (SMOOO
Musikh . Weift , Durlach
Auf Wuu <cb Ratenzahlg .

Preiswerte

Unterricht von Herrn ge
sucht. Angeb . mit Preis
vro Stunde unter Nr .
Pl >« lk an die Bad . Pr

Verloren
am Sonniag . d . Z. Mftu
ein Geldbeutel mit In -
halt , von Friedenstraße
Turl . -Aue bis Hohenwet
tersba » . Abz . geg . gute
Belohng . auf dem ? und -
büro Durlach . (BliOO

rilP - flnbälinuiig
LIIU reel - diskret
durlb Frau H . Erziuger ,
Karlsruhe , Aihrlnaerstr .
Nr . 27 . II . « M112

Rückporto erwünscht
Kaufmann (Fabrikbuch -

halt .) anfangs 40 Jahre ,
kathol .. sucht zwecks spät .

Heirat oller
Einheirat

mit Fräulein od . Witwe
bekannt zu werden . Be -
sonb . Vermögen nicht
Vorhanden . Tiskr . zuge >
sichert . Angebote erbeten
unter Nr . an die
Vadische Presse .

Gardinen
Store , Etamin m,t breItem Einsat| .A ! pi!io 1 .10

Store , TÜll In neuen Mustern 7.20 5.90 3 .95

Store , Handarbeit Ä e,sp,tee "MZo 5.90

Store , Handarbeit mlt 8 .90

Store , Handarbeit ganz Fiiet 13.90 9. 50

Garnituren Steilig. weis Etamin 7.60 5.50 4 .90 3.50

Nladrasgarnituren
ln8Chönen - 7

n
.iS

en
6.̂ o

ust
4
eE 2.95

Bettdecken i. Bettg. 6 .20 5 .50 8.75 1 .95

Bettdecken n. Bettg. 9 .50 e .90 3 .95

iiitiiiinMiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiitiiiiiiitiiiiiHj .
| Anfertigungen nach eigenen u . vorgeschrieb . |

| Entwürfen werden billigst ausgeführt . |
iTiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiii iiiiiiiiaiiitiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiitiiiiiniiiIT

Meine Betten - Abteilung
bringt in großer Auswahl

Steppdecken , Daunendecken , Wolldecken ,
Matratzen . Bettstellen usw .

iiiiiiiiiiuiiii 11111111iiiiiiiiiiiiiiuiiiiiHi 11111iiiii11iiiiiiiiiiiiiiiaî ,
Alleinverkauf von

Isteiiier
'
s Parattüenj

liiiiitiiiiiniiii 111111111111111111iiiiiiiiiiitdiiiiii 11111iiiii111111111114T

BURCHARD

Die 6982

3
unübertroffenen
Weltmarken

Ifta ®
Sdiicämaycr

Sleinway

Flügel , Pianos
Alleinverkauf :

■ . Maurer
Kaiserltralte 176
Eckhaus Hirsch ^lr .

Teilzahlung i Miete
Umtausch .

& ^ » - YoI ' A o

Schutz - Marke

ö as Brot für

Das dunkle, kräftige
Schwarzbrot

nur echt mit der neue « rote « Mark «.
Au Kaden in : . ^

MimmuMMummw
lOhne Anzahlung !

liefert Ihnen

TEPPICHE

j Borlagen , Läufer . Reifedecken , Tisch - « " d I
>Diwanöccken , in best ausprobierten Qua -

litäten
bei strengster Diskretion.

Zahlbar in !)—12 Monatsmien . V » -

langen Tie sofort unverbindlichen VLr-

treterbesnch mit Muster . I
Teppich -Kredit -Versand

München Auenstr. 7/1 ., rechts.

IUI II II II II II III II1 III IIII III UliHill II

NureinWeberKochlierd
garantiert für Backen u . Brennen !

ich dieseAls Garantie hierfür gebe
sämtliche Weberherde

Woche
(8968)

ohne Anzahlung
zum alten Preis . Junker & Ruh und Imperial -
Gas -Back -Herde in reicher Auswahl ohne An¬
zahlung z . d . Bedingungen d . Stadt . Gaswerkes

O. HEIDT , Gottesauerstraße Nr. 30
Wagendepot 3

Geschäftstüchtiges Fräul .

sucht Filiale
gl . welch . Br .. evtl . au »
Zigarren - Geschäft auf
eig . Rechnung . Kaution
lann gestellt werden .
Angeb . uut . Nr . G598S

an die Badiswe Presse .

Klubmöbel . Di¬
wans , Chaise¬
longues von

35-90 m . Decken
in «roß . Atusw .

" v Telefon 4419
'

POiSiermODemausR . Köhler, scnutzensiraoe^
( Ratenkaufabkommen angeschl osaen ).

MtlWMjitzels
empfehle Baumvfähle . Zaunvfähle . Rolr »»^
Tomaienpsälile . Bobenstecke » . Nahmen .

doliOflnoinng Mü Stomf^
durch Bahnvostimterfllhruug .

Kapitalien

Geld -Einzug
billig nnd sicher durch
O . -Jnfp . a . D . Brenner ,
« arlstr . 2Sa . Tele ». 5974.

(F .H . 5784)

M 1.50
.. M 1 .40
.. M 1 .30
„ M 1.40
.. Jt 1 .20
« Jt 1.—

Jt 0 .70
.. Jt 1.70

Paar Jt 0 85
Psd . Jt 1 .70

Jt 1. 10
Jt 1.20

nwmwmii
Zu kaufe » gesucht ein

Stalle « Büfett , Ei -z
schränkchen , sehr gut er ^
halten Angebote unter
Nr . H573S an die Bad
Presse .

Peka -

Neigungsehe !
mit geb . Kränl ., erlehnt Kaufmann . Ende
:X) in gel , Pof . ( Witwe mit Ätnd nicht
ausgefchl .I Ausführliche Zuschriften unter

1 3 .9 .5868 a» d. Bad . Press«, Sil. Hauptpost I

Seiteuwageu
(lelckteS Toureumodell )
zu raufen aesuckn Auge -
böte unter Nr . MOLS an
die Badiscbe Presse .

Eisernes Bett
1 m breit , auf 2 m Ig. ,
gut erhalten , ans nur
gutem Hause , mit 4teil .
Matr . (Kapok ) gesucht .
Angeb . » i . Preisangabe

unter Nr . S0S4 an die
Badisch « .Presse

Zu kaufen aesnckt
f. ein Delikatessengeschäft

16Haden ' Ml
Länge 3 m bis 3,20 m .
Höhe 2,50 m bis 2,70 m .

1 Ladenlheke
4 m lang .

2 Laöenlheken
le 2 m lg ., m . od . ohne
Glasaufsah . I1402a >

Angebote sind zu dch '
ten an Friedrich t^ iner .
Kolonialwar .. Ettlingen
Ein noch gut erbalteucs

Fauteuil
aus bess. Hause zu raus ,
gesucht. Angebote u . Nr .
Kf.O» ; ,in die Bad Pr .

Zu kaufe » gesucht :

Sernlimmr -«
gut erhalten , dunkel ge¬
bet,t . etwa 80 cm . mit 1
ftuft. Angeb . in . PieiS -
angabe unter Nr . 1384«
an die Badifche Presse.

— Svart -AniiUft —
für mtttelar .. fchl . Fig .,
mit kurz . od . lg . Hofen
, u kaufen gesucht . Au -
geböte it . Nr . SJfiOSO au
die Badische Presse .

Gemeinde -Darlehe « und
Bau -Kredite

schnell an g ' iilft Bed . d .
d . Beanktr . Dir . F . Rein -
Hardt , Sarlöruhe . >S>' l' -
vrin,enstr .4 .ll . Tel . 42S5.

Ich kaufe
und zahle gute Preise
sUr gctr . Kleider , Schuhe
u. Wäsche . Postk genügt
Mangel , Wcrdcrstrafic 21 .

Gebrauchtes

Küchenbüfett
zu lausen gesucht . Aug .

. .. . . . mtt Preis unt . OTG013
erbeten , l an die Badische Presse .

Fabrikneue resv . kabriknenwertige

Limousine
bis su 8 St . PT .. gegen bar zu kaufen gesucht .
Angebote unter Nr . 8884 au die Basische Presse

Lastkraftwagen
172 To .

^ braucht , jedoch gut erhalten .
naebote mit Preis unter Nr . .

Badische Presse Filiale Hauptvott .

kaufen gesucht .
H. 5849 an die

1000 litt
gegen Wechsel u . gute
Verzinsung auf v , Jahr
von Geschäftsmann , mit
gutgehd . Betrieb gesucht .
Angebote u . Nr . X «N4»
an die Badische . Presse .

Rosenhochstämme
nieder veredelte Rose « , tn nur «1*

erwählten , erprobten Sorten .
Johannis - und Stachelbeerstämme

(sehr grobe Vorräte )
06 (i

'. jtbäume M
in allen Formen und Gattungen .
arotz« Beitände in bestemvfohl Soric »-

Z 'er- und Alleebäume
ej ' psieblt aus meinen 5V Mor ^
? aumschulen . in erstklassiger War « , >L
« an , mähiaen Preisen . Pens - n .
Verzeichnis gratis . Besuch lohnen
Pers . Auswahl gestattet .

O . Stoelcker . Ettenheim (Bd . ) , Tel.

Eine Forderung mit

7M Mark
ist günstig abzugeben .
Angeb . unt . Nr . FS050

an die Badifche Presse .

Mark 300.-—
gegen 3 fackie Sicherheit
(Grnndschuldvries ) aus l
Jabr zu leihen gesucht .

Angeb . unt . F . H . 5X'!6
an die Badisa ê Presse ,
Filiale Hauptpost .

Tüchtiger , lunger Kaufmann (Jsra ^^ ^

sucht

tätige Qete
mit vorerst 25—30 000 Jt an reelle « 11

ternehme » . gleich welcher Branche .
Zuschriften unter St . R . 5113 an AgZ

Haasenstein & Bogler . Karlsruhe .

Altangesehene Fa
sucht ea . 500 bis 1000 qm moderne
katwnoräume mit anschlliehcnder ci«

größerem Obst - intid <«->»,liseaarte ^, » j

mit Wiesen - unö Äĉ r -Grun » Ä ^ aM
kaufen oder zu vachten . Bedingung
» übe . Gefl ausführliche Anaeb ? „ . ^
lichst mit Skizze nul ) allen uotts ^ ^
dingunsen unter N . S . 4aC0 «" *

(<( ' '

aUioifc . Nürnberg .
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25. Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)
»S« { stolz darauf, Peter"

, sagte sie nur und kühte ihn . Dann
Kannte sie ihn selbst „Peter Tingeltangel "

, und in ihrem
^ nde klang es. so neu und warm , daß es ihm gefiel.

Lona schaute müde in die Zukunft. Sie war des Kabaretts rasch
!» t, ^ nden. Die Ersparnisse häuften sich nicht so an , wie Lona
^ ?sst hatte . Denn die Teuerung , die Reisen , der Verbrauch von
Leibern und Wäsche, auch bei Peeter, zehrten das angesammelte

auf. Lona sehnte sich nach dem Zirkus , dieser in ihren Augen
leinen und hohen Kunst, die jede Berührung mit dem Publikum

uzschloh . Wenn sie auf ihrer Tournee ausharrte, so tat sie es nur
un? J"1 5Peler- Denn Jim verbrauchte seine Löhnung jetzt selbst.

n° in den Kabaretts fand man immer wieder gut gelaunte Gäste ,
>uhr Bezugsquellen. So sang sie , hatte auch tanzen gelernt , und

us dem funkelnden Abenteuer war nichts als schales Verdienen
«eworden
^ Einmal war Jim wieder in Urlaub gekommen , sein
, Iaf) stand nun unten in der Gegend von Verdun . Er hatte im
oitnlanzug jeden Abend Platz im Kabarett genommen, ohne ein
^ ort der Abwehr oder der Zustimmung zu finden. Seiy ganzes

cjett war Heimweh nach der alten Zeit ^ Ob diese alte Zeit Zirkus
.J l Kaserne hieß, schien ihm nun gleichgültig. Er war müde wie
r/ '

t!t 'e85mude . Und mit hoffnungsloser Miene rih er sich wieder
„ ,

n und Kind los , als sei das Glück einsilbig geworden und
5 Wtte die Unsicherheit auch ihn wortkarg gemacht .

er so verdrossen wegfuhr, dachte Lona an Siller . Wie fern
^ das alles lag . Ehe, Abenteuer , Glück, kleine , unwichtige Dinge

ren das geworden, altes vergilbtes Papier , das man in die
> aufhaltsame Flamme dieser Zeit werfen konnte , ohne dah das

uer den mageren Frah überhaupt bemerkte.
Io*

^ e*er stürmten die Bilder der vielen Märkte , Flüsse , Strahen
teil

et ein Panorama von Menschengesichtern , beobachtete scharf,
v

' c alles Erleben mit der Mutter , denn dieses Vagabundieren
'ta x - schulen schuf keine Freundschaften mit den Gleichaltrigen .
^ dritten Schuljahr gab es Schwierigkeiten mit den Behörden,
teiA »

aIIc Einrichtungen und Begriffe waren zermürbt , und so er-
fielt u ^0na ' dag die Wanderungen Peters durch die Schulen weiter
äLI wurden. Ueberall auf den Lehrstühlen und hinter den
ftrix etn saß Ersatz , auch die Schüler waren Ersatz jener lichten
de

e
xe

.nsiu0enb von einst, so wurde von dem Kind des Zirkus und
Tingeltangels nicht viel^Aufhebens gemacht,

g. 2otw besuchte mit Peter in Frankfurt die Vorstellung eines
"^ achtsmärchens, und so sah er, neun Jahre alt , zum erstenmal

Theater. Er war schon auf allen Märkten dem Kasperle nach-
di«

"gen . °ber die Schauspieler, die keine Puppen , sondern leben-
Q ? u>aren, beobachtete er mit tiefer Bewunderung . Daß sie richtige
. 8 ' sprachen, daß sie lachten und weinten , sich hinsetzten , ausstan-

• Zur richtigen Zeit weggingen und wiederkamen, wenn es nötig
z
" . bewunderte er aus ganzer Seele . Bisher hatte er nur den

bii«n kitten lassen , der ihm so erhaben über dem Kabarettgetue
Cllii "r dieser Abklatsch der richtigen Welt , dieser Einblick In
trinr •' Natürlichkeit eines Königs , das Schneeweiße der
bei » > die Spässe des Clowns oder Komikers, wie die Clowns
unh\ ,

"̂ catei hießen, setzten seine Begeisterung in Brand. Verzückt
^Sr+

m ^ Peter zu , wie auf der Bühne Leute agierten , deren
. ^ angeklebt waren und so taten , als wären Barte, Namen,

Eine Umwälzung in der Raucherwelt !

Quilbrand
brennt doppelt
»o lange wie

f einschnitt
und ist an

Wohlgeschmack
nicht zu über¬

treffen .

♦ 6943

flullbrand \
ist ■ mild und
stellt alles dem
Raucher bisher

gebotene iceit in
den Schatten
'Dullbrand
ist in jedem

besseren Spezial -
Geschä/t zuhaben

Körper - u . Schönheitspflege
Ameriii. u. scnuied.manage
Gesichts - , Kopf - und Körpermassage
Galvan . Haar - u . Warzenentfernung
garantiert für immer M . PIfeilter ,
äratl . geprüft Kaiserstr . 186 , 2 Tr .

^Schweitzers libelpreise
Willis infolge kleinster Unkosten und

Werung nur auf eichene Möbel
a ,tlge Prelsvortelle erzielen Sie

P « Jetzt während den

Wafziinmer -Verkaiifslaqen" 5 . ^ 575 .— 695 .- RM.
Vergleichen Qualität achten

12 neueste Modelle 8839

Vppu K-'Mühlburg
^ ' yüfslager : Lam ^ yslraße 51,

Mfi 1P8ÜB KlindPII bezeugen die Vorzüge«uö nuilUeil meiner bewährten
Stahlfrder -

inati atzen ,
Wollmatratz .
Metallbetten .

I —j Federbetten
. erungirani50. - ■ ■ u. s . w.

WißelljAill.
Handltsekullst
Frau Nanna

Flesenlg
Schülerin n . Assi»
sicniinv . Jbberner-
Haldane (
Sprech,, tal.2-7 U.

iebt
Malhqltr 22 I .
Direkte Haltest .

Badesien und
Gasauiomaten

werden durch unsere
Facharbeiter unt . Ga¬
rantie b billigster Be¬
rechnung in Stand ge¬
setzt . (865)
E . scnmid! & cons.

Kaiserstr 209 Hebel¬
straße U IV ' >>4A|)

Katalog 15 gratis.
sen y Stahlüedermatratzen -

Stj^ 1 s tu 11 cart
Gegründet 1900.

„ «Mmme Mute
, öer Jugendsarbe an durch

Wiederhersteller'« t wie Neu " w . « .so.
. Ritten , mft.

" tt- rk 7 .50
^■lla« ? te <ltioitiir . anzuwenden.' !.beke. N ^ ^^ vocheke ^ ckarktvlav

Jf
JC.

«arl -Avothek». «arlstr.

und
Koia ^ aren

, nr Einsegnung
einvsiehlt äunerst
- billig -

t .lOeütrtfer
Uhrmacher .

Hebelslrasie 23,
geaenüb .KafseeBauer.

Stimme . Gewand echt und unverfälscht. Am Abend stellt» stch
Peter in Lonas Garderobe vor den Spiegel , nahm eine königliche
Positur ein oder ahmte den Hofnarren nach . Lona kam hinzu und
lachte . Da ließ Peter es fein.

Aber er quälte die Mutter , dah sie mit ihm auch einmal «in
Kino besuchen sollte , in dem neben vielen anderen Lustigkeiten ein
Märchen für Kinder versprochen war . Die zwei sahen dann vor
ver Leinwand , die alsbald lebendig wurde , während ein Klavier
und eine Geige dazu klagten. Nordische Länder , Bilder vom Kriege,
die Geschichte eines Hundes , der ein Kind rettet und endlich das
Dornröschen huschten heran und vorbei . Peter war ganz erregt ,
daß so viel Lebendiges aufgefangen werden konnte , aber das Theater
hatte es ihm mehr angetan mit den richtigen Menschen , die aus.
wendig gelernte Worte sprachen und weinten , lachten, sich zu Boden
warfen und aufstanden. Als aber die Kindergeschichte mit einer
dummen lustigen Jagd endete , in der ein Komiker blöde Gesichter
vorführte , begeisterte sich Peter rasch und lachte aus vollem Herzen.

Am Abend begegnete er sich wieder vor dem Spiegel , schnitt
Grimassen und deklamierte dazu aus einem Büchlein „Kinder -
thsater" , das ihm die Mutter auf seine heißen Bitten gekauft hatte.
Eines Tages trug er Lona den „König" aus Aschenbrödel vor , und
bewegt, ohne Wert oder Unwert dieser heftigen Gestikulation zu
verstehen , sah sie Eigenes und Fremdes aus ihrem Kinde hervor-
blitzen .

Fünfte » Kapitel .
Willy Petz ging erregt in seinem Privatkonto! auf und ab,

rauchte sinnlos vor sich hin , sprang wieder an seinen Apparat zurück
und erfuhr auf seinen zornigen Anruf , daß Herr Stein längst weg -
gegangen sei .

„Längst, ja längst", schrie Petz in das Zimmer hinein , das ganz
leer war und in seiner Nüchternheit nur durch die grellen Plakate
unterbrochen wurde, auf denen die Weltschlagerfilme „Spionage des
Herzens" , „Kriminalkommissar Smith" und „Die tolle Jagd der
Königin" mit riesigen Buchstaben , überlebensgroßen Puppenköpfen
und tiefvn Männerscheiteln die Aufmerksamkeit auf sich lenkten.

„Herr Stein ist da"
, meldete Fräulein Grünberger durchs

Telephon.
„Ich lasse bitten "

, brüllte Petz .
„Sie hören, wie er bitten läßt !" sagte Fräulein Grünberger zu

Stein, der aber seine vergnügte Miene nicht verlor , sondern die
Sekretärin beruhigte :

„Haben Sie nur keine Angst um mich, mein Kind .
"

„Ich ! Angst für Sie !" entrüstete stch die Grünberger und ver-
tippte sich auf ihrer Maschine . „Ihr Kind bin ich außerdem auch
nicht !"

„Da sei Gott vor" , bekreuzigte sich Stein , klopfte ans Allerheiligste
und trat mit einem vergnügten „Guten Morgen , Herr Direktor"
bei Petz ein.

„Eine Stunde nach unserer Verabredung , Herr Stein. Eine
Stunde. Und Direktor sagen sie auch noch !"

„Dafür haben Sie „Herr" gesagt . Das verletzt mein« Standes-
ehre. Sagen Sie „guten Morgen , lieber Stein" und alles ist in
Ordnung !"

„In Ordnung ! Ihre Frechheit ist selbst in dieser Branche
anerhört !"

„Sie haben stch noch nicht akklimatisiert, Herr Petz. Film ist
kein Tattersall. Außerdem habe ich mich rein geschäftlich verspätet .
Ich sprach Titus . Der Kerl hat eine tadellose Idee. Also, nein ,
wirklich . Dann traf ich die Miriam.

"
„Die Miriam? Jetzt um halb elf morgens ?"

„Nein, das habe ich auch nicht gesagt . Gestern traf ich sie.
"

„Ich werde verrückt mit Euch , verrückt !" schrie Petz . „Ich kehre
doch wieder um. Sie wissen , daß Tom, seit der Krieg zu Ende
ist , überhaupt am liebsten wieder den alten Stall aufmachen würde.

"

„Herr Petz, ich rate Ihnen , bleiben Sie in unserem Stall .
Die Erfolge , die hinter Ihnen liegen —"

„Nichts liegt , gar nichts liegt , das Geld wird jeden Tag wenige»
w «rt."

„Aber nicht da» Ihre , Herr Petz! Sie stnd doch ein Prophet
Sie haben doch immer vorausgesagt , daß der Krieg schlecht ausgehen
wird !"

„Gesagt habe ich das wohl, aber nicht danach gehandelt !"
„Was heißt danach , damit muß man handeln . Und Ihr «

Schweizer Reisen, Ihre Verbindungen , schreien Sie nicht, Herr Petz,
es geht uns nichts an . Ich erzähle Gott und der Welt alles , wa»
ich nicht glaube . Aber, wenn ich erkläre, daß der „Meister Petz
Film" die flüssigste Firma der Branche ist, dann ist das die einzige
Wahrheit , die aus meinem Munde kommt !"

„Keine überflüssigen Komplimente , Stein . Dafür zahle ich
keinen Cent . Bringt die „Illustrierte" das Bild der Miriam aus
„ Verkaufte Menschen " ?"

„Ja , aber mit welchen Schikanen. Doktor Busch bekam einen
Tropenkoller, er würde mich das nächste Mal bestimmt hinaus¬
werfen.

"
„Das ist bei Gott ein starkes Stück !"
„Aber Herr Petz, das sagt er doch immer vom nächsten Mal .

"

„Und die „Filmglocke "
, das „Lichtspiel "

, der „Celluloidstreifen ?"

„Mein Gott , das sind doch Fachblätter . So viel Bilder und
Inserate gibt es ja' gar nicht , wie man dort von uns nehmen
würde.

"
Der Apparat schnarrte und meldete den Regisseur Specht, de»

mit einem kurzen , gedankenlosen Anklopfen sofort seinem Namen
in Person folgte. Diese Person war ein großer dicker Wanst , auf
dem ein gutmütiger Kopf saß, der an den fünfzigsten Geburtstag
heranrückte.

„Morjen "
, graunzte der Wanst und gab seine Fleischerhand

zuerst Petz , dann Stein.
„Hat Ihnen Stein schon gesagt ?" knurrte Specht und zwängte

sich vorsichtig in den für normale Maße recht breiten Sessel . Er
steckte sich eine Zigarre an , und nun erst , als ob er es bisher ver-
gessen hätte , holte sich auch Stein seine Zigaretten heraus .

„Was soll er denn gesagt haben?" schnupperte Petz nervös und
mißtrauisch.

„Er macht den Titel „Verkaufte Menschen " mieß"
, brummte der

Dicke in seinen Bauch hinunter.
„So"

, wandte sich Petz an Stein, „was haben Eure Herrlichkeit
gegen diesen fabelhaften Titel? Wissen Sie, daß der Caritas-
Verleih ihn unerhört stark findet , haben Sie schon den Entwurf
gesehen , den Röschlin gezeichnet hat ?"

Eine wütende Debatte entstand . Dann brachte Fräulein Grün»
berger Post, und Willy Petz schaute zuerst mißtrauisch und übel«
gelaunt Absender und Poststempel an . Mehrere Briefe waren an
„Seiner Hochwohlgeboren" persönlich gerichtet und dieses „Per»
sönlich" ärgerte ihn besonders. Am liebsten hätte er gerade diese
persönliche Korrespondenz durch die Grünberger öffnen lassen , aber
man wußte doch nie , ob außer einer Aufdringlichkeit, einer Bettelei ,
einer Anbiederung , nicht etwas Ernsthaftes dahinter steckte . Petz
hatte so viele Beziehungen zur Finanz und zu alten Freunden , daß
auch diese an ihn persönlich gerichteten Briese dann und wann etwas
Angenehmes enthielten .

Jonas rief aus Tempelhof an , und Petz bestellte seinen Wagen,
verabschiedete Specht und hielt Stein zurück, mit dem er noch
einige Börsentips besprach . Die Grünberger unterbrach sie mit
einer Karte, aus der sich ein Fräulein Lydia Barkowicz ansagte.

„Wer ist das ? Hat ste eine Empfehlung ?"
Die Grünberger verneinte
„Ein Mensch ohne Empfehlung , komisch!"

(Fortsetzung folgt .)
Frisch cebrannte

Kaffees
aus vorsichtig sre -

wählten Rohkaffees
selbst gebrannt .

Moderne
welen

Polstermöbel. Betten.
Neuanlertigung n . Re-
oaratilreu. solide T>ive-
»ierarbeit. 1331530)

Sebastian Mr » ck.
Schcffelstrafte öS .

Reparaturen
an Herden , Oese« nnd
Waschkcsseln. Ausmauern.
Ersavleile, Herdschisse.
PI, . Kranz . Schlosserei ,
Garten «! 10. (1085)

SO
reinigt VIM
JhreFIiesen ukaclieln !

Kacheln,Fliesen,Holz undStein
Viin putzt alles blendend rein.

Autozentrale
Wir haben uns ab heute

unter Rufnummer

T041 und

eine Telefonzentrale geschaf¬
fen . Die Zentrale wird Tag
und Nacht he<1>t>ut ur"1 stehen
derselben zu jeder Tag - und
Nachtzeit 00 Groß - und Klein¬
wagen zur Verfügung . — Wir
machen das fahrende Publi¬
kum darauf aufmerksam , daß
mit Schaffung der Zentrale
die einzelnen Rufnummern
an den Halteplätzen aufgeho¬
ben sind . (8320)

Vereinigung Karlsruber
Krafidroschkenbesltzer E. V .

| i$5
Ludwig

Schweisgut
Karlsruhe I. B .

BrbprinzenstraDe 4
beim Rondellplatz

FlügelPSaninos
Harmoniums
^ ur beste Fabrikate

Bechstein
Blüthner

Grotian - Steinweg
Schiedmayer& SOhne

Thürmer
Wolffrsmm
Mannborg

Sehr mäßige Preise
Umtausch

alter Klaviere .

EinzeMiii von FsDriHaien
SM. Garnen - Webereien!

Beachten Sie meine
Frühjahrs - Neuheiten In

TUlI - Spannsioifen
weiß und ecru , 130 em breit, von 1 .50 an
Madras und Madrasette

130 cm breit von 2 .65 an
Seiden - Dekorationsstoffe

120 und 130 cm breit von 2 .50 an .
Bei Selbstanfertißunu stelle Schnittmuster

zur Verfügung . 8Ö51

PAUL SCHULZ
WaldsJraBe 3S,gegenüb . d. Colosseum.

Aer-SlM -Meln Oft
lEitt- Eent . -Meln ^ lö

GenlijsenjMll | fjSuMtlnubeln

Pan .ß5

[ihr Bildl
tn jeder Preislage

Tee -Butter
Hochs, tgl . frisch, liefert d ,
9-Psund Kolli für 19 Nm .
inkl . Porto n . Nerv. aect .
Nach» , Central Molkerei
Biberbach bei Augsburg.

tSA)a)

Makkaroni
lose u. in Paketen in großer Auswahl I

nur erstklassige Fabrikate

bei 87651

Bucherer
Sie erbauen nuf alle Waren

Druckarbeiten »etb?nAri v
>T

eti
Druckerei Sei». Thiergarten.



Sekte 12. fit . 128. „vadNch « 1? " ^ (Mend . « » »saV «1
VNttw-ch. den U . Mär, 1928.

I Vier Jahreszeltensaal |
Mittwoch |^ j|

März
abends 8 Uhr

Klavierabend
WALTER BORN

I Schubert , Wandererfantasie , Moxirt , I
Sonate D- dur , ßrabms , Chopin .

I Becbstein -Flügel aus dem Lager der Firma I
Ludwig Schweisgut , Erbprinzenstraße 4. 1
Karten zu Mk.- 2.- u. 1.- in den Musikalien - 1
Handlungen Müller , Schlaile . Tafel , und an I

der Abendkasse . 88201

Badeniuefler

Konzerthaus

Freitag . den 16 . März . 10.15 Uhr
einmalige Touder -Veranstaliung

Jiilmi stmito MM '
III.III. I.II. INI. l.üllll . lllllli .IIIIIIIIIIII im

Lichtbildervortrag des Rezitator ? Heiland
aus Meeröbura a . B .

» nter Mitwirkung des bekannte »

KnitUlngsr mundiiarmoniHa - Orchesters
( SO Mann )

EintritSvreise : Erwachsene 80 J : Syaeiti .
liche 50 4 . Sartenvorverkaiif : MusikhauS
Fritz Müller . Kailerstraße und Büro :

Beiertbeimer Allee 10.
Der Stadtausschuß für Leibesübungen n .
Iuaendvfleac foidert alle seine Mitglieder
aus . sich an dieser Heimatsveranstaltung

der Bad . Lichti' viele zu beteiligen .
9032

Landsknecht .
IVIIIIIIIIIIIIIIIItllllllllllllllflllllllllflllllltllllllllllfllllllllltllllll

Jeden Donnerstag

öy Scillaen
Guter , billiger Mlttagtlach

Sehrempp -Prlntabler hell und dunkel
Prima Weine . BU18

KlüBlCBtC-
n . Bürstengarnituren
in größt . Auswahl zu
s. vorteilhast . Preisen

Damcnsrincrsalo »
Frida Schmidt .

Kaiserstr . 100. (7990)

GesichtstUeher
Visa - Bella
geben einen pürsioh .
weich , klaren Teint .
Preis pro Schachtel
Uber 200 Blatt 15x18
L-m 1.2 ' .ti . Hnnd -
taschcu -Pack . 35 Ji .

H . BIELER
Parfiimerio
Kaiserstraße 223

westl . d . Hauptpost .

föt 1928 zu M 7.— ab¬
zugeben . evtl . auch noch
einige Seen zu vervach -
ten . Fischwasser liegt
Gemarkung Darlanden
u . ist in 8 Min . von der
Endstation zu erreichen .
Zu erfragen Fasanenstr .

Nr . 26. pari . Tel . .1481.
. (SB1120)

Zigarren-
Geschä^t

mit Wohnung . in schön,
u . zukunstsreicher Lage ,
als Filiale zu vergeben .
Erforderliches Kapital
Rm . MO».— GeN . Ange¬
bote unter Nr . 8767
an die Badische Presse .

Wirtschaft - Mehgerei
Fremdenzimin ., Vorstadt ,
rranrhb . f . 10—15 000 Ji
Au, . Preis 36 000.« , Verl .
Verbr . 300 hl . (8823 )
Ackermann KrlegSstr . 80.

Gutgehende

Witts« !
(mit Wohnung ) , in Kehl
sofort abzugeben .

Angebote u . Ztr . HKX34
au die Badische Presse .

Eröffnung 15 . März

Höfel
RömerbaO

645b

Halbe Doppelvilla
mit großem Garten .

nahe Mühldurgerlor zu
verkaufen für 2 Fam . ,
getr . 3 « . 7 Zimmer -
Wobnung mit reicht . Zu -
vehör u . all . Komfort ,
beziehbar . ^
Näheres unt . Nr . 8316

an die Badische Presse .

Wohnhaus
mit Werkstatt u . © arten .
zus . 12 Ar , mit ca . SO
tragbaren Obstbäume » , 6
Zirnmerwoling . u . Büro ,
sowie ansidl . 12 Ar Bqn -
platz mit 25 in Banfront ,
sofort beziehb ., in Sippen -
Weier , am Gülerbavnhl .
zu verkaufen . (B60W
Franz Schmal », Paulos -
selgeschäst . Appenweier
(Baden ) .

•
! Eilt !
Selten W

Verkaufe befond .Ber «
hältnisfe wegen alt -
renommiertes .Geschütishan »
Zentr .. Nähe Haupt¬
post u . Karlftr ., in
bester Verkebrslage .
2 mod . Läden , schön«
Wohng . . Werkstätten ,
gr Eins ., ar . Hof , f.
ied . Betrieb geeignet .
Preis ca . 95 000 M .
Zlnzahlg . 25 000 JI .
Mieteingüngc 12 200
J . Laden u . Wohng .
bez. Beste Kapitals -
anlaae u . crstkl . Ge¬
schäftslage Angebote
nur v . Eelbftinteresf .
erbet , u . Nr . T6005
an die Bad . Presse .

1 -2 Famil.-Haus
mit frei werdender Woh -
nung , in guter Lage , so -
fort gegen Barzahlg . von
Privat zu kauf , gesucht .
Angebote u . Nr . X6024
an die Badifche Presse .

Etagenhaus
Durlaili

in schönster Oststadtlage ,
ist unter günstigen Be -
dingungen mit einer An -
Zahlung von 10 000 .#
zu verkaufen . Wohnung
wird bei Kauf frei . An -
geböte unter Nr . D5979
an die Badiscbe Presse .

5—6 Zimmer-
Wohnhaus

Nähe Hauptbahnhos
(Südweststadt ) oder 1—2
Fam .- Wohnhaus m . 5—7
Ziminer , bei 20 000 Mk.
Anzahlung su kaufen ge¬
sucht. Angebote mit ge-
nauen Details erbitte
unter Nr . L6061 an die
Badiscbe Presse .

Leer werdende
Wohnungen

sind in den meisten Fäl -
len von Wanzen ver -
seucht und empfiehlt es
sich daher , vor Ueber -
»ahme und Herrichtung
den Sachverständigen
Anton Springer , Sttlin
gerstraße 51 . Tel . 234«
zwecks Untersuchung und
Vermeidung von späteren
Unannehmlichkeiten zu
bestellen . (27629)

Sonder - Angebot
unserer großen

Betten
Spezial -Ablcflung

▼om 15. bis 21. März 1928

Laden
m . anstoßend , kl . Wohng .,
ca . 120 qm (wird dem¬
nächst neuzeitlich umgeb .)
sof. od . später zu verm .
Kleine verändern , könn .
eventl . noch vruckstchtigt
werden . <S42i )

E . Schütz ,
Kaiserstrahe 227.

Lager
mit Büro

lowie Kellerräume , in d .
Nähe d . Hanptvabnliofes ,
unter günstigen Beding ,
auf 1 . April zu vermiet .
Angebote u . Nr . W56W
an die Badiscbe Presse .

Wohnungsnachweis
L . Kämmerer , Bismarck -
strafte 51 . (B147 )

Vermieter kostenlos .
S helle

Büroräume
auf 1. April zu verm .
Oaiferstraße 225 , 1 Tr .

In zentral . Lage , nächst
der Hauptpost , sind zwei
Helle Zimmer mit elektr .
Licht als

Büro
zu vermieten .
Angebote unt . Nr . F .H.

5861 an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

Schöne , grob «
2 ZllNIMllMNUW
mit Zubehör , im Stadt -
teil Weiherfeld auf 1 .
April zu verm . Anzuf .
von 10—12 u . 3—6 Uhr :
Belchenstr . 4 . (8817)
Eine schöne große
2 Zimmemohnung
mit Bad , auf L Slpril zu
vermieten (Wetherfeld )
Zu erfragen bei (FH5866
Bi. Bickel , Bäckermeister ,
Humboldtstrabe 5, II .

3 schöne möbl.
ZIMMER

mit Kllchenbenützung n .
Bad , auch zu Büro -
zwecken sehr geeignet ,
aus 1. April zu vermiet .
Anzusehen nachmittags

zwischen ',45 u . 7 Uhr .
Friedenstraste S, 3. St .

(3)1057 )

Parkett und
Fußböden

reinigt und repariert
viilliard , Kaiserftrafte Sl ,
Tclc ' on ISA ). (FH5859

Kind
Welche Familie würde

einen Jungen . 1V4 Jahre ,
guter Herkunft , als eigen
annehmen . Angeb . unt .
G6008 an die Bad . Pr .

VsucMe
^ Hotel .

Pknsionsbaus . (Soff ,
ikonditorci . Bäckerei .
Laden weschäft . Hof -
gut . Miihle . Sabril
usw . zu kaufen oder
jb pachten ? Verlang ,
•sie Angebot . (© 475)
G . A . Stephan .

Pforzheim i . B ^
Baliiibofftr . 6.

Tel . 3671. Ret .-Mnrke

H o f g u t
30—40 Morgen , in ge
schüvter Lage , für Gc
flüaelzucht geeignet , zu
pachten , evtl . zu kaufen
gesucht . Angebote unter
F .H. 5717 an die Bad .
Vresse . Fil . Hauptpost .

Z Zlilill . WS

8K!eine Unsen
naben in der
Bad . Presse

1

ilien
Käussr

und Geschäfte vermittelt
M Busam . Herrenstr . 38

Bad . Wascht ., ar . Gart ..
Urtnf. . „» Im «tiOO-« . n, .
fteneifr .. iährl 1200 M
Reingew ., beziehb . Näbe
Ztraßenb .-Haltestelle vkst .
Ackermann . Äriegsstr . 86.

(8405)

Einfamilien¬
häuser

mit 4, 5 u . mehr Zimm .,
sofort beziehbar , mit tlei -
ner Anzahlung zu ver -
kausen . 10 Jahre steuer
frei und niedere Verzin -
in .ig des Restlaufpreises
ermögliche « billiges und
angenehmes Wohnen .

M . Busam,
Herrenslrafte Nr . 38.

Telefon 5530 . (S140)

Zu verkaufen in hervorragend « Industriestadt
Badens ein hübsch eingerichtetes , aangbaies

Sin -, Sani', iciö - »im
SlNIMlmMllIelllllgeWSsl

in gut . Lage . Baranzahlnna mindestens M 10 000.
Ernsthatte Interessenten wollen sich unter näherer
Angabe ihrer Verhältnisse unter Nr . 8»» v an die
Badische Preise wenden .

öenWIMes ZmIsmilleMiis
6- ?g Zimmer , sofort beziehbar . Preis JI 75 000,
bei 20—25 000 .H Anzahlung . Angebote nnter Nr .
£ 6042 an die Badijchc Piene .

Z leere Zimmer mit
Mans . u . Keller f . ruh .

SMWWIIS
zentrale Lage in Karls -
ruhe , mit 3 Läden . Ein -
fabit . grober Hof . Hin - Betr .

'
in gutem Haufe

teraebaude u . Werk,tat - vermieten . Gesl .
ten . f . , e£ . Geschalt pas - Angebote erbeten unter
send , auch als Kapitals - Nr . » 5927 an die Ba -
anlaae aunttig zu verkf . dtfche Presse .
Alles Nähere durch den

* rc,lc -

Beauftragten : (8827 )
E . Rreiteoberger . Karls -
Kaiserstr . 225 . Tel . 2406 .

2 Familien -

Villa
in Turlach , mit schönem
Garten , Näbe Straßen -
babn , ist nnter günstigen
Bedingungen mit einer
Anzahlung von 20 Mille
zu verkaufen . Nach Kauf
beziehbar . Angebote von
Käufern nnter Nr . KG060
an "die Badische Presse .

Schöne , sonnige
Z Zimmerwohnung

In schönst. Lage d . West-
stadt , zu in " ' *"" ! gesucht

gegen
4—6 Zimm. . ^ ohn »ng
Auch Vorort . Angebote
m . Preis u . Nr . 8775
an die Badiscbe Prelle

Zimmer

Für Kinder

Kinderbett elnfaoh weiß lack., 65/130 cm 17 .00

Kinderbett „ . . 70/uocm 13 .00
ISinHorhott we ' ß ' ack ., 70/140 cm , zwei OO Kf )
KinucTU &II Seiten abklappb ., 82. - 25.-

Kinderbett retî ÄÄi ^h'
S

'i 26 . 00

Kinderbett . . . . 11 -75

Kinderbett laÄc ^ 14 .00

Kinderbett apWap Si.!o 17 .50

Kinderbett » Ä « 20 .50

Matratzen Wr Kinderbetten 9.75 7 .25

Deckbett für Kinderbetten • • 18 .25 12.50 9 .75

Kopfkissen für Kinderbetten 4.25 2 .80

Reform -Unterbett 7omo cm 14 .75 10 . 00

Reformkksen 40,50 cm 4.25 30/40 cm 3 00

Reform -Kissen « Ä « cm 4 . 00

Für Erwachsene
Eisenbettstelle ei"rashe A-l-I8f-- bMna

mit Spiraifedermatrl ^ 6 -00

Eisenbettstelle SÄÄ .to 19 -50

Eisenbettstelle £ ft-feÄ 20 .50

Eisenbettstelle Ä b
ßbret

u
t
8lührun? 26 .00

Eisenbettstelle S AÄÖ 31 -50

Eisenbettstelle « SiÄÄ 8
! 35 .00

Messingbettstellen Ö cfc ?if : 65 . 00

Matratzen gSMVÄäi ,
Se" 20 .00

Mütratvon » teil . m . Kopfkell . SeeOTas 90 5U
mairaizen mit Wollaufl ., HleinendreU * °

n
nhorhptton lA >/l80 cm groß , mit 6 Pfd . 1 ^ 50
UDeruenen Federn 42 .- , 86.- , 26 - 19.50 i J '

n
l^ nnfkificon s, ) '8 " em groß , mit 2 Pfd . A 60
KOpiKISSen F e dem 14. - li .75 9.75 6 .40 ^

Reformunterbett 9o/1Soem 27.- 22 .50 17 00

Reform -Kissen eo/soem 7.75 40/00 «u 4 7

Reform -Kissen ^

Bettfedern
Grau sehr fftUkrftftlg , Pfund 2L0 1.80 1 . 00
Halbweiß füllkraft Ware, Pfund 5.50 3 .70
Daunen grau Piund 7 .25

Weiß , flaumige Qualitäten, Pfund 7<- fc- 4 .50

Weiß prima Halbdaunen Pfund 8 . 00
Daunen weiß Pfund 12 . 50

Wolldecken
Halbwollene Schlafdecken ,

grau , mit Streifenkante od . Jacquard

Halbwollene Schlafdecken
Jacquard -Muster 11 .25

Reinwollene Schlafdecken
feinfarbig , uni , mit Jacquardkante » •

Kamelhaardecken • • • 27.- 24.50

8 .75

10 .25

27 . -
21 . -

Steppdecken
Steppdecken Satin , mit TrlkotrUcken • 9 76

Steppdecken ÄÄÄg
™ !1 1 3 "

Steppdecken Ä 21 . 5
J

Steppdecken if uÄe
0b

^ 4o
°
.i

3t -5Ü

Daunensteppdecken mitNahtdichtg . R o ^
Knopfleiste , Ia , Daunen u . Satin • 82.— 0

Geschlossene Waschtische 29.00 19-^
Kinderwaschtische > - 28 .00 22 .0"

Kinderwaschständer ^ Ä n8.
ut" 1 7 -°°

Nachttische mit Marmorplatte - • • • 3ö >0
Waschständer mit emaiU. Schüssel • •

Waschständer 2.90 2.00 1.10
Waschständer mit Ablage • 7.90 6.90 5 .10
Waschtische zusammenlegbar 5 .90
Waschtische ss .oo so.oo 23.00 8 .00
Waschtische mit Spiegel 55 .00

MWWWIWMWMIMIWMWWIIIIlI » WWMIIWIIWIWMIIWW

In der 1 . Etage /
Donnerstag , den 15 . März , und Freitag , den 16 . März

von 1I,4 bis 6 Uhr

verbunden
mitKunftler - Tee Modeschau

Kaiservlatz ' etea . möbl .
Wohn - u . « chlafz . Tel ,̂
Bad . sof . od . kvät ., auch ^
vorübergehd . zu verm . : fettftrafte 41,
Amalienftr . 81.IH . 831094 Kreuzftr .

Gilt möbl . Zimmer , el . I MSbliertes Zimmer
L , auf 1 . Avril zu ver - sofort zu vermiet . : Karl -
miet . : Jahn . Markgra - strasie 92. III . (8849)

11 .) ..

Sonniges , großes
Wohn - u . Gchiaszimmer
2 Bett ., el . L . . Bad , z. 1 .
April od srüh . an Herrn

bi
—rmieten . Durlacher

e« 4. II t . (8518

2 schöne leere
Zimmer

Nahe Kunstfchulplatz , aus
1. April oder früher zu
vermieten an berufstätige
Einzelperson Angeb . unt
Nr . 7849 an die Bad . Pr

(831098)
Gut möbl . Zimmer an

solid . Herrn od. Dame ,
aus 1. Avril zu vermiet .
Hermann . Hirschstr 115,
2. Stock . (3) 1099)

Freundl . möbl .. sonnig .Zimmer
el . L .< gut heizb ., m . fr .
Aussicht , sof od . 1 . Avril
zu vermiet . Luifenstr . 7 .
vart . ( S .33 .2898)

Sckön möbl . Zimmer ,
el . L .. rnh . Lage , a . befs.
Herrn » . 1 . Avril zu um .
Marauftr . 1 . II ) . , lks .

(581097)
Gut möbl . Zimmer , el .

L ,̂ zu verm . : Borkstr . 17 .
II ., b . Wen ., . (3) 1080)

Wolinunl >sta » lch .
Geboten wird schöne ,

groke 3 Zimmerwohna .
mit Vad . in freier Lage

IN - - - -
Müblburgs . 3. Stock .
Gesucht : i Z . -Wod « » ng .

Bleich " >elcber Laae . Au -

Mut möbllertes

Mn - u. Sdtlafzim.
aus 1. April zu vermiet .
Bismarckstratze 75 . III .

(ff©o820 ) gut ., ruhig . Hause
2 hübsch möbl . Zimmer sind 2 acr , bebagl . möbl .

,u vermiet . : Wesiendktr Zimmer als Wohn - und
Nr . 6 . IH . ( B9 70) Schlafzimmer (od . ein, .)

Gut möbl . Simmer zu ?-? «?»•.. « SI ™ ° » Dame

verm . Markgrafenfir . 51 ,
Z Stock beim Rondell -
platz . (S&1072)

Gut möbl . Ziinmer zu
vermieten bet Z?rau ?
Gartcustr . 62 . (B1068 )

Gut möbl . (FH5867 )

Zimmer
an besseren Herrn zu
vermieten . Näheres :
Kaiserstr . 213 , 3 Trepp .

2 komf.
Büroräumel

I und 1 Mansarde . Erbvrimenstrabe 81 ,
mit Zentralheizung , Fahrstuhl , 1 Minute

| von d . Hauvtvoft , v« r 1. Avril bzw . 1 . Mai [

^ ^
vermieten

^

[ Besichtigung täglich , außer Samitag , von ^
9—12 und 3—5 Uhr . (8815
Gl - gowski & Co .. Erdprimenftrabe 31. j

Eleg . möbl . Zimmer ,
Sonnenseite , m . Bad zu

geböte u 32» Ztz.H 5« «3 vermiet . Schul », Gottes
an die Badische Presse ,
^ il . Hanvtvost .

2Boftniina5taufdj
Wer tauscht seine
od 4 Zimm . - Wo ''" "

itt Bad « . el . Li
od 3. Stock , monati .

Miete bis 80 JIM gegen
eine schöne

2 .''. immer-Wohnnna
m . elektr . Li » t , in frtiön .
freier Laae der Mtltadt ,
monatl . il' fiete 36 JiJ/ .
Umzug wird mit 200 Ji
vergütet . Angebote unt .
Nr . £ 6015 ay die Ba -
dische Presse .

auerstr . 22. (B1064 )

Einsach möbl . Zimmer
zu vermieten . (B1066 )
Leopoldstr . 20 . 4. Stock .

Gut möbl . beizb . Zimm .
au befs . Herrn sof . z»
vermieten . (B1051 )

Baumeisterstrake 38.

Wohn - und
Schlafzimmer

möbl ., auf i . Aprtl zu
vermiet . Pass . auch für
(5bepaar . <FH . 5852 )
Kaiserstraße 225 , 1 Tr .

i^ui möbl . , sep.
Zimmer

cl . Licht , chos. zu verm .
Herrenstr . 16, 1 Treppe .

<FH58 -« !|

zu verm . Dauermiet be°
vorzugt . ttnorr . Now ..
Anlage 18. (B1059 )

Leeres Zimmer
mit Küchenben . zu verm
Adlerstr . 22, Hinterhand
Stemmger . (» 1106
« renzftr . 34 , II , ist ein

grob ., gut möbl . Zimmer
mit 1 oder 2 Betten zu
vermieten . (S11 (M)
In gut . Hause schönes

Zimmer und
Mansarde

geg . Hausarbeit zu verm .
Jollhür . 65. III . (KH5865

Dauermicter !
Kleine , bessere Familie

sucht sol . Herrn als Mit -
dewohner . evtl . mit Pen -
ston , Nähe Hauptpost .
Angebote unt . Nr . F H
586? an die Bad . Presse
Mliale Hauptpost .
Möbl . Manfardenzimmer
an nur sol . Fräulein zu
vermieten . (B1117
Zu erfrag . WaldNr 14 ,
im Laden , bei Geist .

Aus 1 . Avril ist frdl .,
zuverläls u . billig . (5295 möbl . Zimmer an beruss -

Rudolf Schwarz . tat . Herrn zu vermiet . :
Kaiserstr . Ill : Herrenstr .6jBelsortstr . 5 , Hhs . . 1 Tr . sra »

Tel 0514. Tel . 4170. I6514. Tel . 4170,

Möbl . Zimmer
( Mans .) zu verm . Wasch -

. . sra » für sofort gesucht
(B1074 ) iBernbardstr . 3, I . (BU16

Bezugssreies hochherrschastliches

EinfamilienOous
12 Mmmer . mit reichlichem Nebengelatz . Zentral¬
heizung . fließendes Waster ?e. . in ruhiaer . vorneh -
mer Lage , Nähe Mühlburacr Tor . sofort zu ver -
mieten oder zu verkaufen . Angebote unter Nr .
8267 an die Badische Presse .

WWMW5 MI !«
mit mehreren Geschäftsräumen in gutem Haufe
der Kaiserstiaße zu vermieten . Angebote unter Nr .
F . H . !>8!I!) an die Bad . Presse Filiale Sauvtvost .

Schone Werkstätte
zu vermieten . Zureich . Amalienftr . 18. ( FH .5855)

Lagerraum
großer Hof . Weinkeller , Werkstatt auf 1.
Aviil billig zu verm . Angebote unter Nr .
F , W . 2897/9010 an die Badifche Presse
Filiale Werdervlatz.

Gemüll ., lonn . Zimmer
auf 1. April zu vermiet .
Draisstr . 1« . III . (B1115

Sonnig . , sehr ant möbl .
Zimmer aus sof . od . fvät . - .^„ - , . 1, -
zu vermiet . : Durlacher -
Allee 21. vart .. rechts .

(331114)
Möbl . Zimmer zu ver -

mieten : Rbeinstra « e 60.
vait .. lks . (331103)

Nett . Zimmer , el ., bzb . .
sofort zu vermiet . Vreis
7 .« wöchentlich . (331107
Akademiesti " 15 . Hth . 1 Tr

Lachncrstr . 1 , Part ., ist
ein schön möbl . Zimmer
sofort od . später preisw .
zu vermieten . <581108
Arnalienstraße 9 , ist gut

möbl . Zimmer
zu vermieten . (FH5862

Mietgefuche
Beamter sucht alsbald

Alleinstehendes . / !& '
Ehepaar sucht auf
stens 1 . Juli
2- 3 MmernBK
Hauskauf nicht ai ^ >
Auch Neubau . »
mit Preis unt . Nh . M
an die Badische ^ --^
Suche 1 od . t -8 ' (ofi)! ';

beschlagnahmefrci , ' „(Ct
Angeb . mit Prci »
F .H. 5845 an di- „
Pr esse . Fil . Ha uPtp

^ Z
Aelt ., Pens . Beaint

2 ZimmerlvohNM
evtl . Nottüche .
Hause bei alt . c cD"
od . einz . Person .
Bedienung . ANg-b.
W5972 an die

Wohng . gesvZ!
2 Zimmer , sosort
Angeb . nnl . attejji

an die Badi !» 5^ W -

3—4 Zimmer -Wobnuna i —z Z . -Woln >. ' ^ . n»l>̂
mit Bad . 2 Zimmerwoh - Lage . Nähe , fj '

kann in Tausch gegeben o gebild . 5 :«m ea0 «mW;
werden . Angebote unt . Tausch m . 4—5 ä -

Angeb . unt . M - ^Nr . TKK43 an die Ba -
dische Presse .
3- 4 ZinimerWhng .
mit Bad , mögl . mit
Garage gesucht .
Angeb . unt . Nr . 8? 73

an die Badische Presse .
Große sonnige

Wohnung
3 Zimm ., Küche u . Man -
sarde , v . städt . Beamt .
a . 1 . Apr . gef . (Mittel -
od Oststadt .) Angeb . unt .
S «» I9 an die Bad . Pr .
Polizeibeamter sucht

2—3 Zimmer-
Wohnung

bis 1. Avril . Angebote
unter Nr . F .H587H au
die Badische Presse Fi -
liale Hauptpost .
Suche beschlagnahmesreie
2 3inuneru)ol) itunn
Angeb . unt . Nr . L5S11

an die Badische Presse .

an die Badische ,

Zlmig l
1 möbl . 3 '^ S ;
mit 2 Betten
kinderl . ■'
Mieter , aus
aeaen '

PrelÄngok «

Für
jung
Familie .

UnkerMA"eW °tteÄ $
Preisangabe ^
T6020 an die

p —=—

Süt einen iunfsAi -

m

eint " *
mann , aus gute s
wird in besicrc^ ^

Kost u.
gesucht .
Spiegel »
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